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Frankreichs gefeierter Feldherr :

Marschall Iossre gestorben.
Im Atter von 78 Jahren .

— Paris , g. Ianmar . Marschall Z o f f r e ist heute morgen um
* Uhr 23 seinem langen und schweren Leiden erlegen. Josfre hatte
ftch bekanntlich eine Vencnerlrankung zugezogen , die die Amputie-
ru x> eines Beines notwendig machte . Die Operation , die zunächst
gut verlaufen war , führte später zu Komplikationen , gegen die

ärztlichen Bemühungen erfolglos blieben.
Der verstorbene Marschall hat ein Alter von 78 Jahren

erreicht .
*

, , . Ioisepch Ioffre wurde am 12 . Januar 1852 in Rivesaltes , einem
* ' * nen Weinort in den Ostpyrenäen, als Sohn cines Küfers mit
Zahlreicher Familie geboren. Er,zogen wuvde er zunächst auf dem
i ; ueae in Perp !gnan ! dann kam er auf die E:ole polytechnique. die
< r<inkre>ch die Artillerie - und Pionieroffiziere liefert . Als Pionier -
?fMiei nahm r am Kriege 1870/71 teil , zuletzt als Leutnant und
-^ataillonskommandeur bei der Verteidigung von Paris . Später
P r er viel ach >n den Kolonien tätig , ko 188', a>uf Formosa, dann' u Tonk.ng und t<MiefT. tch im Sudan . Als dort 1894 bei T 'iwbvktu^» >e französvche Ableitung von au '

ständischen Tuaress belagert
^ » rde . war er der Führer einer .Hilfsexpedition , die den ErfolgWie , b : e Kameriden ?u reiten . Im Jahre 1901 trat er Brigade -
flenctal in Madagaskar , später Kommandeur einer Art ' lleriebrigade' '' . Vincennes . Endlich löOfi wnride er Div !sionsgeneral ! als solcher«e ' ehligie er merst dic ß . Division in Paris , dann von 1998 ab das
zweite Armeekorps in Amiens . ? m ^ uli 1911 wui d̂e er Chef des
^ >' " eralstabes und für den Kriegsfall als oberster Führer aus -
erfeb ?n .

Als der Krie« losbrach ergriff er zunächst , wie im Voraus
geplant , die Offensive . Se ' ne Opcrotionen w-urden aber durch den
w " Nörten Vorstck? des rechten deuts^ en Flügels durchkreuzt . Er
fch sich nach ven Auaust'ckl -' chten benötigt , das französische Feldheer

Anlehnung an d!e Festung Paris zurück^unohmen. wobei er
^ och die Mederaufnahme der Of'

cnsive alsba 'd in Aussicht nahm.
^ >e wurde schon anfangs September , auf die Initiative des Gene-
Jttls K : ll eni hin . auf da °n linken Flügel be onnen . Diese un>d die
Agenden Operit 'lonen führen den Namen der Marneschlacht'» NT} aestatteten Ioffre , wieder Terrain nich vorwärts zu gewinnen,*' <s die Fronten festwuchsen . Ioffre führte dann noch die Opera -
^ onen der ^ akire 191Ö urfb lflli ) durch , wobe ! er gegenüber der' ' n (er dem Einfluh des Generals E .̂ lliöni in dieser Hinsicht schwan-
^ nden Re ^ eruna strikte den EruMatz der Freiheit im Oberb .̂ fehl
5.krirat . N^ckidem dann aber nurf> die drei Monate diuern d̂e
^ ommeschlacht keinen durchschlagenden Erfolg gezeitigt hatte .«>uide Anfana Dezember 1916 der Oberbe'

ehl an Gcneral Nivelle
übertragen . Icffre seinerseits wurde zum technischen Berater des
»' <~ omif6 de guerre" ernannt und übernahm deo Vorsitz im Obersten

TU . Recklinghausen, 3 . Jan . Ueber die Streikbeteiligung werden
"och folgende Einzelheiten mitgeteilt :

ganzen Ruhrgebiet sind von 200 Schächten etwa" von dem Streik betroffen . Im Bezirk Recklinghausen ergibt sichfolgendes Bild :
jt Auf Zeche „König Ludwig l bis II" in Recklinghausen sind am
?Kn

' 0fl morflen nur 50 Mann der Belegschaft angefahren , während
j,

ln den Streik getreten sind . Während auf der Zeche „Reckling -
d». Belegschaft vollzählig eingefahren ist , streiken auf
ftroi «

e "Recklinghausen II " 400 Mann . Von der Morgenschicht
der Zeche „Westerholt" die ganze Belegschaft , auf der

§5 o j (
'®t^ ' ooen" 90 v. H . und auf der Zeche „Bergmannsglück"

von
^ ei 3eche „ Graf Bismarck " in Eelfenkirchen streikten

Dn, -. ^ ann 250 , auf der Zeche „Leopold" in Herverst -
«eins,

4M) Man , während nur 98 Äiann der Belegschaft ein-
g l yren sind . Der ganze Betriebsrat wurde entlassen, weil er zum" aufgefordert hatte .

. .Rheinbaben " in Bottrop fehlte am Freitag
„^ rÜ?n

! ? 9anze Belegschaft (690 Mann ) und auf der Zeche
a 11 „ ■ 190 Mann . Auf den übrigen Prosper - Schächten ist
*>UT>f„S ^ " ? Sefahren . Auf der Zeche „Emscher " in Datteln
par » , ebenfalls der Betriebsrat entlassen, da er gleichfalls Streik -
••Sir « ;

auijße ße6en hatte . Am Nachmittag sind auf der ZecheIper III"
noch 100 Mann in den Streik getreten .

^ beit »
15 am linken Niederrhein hielten am Freitag die Berg -

Ilt, „ J Versammlungen ab , in denen man sich für die Fort -
fuhr » . ^ J ® 5 Streiks aussprach . Von der Morgenschicht
^ „Friedrich -Heinrich" in Lindfort nur
Pflicht l 1

) - e
«.
, n ' während über 1200 streikten. Von der Mitternacht -

der gt . ^ ?n ^twa 1000 Bergleute der Arbeit fern , so das; die Zahl
^ uf sei • en .auf „Friedrich -Heinrich" mehrere tausend beträgt .
?k>0 / >̂ urpreus,en" streiken auf sämtlichen Zechenanlagen etwa' ft der r t ■

t,e - Auf der Zeche „Niederrhein " in Neunkirchen
tc<hen allgemein . Hier ist die Förderung vollständig unter -

Ein Todesopfer in Mörs .
vor

'
Stf 'i !aI' r ? n ^er Nachtschicht am Spätabend des Freitag kam

^ ^ nsck/ ? r
V der Zeche „Rheinpreichen" in Mörs ?u großen

war die r ? n
-l a m m 1 u n 8 c n - Als die Polizei damit beschäftigt

^ ° " kchenm? zurückzudrängen, wurden plötzlich aus der
^ üss « i0foi\fle 2 chü ! > e abgegeben. Die Polizei erwiderte die« und es kam zu einem regelrechten mehrere Minuten

Kriegsrat der Alliierten . Am 26. Dezember 1916 wutde Ioffre
zum Marschall von Frankreich ernannt , als erster Eene-
ral seit Bestehen der Republik. Militärisch trat dann Ioffre wäh-
rend des Krieges nicht mehr hervor . Dagegen wurde er iin Früh -

Marschall Joffre t .

jähr 1917 in Sonvermission nach den Vereinigten Staaten entsandt ,
wo er eine Mlitärkonvention abschloß.

Am 14 . Iulj 1919 erschien Marschall Ioffre bei der großen
Parade in Paris zum letztenmal an der Spitze seiner Truppen . Er
reiste dann noch in Regierungsaufträgen Ertde 1919 nach Spanien
und 1920 nach Rumänien und lebte seith.r zurückgezogen in Paris .

Das Befinden Dr . Seipels verschlechtert.
TU . Meran , 3 . Jan . Ueber das Befinden des Altbundeskanzlers

Dr . S e i p e l . dessen Gesundheitszustand zu Besorgnissen Anlaß
gibt , wird bekannt, daß er sich im Sanatorium „Stephanie " in
strengster ärztlicher Behandlung befindet. Jeder Ausgang ist ihm
auf vier bis sechs Wochen verboten worden. Eine besondere Kom-
plikation scheint dadurch entstanden zu sein , daß das von dem
Attentat zurückgebliebene Geschoß, das Dr . Seipel noch immer
im Leibe trägt , sich gesenkt hat und die Funktionen der Lungen
bedroht.

anhaltenden Feuergefecht . in dessen Verlauf ein Unbeteiligter ,
der Bahnwärter H a ck st e i n . von mehreren Schüssen getroffen
wurde . Er ist , als die Ruhe wieder hergestellt worden >oar , sofort
dem Krankeichause zugeführt worden wo er aber nach kurzer Zeit
seinen Verletzungen erlag . Wie es heißt , sollen noch mehrere Per -
sonen leichtere Schutzverletzungen erhalten haben.

Die Lage am Samstag .
Nach einer neuen Meldung aus Essen geben die bisher von

den einzelnen Schachtanlagen des Ruhrgebietes vorliegenden Mel -
düngen über die Anfahrt zur heutigen Frühschicht noch kein ein-
heitliches Bild der gegenwärtigen Streiklage . Während auf einer
Reihe von Zechen die Lage ziemlich unverändert , ist auf anderen
ein zum Teil nicht unwesentliches Abflauen der Streik -
bewegung und eine verstärkte Arbeitsbeteiligung festzustellen -
Jedenfalls läßt sich schon jetzt sagen , daß der kommunistischen Streik -
Hetze nicht der von dieser Seite beabsichtigte Ersolg beschieden ist .
Zum Teil rechnet man schon für Montag mit einer vollen Wieder -
aufnähme der Arbeit .

Nene Streikgesahr in England .
Vor einem Streik in Ser Webinüustrie .

TU . London, 3 . Jan . Die Verhandlungen in der englischen
Web Industrie zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern über
tue Löhne, die den Webern nach Einführung des „Mehr -Webstuhl-
Systems" gezahlt werden sollen , sind in Manchester ergebnis -
los abgebrochen worden.

Die Lage wird als ernst beurteilt . Neue Verhandlungen sind
nicht beabsichtigt . Die Kündigungen bleiben in Kraft , so daß der
Streik am Montag beginnen dürfte .

Der LKohienftreik dauert an.
11. London , 3 . Jan . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse"
.) Der Kohlenstreik in Südwales dauert weiter an . und

zwar streiken mit Ausnahme von mehreren hundert Bergleuten
sämtliche Arbeiter und Erubensührer . Man hofft
noch immer , daß es gelingen wird , die Lohndifferenzen noch in den
nächsten Tagen zu klären.

Am heutigen Samstag findet in Cardis die Zusammenkunft
zwischen den Gewerkschaften und den Unternehmern statt , bei der
versucht werden soll , ein provisorisches Abkommen , das bis zum ? uli
läuft , zustande zu bringen . Die Stimmung beider Parteien wird
überall verständnisbereit geschildert .

Jvssres Rolle
in der Marnefchlachl.

Wie Paris gerettet wurde .
Der heute verstorbene Marschall Jofne findet durch Win - I

ston (5 h u r ch i l l in feinem grasten Memoirenwcrk „Tie I
Weltkrifis ^ lAmalthea - Berlag , Zürich —Leipzig — Wien ) fol¬
ge n>de Würdigung :

Die strategischen Aussichten des Joffreschen Aufmarsch «
entwurfesinOstfrankreich (August-September 1914) sollten
sich als ebenso wahnwitzig erweisen, wie seine administrativen Maß -
nahmen . Die ersten französischen Angriffe im Krieg in östlicher
und nordöstlicher Richtung, in welche man seine vier Armeen im
Zentrum und am rechten Flügel mit Ungestüm getrieben hatte ,
wurden sofort gestoppt und mit so überaus blutigen Verlusten zurück-
geschleudert , wie es die Welt noch nie erlebt hatte . Seine 5 . Armee
und eine Gruppe von drei Reservedivisionen wurden gleichzeitig
mit der ihm zu Hilfe geeilten britischen Armee zurückgedrängt und
zur Umkehr gezwungen. Sie entgingen vollkommener Umfassung
nur durch den rechtzeitigen Rückzug , den General Lanrezac und Sir
John French unabhängig voneinander und gleichzeitig vollzogen.

General Joffre und seine „Jungtürkifche Schule"
, wie man sie

in Frankreich nannte , sollten ihren Fehlern noch durch andere Miß - I
griffe die Krone aufsetzen . Die französische Infanterie marschierte
in die Schlacht mit roten Hosen und blauen Waffenröcken , die
sich von der Landschaft vorzüglich abhoben ; die Artillerieoffiziere in
Schwarz und Gold boten womöglich noch schärfer umrissene Ziele.
Der Offensivgeist , bis zu religiösem Fanatismus getrieben , be-
herrschte alle Ehargengrade , aber niemand legte sich Rechenschaft
über die Wirkungen von Repetier - und Maschinengewehren ab.

Eine grausame Erfahrung stand ihnen bevor. Die I
3 . französische Armee stolperte auf ihrem Marsch nach Arlon im
Morgennebel des 22. August gegen die deutschen Linien — vier
oder fünf ihrer Divisionen waren die Köpfe wegrasiert , bevor sie
noch kaum ihre Nächtigungsstationen verlassen hatten . Manchmal
vollzogen sich diese zwecklosen Angriffe unter den Klängen der Mar -
feillaise sechs -, sieben oder achthundert Hards von den deutschen
Stellungen . Obwohl die Deutschen in Feindesland vordrangen ,
waren es viel häufiger die Franzosen , die angriffen . In rotblauen
Reihen bedeckten die Toten die Stoppelfelder . Der Zusammenstoß
vollzog sich längs der ganzen Front , und es folgte ein all -
gemeiner Rückzug .

In der schrecklichen Schlacht an den Landesgrenzen , deren Aus -
dehnung und Entsetzlichkeit den Briten wohl kaum je zu Bewußtsein
gekommen ist, wurden mehr als 300000 Franzosen ge -
tötet , verwundet oder zu Gefangenen gemacht .

Immerhin bewahrte General Joffre inmitten dieser fürchter-
lichen Überraschungen sein kaltes Blut in einem Grade , den
manche feiner Beurteiler mit Empfindungslosigkeit bezeichneten .
Von feinem eigenen Verantwortungsgefühl nicht behelligt, entließ
er von allen Posten unfähige , aber auch fähige Offiziere ; er erließ
Befehle für einen allgemeinen Rückzug der franzö -
fischen Armee , wonach diese unter Preisgabe von Paris und
Verdun , vor Wiederaufnahme der Offensive nicht nur hinter die
Marne , sondern hinter die Seine zurückzugehen hatten .

Während diese Maßnahmen in Ausführung begriffen waren ,
ereignete sich die vielbesprochene Intervention des Generals G a l -
l i e n i , der den neugeschaffenen Posten eines Gouverneurs von
Paris innehatte . Ueber diese berühmte Episode besteht eine ganze
Bibliothek an französischer Literatur . Die Anhänger Galliönis ver-
suchten durch Briefe , Telegramme , Telephongespräche, Befehle und
durch Feststellen von Tatsachen die Richtigkeit ihrer Anschauungen
zu erhärten ; die Sekundanten Joffres trachten diese Behauptungen
abzuschwächen und stützen sich auf die unanfechtbare Feststellung, daß
der Ruhm des Sieges dem Träger der Hauptverantwortung gebühre
und daß nichts ihm dies streitig machen könne . Aus diesen wider -
streitenden Behauptungen ist es möglich , einen vernünftigen Schluß
zu ziehen. Die überragende Verantwortlichkeit des Obersten Befehls -
Habers muß unangetastet bleiben . Es kann dies nicht überzeugender
ausgedrückt werden als in den Worten , die man Joffre selbst zu-
schreibt .

Auf die indiskrete Frage : „Wer hat die Schlacht an
der Marne gewonnen ? "

, soll er erwidert haben : „Das
Madame , ist eine schwierige Frage , aber ich weiß, wer sie ver -
loren hätte , wenn sie verloren worden wäre .

"

Ioffre und das französische Hauptquartier zogen ihre Armee
zurück mit der eingestandenen Absicht , sich baldmöglichst dem Ver-
folger zu stellen und eine Entscheidungsschlacht zu schlagen
Sie waren sich darüber nicht ganz im klaren , wann und wo dies
geschehen solle. Alle Armeen waren in ständiger Verbindung , und
alles war in Bewegung . Es scheint aber sicherzustehen , daß sie be-
absichtigten, die Entscheidungsschlacht anzubieten , sobald die fünf
verfolgenden deutschen Armeen sich zwischen den beiden Zangen-
backen Paris und Verdun befanden.

G a l l i 6 n i s Auftreten entschied den richtigen Moment und
entschied ihn rühmlich. Er war es, der auf der Verteidigung
von Paris bestanden hatte , während Ioffre die Ansicht vertrat ,
es fei eine offene Stadt . Er war es, der der Regierung nahelegte,
sie solle Joffre befehlen, ihm eine Feldarmee zur Verteidigung der
Hauptstadt zur Verfügung zu stellen . Als die endlosen Kolonnen
der rechten deutschen Flügelarmee aus der Umgebung von Paris
nach Südosten abschwenkten , entschloß er sich , unverzüglich mit seiner
ganzen Streitkraft in ihre offene Flanke zu stoßen . Er setzte seine
ganzen Truppen nach Osten in Bewegung ; er überzeugte Joffre
davon , daß der Moment gekommen war , den Schlag zu führen ; er
bewog ihn auch, den Flankenstoß lieber nördlich als südlich der
Marne zu unternehmen , wie Joffre es beabsichtigt hatte . Schließlich
holte er zum Schlage aus , mit der Sicherheit und mit der spontanen
Kraft eines militärischen Genies , und dieser Schlag leitete die
Schlacht ein, durch deren Erfolg Frankreich gerettet wurde .

Die Skreiklage im Ruhrgebiel.
Von 2C0 Schäch'en 20 stillgelegt / Zusammenstöße in Mörs.
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Schrecklicher Doppelmord.
# Paris , 3. Jan . Ein schrecklicher Mord wuroe am Freitag

morgen in einem kleinen Dorf . in der Nähe von Bar - le - Duc ,
aufgedeckt . In einem einsamen Haus wohnte dort seit Iahren ein
Eieabahnangestelltcr mit seiner fixaU und seinen drei Kindern ,
von denen das älteste 10 Aahre alt ist . Der Beamte geht regelmäßig
gegen 5 Uhr früh zum Dienst . Als am Freitag , trotz der vor -
ge' ück .en Morgenstunde , die Fensterläden des Hauses verschlossen
blieben , betrat ein Bekannter das Haus , um nach der Ursache dieser
ungewöhnlich lang ausgedehnten Ruh « der Familie zu sehen . An
t-er Schwelle des Schlafzimmers blieb er entsetzt stehen . In ihren
Betten lagen die Ehefrau und der 10jährige Sohn mit zertrlimmer -
lern Schädel in großen Blutlachen , während die beiden im Neben -
'.immer schlafenden Kinder leise um Hilfe riefen . Si « erklärten ,
daß sie kurz nach dem Fortgang des Vaters einen Mann aus dem
hinteren Fenster hätten einsteigen hören und dann Ohrenzeugen des
Kampfes gewesen seien , der sich im Schlafzimmer ihrer Mutter ab -
Bespielt habe . Aus furcht vor Entdeckung hätten sie jedoch nicht
ge chrien . Die polizeilichen Untersuchungen lassen darauf schließen,
daß der Doppelmord von einem Manne ausgeführt wurde , der mit
den örtlichen Verhältnissen und den Gewohnheiten des Eisenbahners
wohl vertraut war . Aus einer Kassette hat der Mörder
2000 Franken geraubt .

Der Arbeitsplan des Kabinetts
Curkius führt die deutsche Delegation in Genf.

m. Berlin , z . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Reichskanzler Brüning ist am Samstag vor«
mittag in Berlin wieder eingetroffen , Trotz der Zuspitzung des
Konflikts im Ruhrbergbau wird Dr . Brüning

'
sich vor -

läufig nicht einschalten . Er will wahrscheinlich die Entscheidung
ves Schlichters abwarten , der wahrscheinlich am 7. Januar schon
seinen Schiedsspruch füllt . In den Kreisen der rheinisch -westfäli¬
schen Wirtschaft und auch der Gewerkschaften steht man allgemein
aus dem Stan/dpunkt . daß das Treiben der Kommunisten nur von
kurzer Dauer sein dürfte .

Am Sonntag abend verläßt der Reichskanzler Berlin , um ein «
O st r e i [ e anzutreten . Gleichzeitig ist auch der Reichsaußen -
minister Dr . C u r t i u s auf eine Woche nach Baden in die Ferien
gegangen . Am 12 . Januar wird er gleichzeitig mit dem Reichskauz -
ler und dem Reichsfinanzminister . sowie den übrigen drei ab -
wesenden Ressortministern wieder in Berlin sein . Es werden dann

Das MpComatiscfie
JCocps Seim
JleichspcäsidenteM.

In Berlin land der Empfang des Diplo¬
matischen Korps durch den Reichs¬
präsidenten vonHindenburg traditions¬
gemäß am Mittag des I . Januar statt
( 1 : der englische Botschafter Sir Ho-
race Rurobold — 2 : der französische
Botschafter de Margerie — 3 : der
amerikanische Botscbalter Sackett .)

Nationalsozialistische Anträge
gegen Wirth und Groener.

* Berlin , 2. Jan . (Funkspruch.) Wie der nationalsozialistische
Parlamentsdienst mitteilt , haben We Nationalsozialisten einen An¬
trag im Reichstag eingebracht , wonach der Reichsinnenminister Dr .
Wirth und der ReichswehrminUter Dr . G r ö n e r rosgen Verletzung
der Reichsoerfassung vor dem istaatsgerichishof für das Deutsche
Reich angeklagt werden sollen , sowie ferner ein Untersuchungsaus¬
schuß zur Aufklärung darüber eingesetzt werden Toll , inwieweit be¬
stimmte Summen des Haushaltes für parteipolitische Zwecke wie
sür die Ueberwachung der NSDAP durch Ministerialdirektor a . D.
Spiecker oder für die Bespitzelung des Landes Thüringen veraus -
gabt worden seien.

Die Verfassungsverletzung Dr . Wirths wird in dem Antrag ,
die NÄDAP verfolge hochverräterisch « Ziele und Mitglieder der
NSDAP dürften infolgedessen nicht als Polizei beamte verwandt
werden , sowie ferner die Sperrung der Reichszuschüsse für Polizei -
zvecke für das Land Thüringen gesehen . Die Bersassungsverl ? tzung
des Reichswehrministers G r ö n e r wird in dem Erlag von 1929 ge¬
sehen , wonach alle im Reichswehrbetrieb beschäftigten Arbeiter und
Angestellten , die der NSDAP angehören , zu entlassen seien .

Die Opposition gegen Drewitz .
m . Berlin . 2 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung . ) Am Samstag tritt das Parteigericht der Wirtschaftspartei
zusammen , um über den Antrag Drewitz auf Ausschluß der Abgeord -
neten Eolosser und Dannenberg zu beraten . Das Urteil des Gerichts
wind dann unoerzüslich dem Parteiausschuß z>l>« estellt , der am Sams -
tap vormittag seine Besprechungen im Reichstags ^ ebäude aufnimmt .
Bis zum Abschluß dieser Tagung scllen die Beschlüsse des Partei -
gerichts geheimgehalten werden . Man nimmt aber allgemein an ,
daß der Antrag Drewitz durchseht . Der Parteivorsitzende wird aber
im Ausschuß sicherlich keinen leichten Stand haben , zumal Eolosser
eben erst wieder erklärt hat , daß er entgegen den Behauptungen
von Drewitz seine Anklagen keineswegs wilderrufen , sondern voll«
inhaltlich ausrecht erhalten habe .

Herr Drewitz muß um seinen Parteivorfitz kämpfen , der in den
Parteiausschußberatungen unzweifelhaft zur Debatte stehen wird .
Das steht auch zwischen den Zeilen einer Betrachtung des „ Säch -
suchen Kuriers "

, der das Sprachrohr des sächsischen Wahlkreises der
Wirtschaftspakte ! ist. Aus seinen Ausführungen darf man entneh -
men , daß die sächsischen Wirtschaftsparteiler gegen Drewitz einge -
stellt sind, der ,a erst kürzlich die Berliner Zentrale der Partei von
allen oppositionellen Kräften reiniete und dafür sorgte , daß in alle
Parteiämter nur Personen hineinkommen , die ihm Gefolgschaft
leisteten .

Englands Straf ejcpedition in HinderIndien :

DasEndederRevvtieinBurma
Das Hauptquartier der Ausständigen erobert .

H . London , 8 . Jan . ( ffii«. Drahtbericht der „Badischen Presse «.)
Wie jetzt verlautet , dürfte der Führer der burmesischen R e -
bellen bei der Vernichtung ihres Hauptquartiere » durch die eng -
tischen Truppen gefallen sein . Es wurde nämlich unter den
Leichnamen der Körper eines schönen, kräftigen und durch seine
Kleidung ausgezeichneten Burmenen gesunden , der den Aeußerungen
der gefangenen Rebellen zufolge , von seinen Anhängern als
König von Burma oerehrt wurde . Sein Palast von Tharra -
waddy , der von den Truppen eingenommen wurde , steht gegenwärtig
in Flammen .

Nur eine geringe Zahl der Aufständischen hat sich durch Flucht
der Gefangennahme entziehen können und man glaubt , dag die ganze
Revolte niedergeschlagen ist. Nach der Eroberung des
Hauptquartiers der Aufständischen in Burma haben die englischen
Truppen die Verfolgung auch in anderen Gebieten aufgenommen .
Nach amtlichen Schätzungen haben die Aufständischen bisher etwa
3 0 0 Tote und Verwundete sowie 60 Gefangene verloren .

Die Eroberung de» Hauptquartiers
war sehr schwer, da es auf einem Hügel im dichtesten Teil des
Dschungels lag . Im palastähnlichen Gebäude des Obersten - Führers
wurde die Uniform des ermordeten englischen Offiziers und zahl -
reiches anderes Material gefunden . Die Verfolgung der Aufständi -
schen im Dschungel bereitet nur geringe Schwierigkeiten , da der
Widerstand der Fliehenden sehr schwach ist. Man rechnet mit einer
schnellen und vollständigen Unterdrückung des Ausstandes .

Schwere Krastwagenunsälle
in England .

TU . London , 2 . Jan . In den ersten Morgenstunden des Frei »
tag wurden bei Paisley 35 Personen bei einem Zusammenstoß zwi -
schen einem Ueberlandauto und einem Straßenbahnwagen verletzt .
Die Unglücksstelle befindet sich etwa eine Viertelstunde von dem
Ort . wo wrc etwa einem Jahr 70 Kinder bei dem Brand eines Licht -

spielhauses das Leben verloren . Infolge der vereisten Strafe schleu-
derte der Autobus , der mit hoher Geschwindigkeit fuhr , gegen einen
Straßenbahnwagen , der aus dem Gleis gehoben wurde . Beide
Fahrzeuge legten sich quer über die Schienen . Sie waren voll be-
setzt mit Personen , die von Vergnügungen nach Hause zurückfahren
wollten . IS Verletzte wurden in die Krankenhäuser gebracht . Einige
von ihnen befinden sich in Lebensgefahr .

Am Neujahrstage verloren in England ferner neun Menschen
ihr Leben durch Kraftwagenunfälle aller Art . Rund 20 Personen
wuiden verletzt . Der ernsteste Unfall ereignete sich in Schottland ,
wo ein Kleinauto verunglückte und drei Menschen getötet wurden .

Gesecht mit amerikanischen Marinesoldaten.
T .U . Newqork , 2. Jan . Wie aus Managua in Nicaragua ge-

meldet wird , ist es zu einem großen Gefecht zwischen amerikanischen
Marine ' oldaten und nicaraguanischen Freiheitskämpfern bei Ocotal
am Flusse Oco nahe der Grenze von f >o : duras gekommen . Acht Ma -
rine >oldaten . darunter ein Sergeant , wurden getötet und zwei schwer
verletzt Die Nicaraguaner verloren elf Mann . Der Angriff auf die
Mc>rineabteilung . die gerade eine Fernsprechleitung wieoer instand -
setzte , kam völlig überraschend , obwohl seit Monaten ein Kleinkrieg
geführt wird . Das Gefecht dauerte über zwei Stunden . Die ver -
wundeten Marinesoldaten wurden mit Flugzeugen nach Managua
gebracht Man nimmt an . daß General Sandino wieder in Nicara »
gua eingetroffen ist und Miguel Ortez mit der Durchführung des
Angriffs betraut hat .

Ein Reichswehrsoldal angeschossen.
TU . Goslar , 2 . Jan . Am Neujahrsmorgen wurde der 21 Jahre

alte Schütze Cassel vom hiesigen Jägerbataillon durch einen
Schuß schwer verletzt . Er wollte in eine Gastwirtschaft gehen , fand
aber die Tür verschlossen. Plötzlich wurde er durch einen Schuß
aus dem Lokal niedergestreckt . Er mußte ins Krankenhaus trans -
portiert werden , wo er hoffnungslos darniederliegt . Die Schuldi -

gen konnten noch nicht vernommen werden , da sie sämtlich stark
unter dem Einfluß von Alkohol standen .

die letzten Vorbesprechungen und Vorarbeiten für die Genfer
Ratstagung erfolgen .

Die Zusammensetzung der Delegation steht im wesentlichen
fest. Der Außenminister E u r t i u s übernimmt die Führung , wäh -
rend sein Staatssekretär v . B ü l o w genau wie beim vorigen Mal
in Berlin bleibt , um hier den Minister zu vertreten . Die Delega »
tion selbst soll nicht allzu umfangreich ausfallen , weil auch das Aus -
wältige Amt sich an die aufgestellten Spargrundsätze halten muß .
Von Bedeutung ist die Persönlichkeit , die dem Außenminister bei
der Vertretung der Minderheitenbeschwerde zur Seite
steht . Wahrscheinlich wird dies der Leiter der Ostabteilung im Aus -
wältigen Amt , Dr . T r a u t m a n n , fein . Selbstverständlich ist auch
der Jurist Gaus wieder Angehöriger der Delegation , ferner noch
eine Reihe anderer Herren des Ministeriums , die für Wirtschafts -
und Abrüstungsfragen zuständig find .

Die Front 0er Revifionsgegner .
Warschau gibt einen Bericht .

T .U. Warschau , S. Jan . Nach der Abreise des griechisches
Ministerpräsidenten Venizelos aus Warschau wurde vom pol -
Nischen Außenministerium ein Bericht herausgegeben in dem dar »
auf hingewiesen wird , daß die Gemeinsamkeit der Interessen auch
weiterhin eine harmonische und freundschaftliche Zusammenarbeit
zwischen Polen und Griechenland gewährleiste , vor allen Dingen in
der Frage einer loyalen Verteidigung und Wahrung der
Friedensverträge . Der baldige Abschluß eines Schieds -
gerichtsvertrages sei zu erwarten .

■k

Der außenpolitische Berichterstatter des „Journal " beschäftigt
sich mit dem Besuch Venizelos ' in Warschau und den Be -
sprechungen zwischen Mironescu und Benesch und sieht hierin den
Auftakt eines Zusammenschlusses der Revisionsgeg »
ner . Der Hinweis , daß Deutschland die Minderheitenfrage zum
Ausgangspunkt einer Aufrollung der gesamten Revisionsfrage be-
nutzen wolle , habe genügt , di« bedrohten Länder auf den Plan zu.
rufen . Der Widerstawdsblock beginne sich langsam zu bilden , uin
denjenigen eine Warnung zu erteilen , die einen Streit herauf --
beschwören wollten . Deutschland werde an dem Tage , an dem es
die Revisionssrage in Genf aufrolle , merken , daß es damit den
Siegerstaaten endlich Gelegenheit gegeben habe , ihre eigenen
Meinungsverschiedenheiten zu vergessen , um die Reihen zu
schließen.

Vogelslrauhpotitik in Paris.
B . Paris . 3. Jan . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse « )

Die französisch-englischen Finanzbesprechungen , die gestern
im hiesigen Finanzministerium begannen , scheinen dem „Matin "

, in
dem Sauerwein berichtet , der Beginn einer allgemeinen Diskussion
über die europäischen wirtschaftlichen Bedürfnisse zu sein . Man dürfte
nur , sagt der „Matin " mit einer deutlichen Anspielung auf
Deutschland , nicht gleichzeitig die finanzielle Hilfe Frankreichs
verlangen und mit der Aufhebung der Verträge drohen . ? n den
Verträgen selbst sei deren Revision vorgesehen , und es sei das
Recht jeden Landes , eine Verbesserung der durch die Verträge her -
beigeführten Lage anzustreben .

Wen » man von einer Reihe von Organen der Parteien und der
äußersten Linken absieht , die täglich in einer recht allgemein - welt »
anschaulichen Weise von der Notwendigkeit und von der Möglichkeit
eines besseren Verhältnisses zu Deutschland sprechen , dabei aber , wie
zum Beispiel der Führer der Sozialdemokraten . Leon Blum , vor¬
nehmlich innenpolitische Ziele im Auge haben , so ist es der ..Matin "
allein , der immer wieder einen hoffnungsvolleren Ton anschlägt . Das
„Echo de Paris " beispielsweise will heute die französisch- englische
Finanzkonferenz auffordern , vor allem die Verteidigung des
bedrohten Poungplanes zu übernehmen . „Figaro " beklagt ,
daß man sich in Frankreich in zunehmenden Maße mit dem Gedan »
ken einer Abänderung der deutschen -polniichen Grenze zu befreun »
den scheine. Denn die französische Grenze liege an der Weichsel . D^ s
. .Journal " fährt fort , die französische Öffentlichkeit durch eine Schil¬
derung von Hitler - Krieasrüstungen zu beunruhigen , indem es heute
ein Luftmanöver der Hitlerschen Flugzeuge , die größten Teils im
Besitz alter Fliegeroffiziere und auch von diesen gesteuert seien , be-
schreibt .

Lord Ceeil weicht aus.
TU . London . 2. Jan . Lord Eecil erklärt in der „Nation "

auf einen Artikel Georg Bernhards hin , der vor einer Woche in
derselben Zeitschrift wiedergegeben wurde , daß diesem einige Miß -
Verständnisse unterlaufen seien . Die Abrüstungskonferenz habe nicht
die Ermächtigung , den Friedensvertrag von Versailles abzuändern
oder festzusetzen, inwieweit diese oder jene Rüstungen zu beschränken
seien . Die deutsche Forderung nach R ü st u n g s g l e i ch h e i t sei
in keinem Vertrage festgelegt . Es bestände lediglich eine Ver -
pflichtung für die Signatarmächte von Versailles , ein gewisses
Maß internationaler Abrüstungen durchzuführen . Diese müßte
allerdings erst genommen werden und auch innerhalb einer gewissen
Zeit durchgeführt werden , obwohl ein bestimmter Termin dafür
nicht angegeben sei . Andererseits stehe aber fest , daß früher oder
später die Sonderbestimmungen der Friedensverträge einmal zu
einem Ende kommen müßten . Stabile Verhältnisse in Europa
könnten niemals erreicht werden , solange man an dem Grundsatz
der dauernden Ungleichheit festhalte . Es sei also nur eine
Frage der Zeit , wann der gegenwärtige Zustand zu Ende gehe . Dies
sollte doch schon einigen Einfluß auf den deutschen Standpunkt
haben . Andererseits müsse die „potentielle " Bedeutung der ausge -
bildeten Reserven bei den kommenden Verhandlungen in Betracht
gezogen werden . Die Begrenzung der Haushalte und eine entspre -
chende gleichartige Aufstellung der Staatshaushalte für Rüstung ?«
ausgaben in allen Ländern sei zur Zeit die beste Kontrollmethode ,
obwohl fie natürlich nicht ideal sei . Eine Militärkontrolle ,
wie sie Deutschland und die anderen besiegten Länder jahrelang ge-
habt hätten , wäre hingegen eine sehr zweifelhafte Maßnahme ge»
welen . Wenn man dieses Verfahren auf alle Staaten hätte aus »
dehnen wollen , so wäre dies einem Wabisinnsanfall gleich gekommen .
Die Haunt ?ache bleibe die allgemeine Erziehung zur Abrüstung ,
um die Konferenz im Jahre 1932 zu einem Erfolge führen zu
können .

Frankreichs Marinebndgek.
Um 133,7 Millionen höher als im Vorjahr .

B . Paris , 2 . Jan . ( Eigener Drahtbcricht der „Badischen Presse " .)
'

Das französische Marinebudget für das Jahr 1931/32 erreicht heute
die Höhe von 2 Milliarden 856 )4 Millionen Franken . Es ist um
133,7 Millionen höher als das im Vorjahr . Alle Schiffsbauten , die
vom Parlament bis einschließlich 1930 bewilligt wurden , werden
normal durchgeführt . Dagegen erwartet man für jene Bauten , die
für das Jahr 1931 bewilligt find , noch eine besondere Regierung ?»
Verordnung , die offenbar durch die Verhandlungen bezüglich der
Rüstungseinschränkungen zur See bedingt ist . Die Reorganisation
der Küstenverteidigung wird ebenfalls programmäßig fortgesetzt ,
gegenwärtig aber nur an der Mittelmeerküste . Die Marinemann »
schaften umfassen 54 220 Mann .

Einslurzunolück in einem Gotdberowerk.
TU . London , 2 . Jan . Durch einen Gesteinseinsturz in einem

Goldbergwerk im östlichen Randgebiet von Südafrika wurden
12 Bergarbeiter getötet und 12 weitere , darunter ein Europäer ,
verletzt . Es konnten bisher erst fünf Leichen geborgen werden . ,

\
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Unter Tropenblitzen / Don

Friedrich Schnack.

die N»? es ungeheuer heiß gewesen , in der Glut rösteten
Landl ^ ^ ' fruchtbaren Boden der immergrünen Insel -
SUber re

ent ^ )tD-
eIten

. Dämpfe , als läge die ganze Gegend in
Bamk» ,° • cftoutlich eigentlich , daß der anscheinend tlapperdürre
die f )ih

lm Dschungel nicht Feuer fing : in den Dickichten ballte sich
sonne knisterte und knackte unter tn.m Vrodem der Tropen -

(Legte man an sie Feuer , wurden die Stangen von den
©emch ?

nert bes kochenden Wassers knallend zerrissen : das klang wie
/ >°uer . ) Nachmittags kam ein Gewitter , das sich über den

ten hi srn
n zusammengebraut hatte . Wie schwarze Säcke rutsch -

die !> kolken über die waldigen Höhen , wo morgens und abends
SBnih fc- 16

»
11 Steinten . Fürchterliche Regengüsse platzten aus den

corfinl 1 u^ H- ^ nn ' a*>> u>ie plötzlich die langen , grauen Wasser -
off?» 0011 Wucht herunterstürzten und auf das Tal des hier
tiaen '̂ Menden Urwaldflusses zuraften . Im Nu erloschen alle hef -
neb- k». .

die blau -grünen Pflanzungen der Maniokfelder ver -
L die wildschlagenden , smaragdenen Blätterbüschel der
fltoii»

n̂ Qui5en fuchtelten noch einmal wie verzweifelt aus der blau -
vraelf

" Sturmwoge , dann waren sie weg ; die Brotfruchtbäume
Anhn

*" äowiq . Der Sturm , von fast zyklonischer Schärse , wie auf
Und t » -a tCQ

v häufig und oft grauenhaft verheerend , lag ganz schräg
her iv t • Regen u>ie eine zischende Säge von Wasser vor sich
ffeii &ri *

^ ? itt quer durch die Nelkenpla >. tagen und die Eingebore -
d, -. N , ein ganzes Dors nahe bei mir klappte plötzlich zusammen ,
nei»» »*

lm« lfttdächer duckten sich platt wie furchtsame Vögel mit aus -
Kinü Flügeln auf die Erde — man hörte ein paar Weiber - und
feht !$ tc ' c

. ' m Windgebrüll , aber die Rufe wurden sogleich zer-
Ren» * niederberstendes Trommeln karpatschte das Dach , der
o

» " .hatte den Bungalow erreicht , und stob mit solcher Heftigkeit
et dichten Bambuswände und die Ritzen zwischen den

inenh "i -' t aIun ?en durchsprühte , das halbe Zimmer überschwem -
Cei ^° - ^ " ell die Bücher und das kostbare Schreibpapier auf die
es fckVL ben Koffer ! Hebet ein paar Briese aus Deutschland kam
» a >U • nel1' unb *!? îe aus , als vergössen die Handschriften

lvimmende Tränen . Draußen auf der Veranda wirbelten
Iin « -

*1 , tischen , Schachteln . Stöcke und
durcheinander . Fahrt wohl !

raiirrf,';~ '\ .F Iu ^ ..
t? uröe niedeigcbrockjen _ alles vernichtet . Der Fluß

brn !k Lüfte dröhnten . Auch drüben auf dem andern Ufer
SKasse^ >.? ^ .? ? uanenstauden nieder , von allen Seiten schwoll

wirbelten
meine Netze um Schmetter -

am Slb'
lin «i t otu | u' e '1' « ajuujtein , oioae uno meine 'Jictje um t* « " eng durcheinander . Fahrt wohl ! Der Bananenhain
t

" Munt Fluß wurde niedergebrochen — alles vernichtet . !
hin !? ' „ ^ üfte dröhnten . Auch drüben auf dem and

? lle Bananenstauden nieder , von allen Seiten
fln* £'• zerstachen den schwarzen Himmel und übersäbelten
Dn? Bergkämme . Weiße Feuersalven . Eisern polterte der

r\ . ®0 , e ' ne ^albe Stunde rang und brüllte die tropische
da war es vorbei , aber die schöne Landschaft lag zerrissen
ibr . £Qu |t unb Knüpft . Die Eingeborenen tauchten auf und halfeniren Hütten wieder auf die Holzbeine .
- . Cut , daß es aufhörte ! Abends war ich ja zu einer Geburtstags -
^

ec eingeladen , im Tal des Sahandas - Flusses , der von den Urwäl -
« n herabstürzte . Zu einem Kolonialengländer , der von der Brief -
«arkeninsel Mauritius stammte , und seiner heute zwanzigjährigen

ciu ,
" Frau Marlene , einer Kolonialfranzösin aus der madagas -" chen Hafenstadt Tamatave . Er war Angestellter eines Bergwerk -

? Uternehmens . Beide l^ ibenswürdig , gastfreundlich , aber von einer
j£ fl unvorstellbaren , sagenhafter Weltferne : noch nie waren sie in
Europa gewesen . Italien , Frankreich , England , Deutschland waren
Men nur Bücher - und Zeitungsbegriffe , und wie nebelhaft mochten

Länder Dänemark , Schweden . Norwegen , Rußland für sie sein !
» emals hatten sie eine Stadt mit mehr als zwanzigtausend Ein -

Mahnern betreten , ihre Jnselstädte waren alle kleiner . Der Anblick
>ner elektrischen Straßenbahn war ihnen ebenso unbekannt wie

Ehrten in Hoch - und Untergrundbahnen . Sie kannten kaum eine
^

>>enbahn ; die von Mauritius und Madagascar waren eingleisige
^ ummelzüge für Holzfeuerung . Eine moderne Schnellzugslokomotive
juiu wahrscheinlich nicht einmal in ihren Träumen . Sie wußten sich

Cn Betrieb eines Riesenhotels nicht vorzustellen , hatten keine Ah -
von Hoch - und Glashäusern . Premieren in Theater und Licht -

wrelhäusern waren ihnen unbekannte Genüsse . Zu ihnen waren
IJ

' cht die Namen der internationalen Sportgrößen gedrungen . Doch
e ><*Ken sie ein Eolumbia - Reisegrammophon mit neuen Schlagern ,Moen also den Zeitgenossen hierin nichts nach . Immerhin lebten

!. e glücklich, und wenn sie Gäste bei sich hatten , trug die sanfte , groß -
ugige Frau Marlene ihr schönes, schwarzes Seidenkleid nach" euestem Pariser Geschmack .
. Zu ihnen also sollte ich gehn , dahinter in den Bergen , wo die

Wälder kühn abwärtsstelzen und der mehr als dreißig Meter
^one Wasserfall niederdonnert . Aber abends umzog sich der Him -
^ et wieder , ferne Blitze langten traumhast über die Höhen . Nach
,

' " dkuch der frühen Dunkelheit , gegen sechs Ufa , machte ich mich
auf den Weg . Nicht zu Fuß . ich ließ mich nach Landessitte

agen . Das Traggerät in der Wildnis ist die Filanzana , eine
^ t Stuhl auf zwei Tragstangen mit einer an Lederriemen befestig -

n Fußstütze . Wollte man die Wege zu Fuß zurücklegen , brache man

sich nachts Hals und Bein ; bei Tage , in der Hitze würde man bald
an Ermüdung erkranken , uftd Fieber wäre unausbleiblich .

Die vier Träger , braunschwarze , halbnackte Burschen , nahmen
die Tragstangen auf die Schultern und schoben los . Der Pfad zog
steilab , die Füße krachten auf den am Boden liegenden Blättern der
zusammengehauenen Bananenstauden . Unten zog sich der Weg hin .
dem Fluß folgend . Aber wo waren in der ebenholzschwarzen Finster -
nis Fluß und Weg ? Ich gewahrte nur die schattenhaften Umrisse
meiner zwei vorderen Träger , kaum ihre Füße , die mit wunder -
barer Sicherheit dahinschritten . Ein langer Blitz zischte über den
Himmel : oben strudelnde Wolkenmassen , von unten sprangen mir .
der hoch über den Schultern der baumlangen Männer schwebte.
Landschaft . Büsche, Weg . Fluß grellblau entgegen .

„Vorwärts !" Ich trieb sie . die eine gemächliche Gangart an -
geschlagen hatten , zur Eile . Unheimliche Stimmung . Hoffentlich
erreichte ich mein Ziel , ehe das Wetter losbrach . Die Träger streb -
ten rascher vorwärts , sie rissen Witze und ihr Gelächter schallte in
die lauernde Nacht . Ich versprach ihnen , um sie noch schnellfüßiger
zu machen , eine Sonderrotion Reis . Sie lachten . War es Zu -
stimmuna ? Ablehnung ? Es donnerte und krachte . Bengalisch glüh -
ten die Bäume und das Zuckerrohr stand wie ein Schwertergarten
von blaugrünem Metall . Nun die Brücke . Sie bestand aus vier
wackeligen Balken , die über eine Schlucht aelegt waren . Zwei
Träger schalteten aus , vier kräftige Arme dielten mich in der
Schwebe , !>wei vornen . zwei binten . . . Schritt für Schritt , tastend ,
fiiblend . ^ temlo ^e Snannung wie beim 5>öbepunkt des eauilibrist ' -
Ichen K » iststücks im Variete . Da lneb wieder ein Blitz mitten durch
die Finsternis . ich verm " ' " te im Fever zu schweben. Es war unge -
beuer bell , an meinem «̂ ficht flammte sinnlich wahrnehmbare Glut .
Ueber den schwarzen Rücken des mit gespannter Willenskraft mich

hochstemmenden Einzelträgers lief der Widerschein ! unter mir in
der Tiefe , wir befanden uns auf halber Brücke , glänzt der Bach ,
eine sich windende Glanzschlange . Mir kam vor . als bemächtigte
sich des Trägers eine momentane Unsicherheit . . . Blitze , Donner .

„He ! Oder wollt ihr lieber fünf Franken zusammen ? " rief ich
schnell.

Das wollten sie . Der Träger hatte im Augenblick seine Sicher -

heit zurückgewonnen . Da waren wir auch schon hinüber und die
beiden anderen nachkommenden Burschen sprangen wieder ein .

„Gut ! Vorwärts !" .
Sie legten sich ins Zeug . Geld wirkte : jedem , der täglich zwei

Franken sünszig verdiente , ein halber Tageslohn . Knallend rassel »
ten die Regentropfen in die Brotsruchtbäume . Gespenstische Baum -

gestalten zuckten auf . Das Wetter brach los . Auf meinen Tropen -

Helm prasselten Eimer voll Wasser . Wasserfälle rollten mir über
den Rücken . Ich hatte mir aber in Deutschland einen Kleppermantel
gekauft , der hielt die schwere Wasserprobe aus : nicht einen Tropfen
nahm er auf . Durch sekundenkurze Helle , sekundenkurze Dunkelheit
eilten die Träger . Sie schnoben und stöhnten . Der Weg lief auf
und ab . Neue Brücken , neue Bäche , neue Blitze . Dann und wann
enthüllte die Berglandschaft die gewaltigen Linien ihres der Finster -
nis entrissenen fremdartigen Antlitzes . Der Donner verübte einen
Höllenlärm . Dämonen schienen in den Affenwaldern zu heulen .
Ich reiste in einer sausenden Reaenwoge .

Endlich , nach langem Marsch , schimmerte das Licht des Bun -

galows vor mir . Gleich einem triefenden Taucher trat ich in die
Veranda , wo die elektrische Lamve ihren freundlichen Schein auf

mich niederflok . und die junqe Kekmrt ?tag ? frau im schwarzen lletitcit
Abendkleid lächelnd mich erwartete . Hinter mir kreuzten tue Blitze
ihre Flammenschwerter . Ich war geborgen . . .

Meitze Ernle / Don

Wolfram v . Jaslrow .
Ueber Nacht ist die Quecksilbersäule vor meinem Fenster erheb -

lich gestiegen und ein feines , schimmerndes Flockenrie
' eln hat einge -

setz : , als uns der Schlitten von der kleinen Station durch die nur
leicht verschneiten Fluren zum Ausgangspunkt der Jagd bringl . ^

Am Tresspunkt , dem Schloß des Iagdherrn , ist nicht die geringste
Ausregung . Niemand stehen ob des groß angelegten Hasenkr : eges vie
Haare zu Berge oder der Kopf an einem Revierort . den man nicht
mehr weiß . . .

Es ist alles so ruhig , als kämen drei Leute zu einer kleinen
Hühnerfuche . Man erwärmt uns in der Vorhalle und tankt uns noch
schnell mit einem feurigen Tropfen das winterliche Innere . Und hier
sehe ich des Rätsels Lösung sür die nervositätslose Selbstverständlich -
feit : Man reicht mir ein Exemplar des 160 sin Worten : einhundert -
sechzig ) Schreibmaschinenseiten starken Iagdplans mit ausführlichen
Skizzen . Hier ist auf die halbe Minute die Marschroute jedem der
etwa 300 Treiber , der Revierbeamten , der Schützen -, Treiber - und
Wildkutscher vorgezeichnet .

So ein Plan entsteht nach jahrelangen Erfahrungen mit den Ge-
ländeverhältnissen des Reviers . Er wird jedes Jahr in drei ver -
schiedenen . den Wetterverhältnissen angepaßten Ausgaben mit den
Personennamen des Jahres r.eu geschriehen . Herrscht beispielsweise
am Iagdtage wider Erwarten Nebel oder Tauwetter sund eine solche
Jagd kann nicht erst zwei Tage vorher bestellt werden ) so wird das
ganze Revier anders eingeteilt .

All diese Umstände sind im voraus schriftlich niedergelegt . Jeder
Treiberführer weiß , daß er um Punkt so und so viel Uhr den Wagen
Nr . 4 zum Holen der Schützen 7 bis 10 schicken muß und zu einem
anderen Zeitpunkt zum Flügel des Kessels Nr . 3 . oder daß er darauf
zu achten hat . daß an einer meist verschneiten Stelle die Treiberlinie
einen Winkel richtig abschneidet . Er hat aber auch genaue schriftliche
Anweisungen über die Reihenfolge des Auslausens . Daß er nach
zwei Treibern im genau gemessenen Abstand einen bestimmten
Schützen auf der nach links auslaufenden Linie gehen lassen muß ,
weil der erste Flankenmann den besten Anlauf an Hasen hat und
weil man auf dem linken Flügel mit der Rechts - Links -Armbewegung
bedeutend leichter zielen kann . Er weiß aber auch , daß für den Fall ,
daß dieser alte Herr nicht kommr . ein bestimmter anderer Schütze auf
diesen Platz muß . weil der nächst respektable Gast erst etwas später
kommt und außerdem so angestellt werden soll , daß er auf einem
Feldweg gehen kann , der bequemeren Ausschuß bietet .

Ein junger Forstbeamter bittet drei Schützen auf einen Wagen .
Man fährt hinter der bereits aufgestellten Front entlang , und alle
paar hundert Meter wird ein Schütze . .ausgebootet "

, die jüngeren
zuletzt Zwei Wildträger mit hohen Körben markieren bereits den
Ausgangspunkt des Schützen . Sie sind die letzten Treiber rechts und
links von der größeren Lücke , die zwischen dem Schützen und seinen

Elegie auf den Ofen / Don

Peler Warmund .
Natürlich heizen auch die elektrichen Sonnen , Eisflammen und

A ntralheizungsröhren , aber sie tun es ohne die alte Heimlichkeit ,
j, !

einmal nur mit dem Ofen verbunden ist . Er allein hat ein
„

' ' uelbares lebendiges Feuer , man hört es in ihm brausen , sausen
j n , , .̂ Hen, während die moderne Technik ihre Wärme sozusagen' - btuhg aus entfernten Kraftwerken bezieht . Der Ofen , das Feuer ,
Siilt t

*1 haben in der Kulturgeschichte immer die Aufgabe gehabt ,
djx s

^ Untt des Hauses und der Familie zu sein , und wirklich hat
av . ® P tQ che dem Ofen einen Ehrenplatz zugewiesen , sie hat dieses
lebe/v - de Gebilde bewahrt und wird es hüten , wenn auch der
toerh

l ®e
-̂

en " " h * mc^ r vorhanden sein sollte ; auch dann nochen lvjx von „Ofenhockern " v»r»c» *«■»«****reden und davon , dah wir kinem
u50 " 6." -

.>
Mit Schildereien wohl geziert — Mir Rei »

in SRnJ
1'

. ausstaffiert " ist der Ofen Mörikes , der alte Tamm sitzt
^ "Luise " noch immer , über die Postille gebückt zur Seite des

^ ens "
' ® ' e ih " Gottfried Keller wiederholt anichau -

fa&r »« f
)crte " ~ ' hinter dem Ofen ist gut kriegen "

, d . h . Krieg'" en . lautet ' ~ "ein Sprichwort .

H?„el ^ iet Urmensch in feiner Hütte oder Höhle sein offenes
unrd er bald darauf gekommen sein , dem beißenden

sc
tn i n. ® dzug durch die Decke zu schaffen : eine Art Schornstein

^ eten ^ -
an ®' Römer stellten die Oefen draußen auf und

^ hen n L n' ?nnm Rohre unter den Fußböden hin , .und in den
nachchristlichen Jahrhunderten , als sich noch jede Familie alles

mif
r
,
au <̂ e ' ^ lk>st herstellte , stand der Backofen aus Steinen und

£" 5 *
Im ^ aume und heizte ? immer noch zog sein Rauch durch

■ kn q„ * t
®ie alten Fischerhäuser auf der Kurischen Nehrung

lan * ? ^ eutc " ach keine Schornsteine : der Rauch des Herofeuers
t

1 die l \ burcf) bas Strohdach hinaus , räuchert aber zuvor die
tvervf r

" 0 bcr Wintermonate unter den Dächern ausge -
^ otnrtej ., .

6"
, ' e ' n Geruch koll die Fische anlocken . Die eigentlichen

^ chdey, iz. P " erst aus dem vierzehnten Jahrhundert , und
- eingebürgert hatten , verschob sich der Ofen aus der

, " »den „ n * -
, n bic ® (,e ' d ° ch blieb Wi '

chen dem Ofen und den
der die ; mm" ' ener bebagliche Winkel , den man Hölle nannte

vsenbank enthielt , die um den ganzen Ofen gezogen

wurde . Dann begannen die Kachelöfen zu enstehen , und hatte die
Gotik noch dunkle , matte Kacheln , so wurde das Töpferhandwerk rll -
mählich ein Kunstgewerbe , das zur Zeit der Renaissance und später
die Kacheln reich verzierte : der nützliche Ofen wurde zugleich ein
Schmuckstück , dessen Formen den Stil der jeweiligen Epoche wieder -
spiegelten : die Oefen des Rokoko zeigten z. B . die schwungvollen unö
weichen Formen , die des Empire trugen die „klassischen" Säulen und
zeigten „klassische" Linien .

Der eherne Ofen entstand naturgemäß zugleich mit der Erfin -
dung des Gußeisens im vierzehnten Jahrhundert - Zunächst baute
man die Feuerkästen aus Eisennlatten , dann wurden ganze Oefen
aus Eisen hergestellt , die Kastei :ösen , die den Kachelöfen nachgebildet
waren . Auch ihnen fehlte der ornamentale Schmuck keineswegs , es
gab solch« , auf denen Szenen aus der biblischen Geschichte dargestellt
wurden . Der eiserne Ofen ging gleichfalls mit der Zeit und änderte
seine Formen nach ihrem Geschmack . Dann verfiel seine Kultur zu-
gleich mit der der Kachelöfen , der Ofen wurde wieder ein nüchterner ,
ganz in die Ecke gedrückter Gebrauchsgegenstand . Aber die Ofenhölle ,
ver dunkle und warme Winkel auf der Ofenbank zwischen Ofen und
Wand ist jahrhundertelang der Sitz alles heimlichen Treibens in den
Stuben — besonders in den Spinnstuben — aber auch aller Roman -
tik gewesen . Hier saß die Urahne , ver 'ammelte die Kinder um sich
und erzählte Märchen . Altes deutsches Volkseigentum wurde „hinter
dem Ofen." von einer Generation zur nächsten überliefert . Goethe
erzählt , wie er und seine Schwester , beide von der Begeisterung über
Kloppstocks „Messias " ergriffen , sich an einem Samstagabend bei
Licht ..auf einem Schemel hinter dem Ofen " zusammenfanden und
die rollenden Hexameter mit verteiltem Rollen vor sich hinmurmelten .
während sich der Vater von dem Ehirurgus radieren ließ . Als aber
die Schwester , von dem Enthusiasmus der Verse hingerissen , plötzlich
laut rief : „O wie bin ich zermalmt !" erschrack der gute Bartscherer
und goß dem Vater das Seifenbecken in die Brust was einen großen
Aufstand im Goethehause mit anschließender Untersuchung ver -
anlaßte .

Die Poesie des Ofens ist dahin . Wie lange noch, und wir haben
ia jeder Wohnung die sehr bequemen aber sehr prosai

'
chen Röhren

der Zentralheizung , ein totes eisernes Gerä ^ ein Zeugnis und Sym -
bcl dieser sachlichen und märchenfernen Zeit . . .

Nachbartreibern liegt und die Hasen bewegen soll , dort durchzubrechen ,
wo der breitere Zwischenraum lockt . Außerdem ist der Patronen -
träger und Büchsen panner mit der zweiten Flinte bereits dort auf -

gestellt worden . Er hat sich dicht hinter dem Schützen zu halten um
ihm schnell die zweite Flinte zu reichen , ohne dabei das Schußfeld
von hinten zu beengen .

Dann ruft das Horn von verschiedenen Seiten in die weiche,
klare Winterlust und die Front , unabsehbar rechts und links , setzt
sich in Bewegung . Etwa zweihundert Meter dahinter folgen a >!f
Wegen zwei Wagen , auf die die Korbträger die einge ammelten
Hasen hin und wieder abladen können , sowie einige Beanite mit
Hunden . Die -e weidgerechte Verteilung von zehn Schützen aus etwa
300 Treiber beabsichtigt an uud für sich schon , eine große Zahl Mum »
melmäiuer unbeschossen durchzulassen . Außerdem sind die Jäger nicht ,
wie vielfach auf kleinen Schindejagden , „mitgebracht "

, ondern als
sichere Schützen sorgsältig ausgewählt . Wird aber doch ein Hase
krank geschossen , so entgeht er den Hunden der Revierbeamten nicht .
Es ist also alles getan , um die unnötigen Quälereien der Tiere zu
verhindern , wie sie sich leider bei kleineren Jagden mit beschränkteren
Mitteln nie ganz vermeiden lassen . In den Kessel selbst aber darf
kein Hund , und das wird von allen Schützen als großer Segen cm»
pfunden . wie denn der Jagdherr überhaupt nicht auf die meist zweisel «
haften vierbeinigen Jagdkumpane seiner Gäste angewiesen ist.

Die Front schreitet unaufhörlich fort . Hier und da fällt ein oder
der andere Hase . Die meisten werden hinter der Front geschossen , weil
sie erst zwischen den Treibern auftauchen .

Viele mögen unentdeckt liegen bleiben . Denn sie haben sich ein -
schneien lassen , und nur die ängstlicheren , männlichen Hasen , die
Rammler , stehen in der Regel auf . Die anderen dagegen werden
leich: überlaufen , weil sie ruhig liegen bleiben . Und das ist die züch »
terische Absicht des Jagdherrn .

Allmählich sieht man aber einige hundert Meter vor sich doch eine
größere Anzahl gelber Gestalten , die bald mißtrauisch zu uns herüber ^
äugen , bald sich noch weiter ins Innere des Treibens zurückziehen .

Ein Hornsignal ertönt , gleich daraus ein zweites : beide werden
von den Beamten weitergegeben : ..Linker Flügel " — „langsamer
treiben "

. Kein Anschnauzer , kein Riß in der Treiberkette entsteht .
Klar und kurz hallen die Schüsse durch den Wintervormittag . Unser
rechter Nachbar , der längs einer kleinen Geländewelle schreitet ist
deutlich zu beobachten . Er hat guten Anlauf und öfters Gelegenheit
zu eleganten Doppel '

cküssen . Man sieht die Schrote spritzen und den
Ruck der angelegten Flinte : der Knall dagegen kommt eine Sekunde
später .

Längs der Fron « kommt der Jagdherr zu Pferde . Er schießt nicht
mit . widmet sich ganz der Organisation . Große weiße Ziffern an
den Körben der Hasenträger jedes Schützen helfen ihm zur Orien -
tierung auf weite Entfernungen .

Nach etwa zwei Stunden haben unsere beiden vorgeschobenen
Treiberflügel an den Seiten die Flügel der Gegenfront erreicht . Weit
vor uns sieht man ein« hohe Stange mit einem Strohwisch . Ein neues
Hornsignal verkündet , daß jetzt der Kessel geschlossen ist und daß jeder »
mann jetzt senkrecht aus diese Stange , den Mittel - und Schlußpunkt
des Triebes , zuzugehen hat .

Jetzt kann der Schütze kaum fertig werden . Secht und acht Haken
nehmen ihn oft an und nur ein sehr schneller und geschickter Schütze,
sowie ein im schnellen Laden und Zureichen nicht minder geschickter
Büchsenspanner können den Anlauf bewältigen . Ein gegenüber auf -
tauchender Schütze schießt eine fünf

'
chüssige Browning , und ich kann

beobachten , wie er , ohne auch nur eine Bewegung zu machen , mit vier
Schuß vier Hasen auf den Kopf stellt .

Jetzt ist der Kessel nach allen Seiten überschaubar . Die Abstände
sind lehr eng geworden . Eine große Schar im Innern zusammen -
getriebener Ha ' en bricht nun durch . Es kommt ein Hornsignal . .lang -
samer - treiben "

, und als kein Hase mebr im Innern des Kessels zu
sehen ist . das Signal ..Treiber rein "

. Während auf kleinere " Jagden
jetzt ein wahres Kompagniefeuer der stehenbleibenden Schützen ein -
setzt auf Ha

' en , die etwa noch im Mittelpunkt des Triebes boch
werden , darf heute nicht mehr geschossen werden . Denn diese Hasen
sind erfahrungsgemäß keine Rammler , sondern nur Satzhasen .

Auf einem foldweg wird Strecke gemacht und genau über die
5>asen jedes Schützen Buch geführt . Zuweilen kommt es vor daß
die Hasen nicht gezählt sind , sondern nur nach Angabe der Schützen
gebucht . Läßt dann der Iagdberr feststellen , wieviel Haien er selbst
geschossen hat , indem er die Summe der gebuchten Hosen von der
Gesamtzahl abziehen läßt , so ergibt sich meist eine Minuszohl .

Schön säuberlich in einer Reihe , jeder zehnte berausgerückt ^ und
zwischen jedem Schützen eine kleine Lücke zählen wir über 500 Halen
des ersten Triebes . Oben aber liegt am Kopsende ein Fuchs . Der
ist zur freudigen Sensation der anderen Front aus e -ner Strobmiete
gesprungen und hat eine halbe Stund «' an verschiedenen St -llen
der Frönt das Durchbrechen überlegt . Er bat also , indem er fünf
Schützen in Spannung hielt , weidlich seine Schuldigkeit getan

Doch schon wird ein Teil der Treiber und Schützen aus Wagen
verladen , denn pünktlich nach der Uhr wollen vor Dunkelwerden noch
drei weitere Kessel erledigt werden .

Lachend kommt der Iagdberr beran , und wir fragen ibn warum
er selbst nicht schießt. . Ja wissen Sie . so eine Hasenernte das ist doch
für den Stützen mehr Schießsport als Jagd . Jagd nenne ich . wenn
ich vier Wochen auf meiner kleinen Holzhütte in den Bergen kam-
piere . um Tag für Tag hinter dem roten Bock oder dem heimlichen
Feisthirsch herumzukriechen . Wenn ich nur zweimal wöchentlich
Menschen sehe und mit allen Wesen meines Reviers auf Du » nd Du
stehe. Aber das hier , das tue ich nur als Landwirt , denn eine solche
Ernte ist überhaupt nur durchsührbar , wenn ich meine Hasen twei
Jahre lang züchte und versorge und dann diesen Apparat einkene,
der bis ins letzte organisiert sein muß . Das ist meine jagdlich «
Freude an dieser Ernte ".
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Neues aus aller Well.
Colsman verlähl Friedrichshafen .

Fricdrichshasen , 3. Jan . Der früher« Generaldirettor des Luft-
jchiffes Zepp?lin , Kommerzienrat Dr . h. c. Alfved Colsman , der
am l . Juli 1929 aus dem Luftschiffbau auss ?tret «n ist , seitdem aber
immer noch teils in Friedrichshafen , teils auf feinem landWirtschaft-
lichen Hofgnt in Wiggenweiler bei Bermatinsen im badijche «
Bodcnse «gebwt wohnt , verläßt anfangs Januar feinen seitherigen
Wirkungsort FriSdrichshafon , um nach Stuttgart überzusiedeln
und sich einem volkswirtjchcistlichen Unlevnehmen anzuschlKKen .

Coismsn wurde 1SW vom Graf Zeppelin als Geschäfts -
f L h r e r des neugegründeten „Luftschiffbau Zeppelin" hierher be-
rufen . Er stellte dieses Unternehmen auf eine breite wirtschaftlich-
industrielle Grundlage und trnirö* Mitbegründer des großen Zeppe-
linlonzerns und aller seiner Tocht<roesellschaften (Maybach-Motoren -
bau , Zahnradfabrik , Donrie ^-MciaNbauten u . a .) . Als di« Auf-
träge der Heeresleitung ausblieben , gründete Colsman im Jahre
1919 die „Deutsche Luftschiffahrt A .-G .

" sDelag ) . Die Stadt Fried -
richshafen ernannte ihn zum Ehrenbürger und die Technische Hoch -
schule Stuttgart zum Dr . ing. h . c.

Dereinsachuuq der hohenzvllernschen
Verwallunq .

Sigmaringen , 3 . Jan . Zum 1. April wird eine größere Anzahl
Fürstlich hohsnzollernfcher Beamten in den Ruhestand versetzt wer -
den . Ferne? fiedelte am 1 . Januar ein Teil der Hosverwaltung
darunter Präsident Dr . A e n g e n h e i st e r , nach München über.
Der Bruder des Fürsten , Prinz Franz Josefs der mit seiner Familie
vor noch nicht langer Zeit von hier nach München verzogen war , wird
seinen Wohnsitz nach Zürich verlegen . Die getroffenen Maßnah -
m«n , die namentlich für die Sradt Sigmaringen von ganz be-
sonderer Bedeutung ßnd, dürften wohl hauptsächlich auf die derzei -
tige allgemeine schlechte Wirtschaftslage zurückzuführen sein .

Kein Geld zur Gehaltszahlung
in Ehrenbreilskin .

TU . Koblenz, 3 . Jan . Die Finanzlage der ehemaligen Festung?-
stadt Ehrenbreitstein , deren Einwohner bis 1918 fast aus¬
nahmslos von der Garnison lebten , später aber durch die Besatzung
und EntMilitarisierung immer mehr verarmten , ist jetzt geradezu
trostlos . Nachdem am Silvestertage , morgens , die Mitteilung über
die Ernennung des Staatskommissars eingegangen war . folgte mit-
tags bei ter Gehaltszahlung an die Beamten und Angestellten eine
neue Ueberraschung. Die Kasfenbestände der Stadt
reichten nicht mehr aus . um die fälligen Gehälter zu
zahlen , so daf> an alle Beamten und Angestellten nur ein Betrag
von je öv RM . gezahlt werden konnte.

Fünf Jahre Deutsche Lufthansa.
DZ . Berlin . 2. Jan . In einer Unterredung zwischen dem Vor-

ftandsmitglied der Deutschen Lufthansa . Milch, und einem Vertreter
des WTB . machte Herr Milch u. a . folgende interessanten Ausfüh-
rungen . Die Verkehrsleistungen des Jahres 1930 halten sich ungefähr
auf der Höhe des Vorjahres . Der Flugzeugpark der Gesellschaft be-
trägt insgesamt 144 moderne Flugzeuge , davon 36 Großflugzeuge,47 mittlere und 61 kleinere Flugzeuge . Die kleinste Flugzeugtype
bietet 6 . die größte 22 Personen Platz . Die Jahreskilometerleistung
beträgt insgesamt etwa 10,2 Millionen Kilometer . Die
Bekämpfung des Hauptfeindes der Luftfahrt , des 'Nebels , machte
durch die weitere Ausrüstung mit Funkgerät und insbesondere durch
den Peildienst wesentlich « Fortschritt « . Auch die Sicherheit konnte
in diesem Jahre wiederum beachtlich « Fortschritte erzielen . Es

waren nur zwei Unfälle im Personenluftverkehr zuv e r z e i ch n e n. 31 Flugkapitäne haben mehr als SV0 600 Kilometer
tm Luftverkehr zurückgelegt . Die Befliegung von Nacht -
strecken , insbesondere im Interesse der Post , konnte mehr als ver-
doppelt werden.

Ein weiterer Ausbau ist für das kommende Jahr vorgesehen ,insbesondere zur Herstellung einer guten Postoerbindung mit den
skandinavischen Ländern . Mit Dr . Eckeiser sind mehrere Flugzeug-
Luftschiff - Anschlüsse auf der Strecke von Deutschland nach Südame¬
rika und zurück verabredet . Die Strecke nach den Kanarischen Inselnwird zur Beschleunigung der Südamerikapost weiter ausgebaut . Im
neuen Jahr wird auch die deutsch- chinesische Luftverkehrsgesellschaft,an der die Deutsche Lufthansa beteiligt ist , ihren Dienst aufnehmen.Das Abschießen von Flugzeugen mit Katapult ' von den
Schnelldampfern „Bremen " und „Europa " hat sich sehr bewährt .Herr Milch verwies dann auf die weitere Entwicklung der großen
Weltflugverkehrslinien und stellte fest, daß für Deutschland die Ar«
beit auf allen Gebieten der Luftfahrt durch seine politische und wirt -
schastlicke Stellung gegenüber dem Ausland außerordentlich er-
Ichwert sei . Er werde sich trot -dem behaupten , und man brauche dabei
nur an die beiden deutschen Riesenflugzeuge „Do X" und „O 38 " zuerinnern , die heute in der ganzen Welt als Spitzenerzeugnisse An-
erkennuna finden . Die Deutsche Lusthansa kann am 5 . Januar aus
ein fünfjähriges Bestehen zurückblicken.

Die Trümmer der „R101" nach England
gebracht.

TU Paris , 3 . Jan . Die letzten Ueberreste des ehemaligen eng-
lischen Marineluftschiffes „R 101" sind nunmehr nach England
gebracht worden . Die Gesamttonnage der Trümmer des Luft-
schifses betrug etwa 80 Tonnen.

Ein Deutscher am Vesuv abgestürzt.
TU . Rom, 3. Jan . Ein Deutscher namens Friedrich Wagner

ist bei der Besteigung des Vesuv in eine Schlucht gestürzt, wobei
er schwere Verletzungen davontrug . Er mußte ins Krankenhaus
geschafft werden . Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Führerkonferenz der Eisenbahner.
Die Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner teilt

mit : Am 29. und 30. Dezember v. I . hat sich in Berlin erneut eine
Führerkonferenz mit den Magnahmen beschäftigt , die die Deut che
Reichsbahn in ihrem Personalkörper weiter durchführt, u . a . mit den
Entlassungen , Einlegung neuer Feierschichten sEiniommen von
72 RM . für Ledige , und 94 RM . für Verheiratete monatlich sind
daher kein« Seltenheit ) . Entrechtung der Hilfsbeamten und unnötige
Bet?rückung der unteren Beamten . Die Konferenz legte gegen die e
An von Personalpolitik schärfste Verwahrung ein. Mit
gleicher Schärfe wandt« fch die Konferenz gegen das Kündigungs «
und Gehaltsabbaudiktat des Arbeilgeberverbandes der Deutschen
Straßen - und Kleinbahnverwaltungen . Sie hat Beschlüsse gefaßt,
die neben der Anwendung aller gegebenen Rechtsmittel ent-
sprechende weitergehende Schritte vorsehen.

Die Konferenz macht« der Gewerkschaftsleitung weiter zur
Pflicht , die feit Jahren betriebenen Arbeiten , die in der Forderung
der Revision der Verträge gipfeln , die aus dem Friedensvertrag
resultieren , mit allen Kräften fortzusetzen . Für den Voungplan
muß neben der Forderung nach Abb -au seiner absoluten
Belastungshöhe die Forderung nach Inkraftsetzung der
Goldwertklausel durchgesetzt werden, deren Fehlen uns
15 Prozent höhere Tributleistungen abzwingt , wie ursprünglich vor-
gesehen waren. Für die Reichsbahn z. V . würde die Wiedereinfüb-
rung der Goldwertklausel eine Ersparnis von 99 Millionen jährlich
bedeuten. Das sind 30 Millionen mehr wie die vorgesehene , in
dieser Form ungerechte Kürzung der Gehälter ausmacht.

Vom & fiacfimeistec =
iuemec m 9iast '

mqs ,

das im Rahmen des Internationalen
Schachkongresses ausgetragen wird :
der indische Meister Sultan Khan »
dessen Im besten Stile errungener
Sieg über Capablanca die Sensation
des Turniers war — und Miß Vera
M e n c b i k, die sich über Erwarten

gut zu behaupten wußte .
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lichen Entschlafenen (717a )

Hans Dil
in so ülverau » reichem Maße erfahren durften , spre¬
chen wir unseren herzlichsten Dank aus .

In tiefer Trauert
Maiwine Diefenbacher , geb . Herr

nebst Angehörigen .

KSnlesbaeh . den ? . Januar 1931.

Danksagung . — Statt Karten .
Für die fielen Beweise aufrichtiger Teilnahme ,die schönen Kranzxtwndeu , #omio für die Begleitung

zur letzten Ruhestätte bei dem Heimgange unserer
eb ( ' *lieben Entschlafenen

sagen wir allen unseren herzlichen Dank . Besonders
danken wir den Schwestern des Städt Krankenhau¬
ses fiir ihre hf .beroll « . aufopfernde Pflege .

Für die trauernd Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Sondheim

geb . Wintersinger .
Karlsruhe , den 3. Januar 1951.

Danksagung .
Für die Beweise aufrichtiger Teilnahm « » »wie

für die zahlreichen Kranz - u . Blnmenspenden beim
Heimgang meiner lieben Kran , unserer lieben Mutter

Pauline Birg
insbesondere für die trostreichen Worte de» Herrn
Stadtpfarrer Weidemeier , sprechen wir auf diesem
Weg « , unseren herzlichsten Dank aus . *

In tiefer Treuer :

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 3. Januar 193L

Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch Tersuhied in¬

folge Herzschlags am 2 . Januar
früh mtii lieber Mann , unser
§

uter Vater . Svliü , Bruder und
chwager *

Adolf Baumann
Blechner .

T . -Nenreut . den 3 . Jalmar 1931.
In tiefer Trauer :

Frau Sofie Baumann , geb Goos .
Familie Ludwig Baumann , sen .
Familie Ludwig Baumann . ir.
Familie Goos , Hohenwettersbach .

Beerdigung : Sonntag , den 4 . Ja¬
nuar 1931 nachm . 8 Uhr .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Au rollten nelndit
l 1* bis 2 Immen

Pritschen wagen
. irrt,all ., bev . Talm -
er- Bcnz od . gt . Mar -

teatwigtn Kasse
Angebote um . C2714

an die Bad . Presse .

Zündapp
5 PS .. Vilm » ZustatN ».
flau , billig ofrd » (KS . *
Geibelstrafte 6, 1 . e t .

Opel 8 25
offen . fafti ' bcT ., a«elgn .
I . Liefern, « « .. bill . zu
vkf . ? nrl » >idc « . Aga -
wenftr . 18. I . »

Chevrolet-
Lieferwagen

To ., in gut erhalt .
Suft ., billig zu Verls ,
»ngeb . u . 9lr . 9t2fSI
a n die Bad . Press « .

Oberland SBttJN * «
Limousine

llf50 PI ., C Zhltnd, .
4—6 >© ifrer , Mod . 28.
Iii tat ». Zustande , (cht
billig , u verkauf . An >
geböte u . fit . St 2817
an die Bad . Presse

Habe meine Praxis nach

Kaisersfr . 1881 .
Nähe Kaiserplatz verlegt

Warta ßad)
Staatl . gepr . Dentistin

Sprechstunden vorm . 9-12H u . nachm . 3-8
- Zu den Kassen zugelassen —

Privai-FranciUdinik
ffir Geburtshilfe und Frauenkrankheiten .
Aeltestes und größte « Unternehmen am
Platze . — Moderne Hygiene . — Höchster
Komfort . — Mäßiee Preise . — Diskretion
zugesichert . — Zimmer 1.. 2 . u . 3. Klasse .
Frau L . Frtyer , diplomierte Hebamme ,
Strasbourg , Jllwullslialie 9 Telephon 470ß.
Straßenhaün Nr . 3. Haltestelle Orangerie .

Briefe
frankieren .

. . . . m
Unecht .

Kassenschrank SWlMlM
pedraucht . ja kaufen
fli' iudit . Offert , u . Nr .
« 2807 an d . Bad Pr .

<5 >ektr » !a - Sofser -
Avvarai neiitthi .

Preisang u . D 2814
« ii d. Badisctie Preise .

Platten - oder
Minenkosser

zu kans . ges. Oss . unt ,
£ 2814 an Bad . Press « .

8u lausen gesucht
$M|m .

'6iunm ( !i.
«neb doppelte oder
einzelne Marken . An -
geböte unt . Nr . S2893
an die Bad , Presse .

sehr gut erdalt ., weg .
We« . geg . dar ». verl .
Alizuscfi . ad ? icnStag >
b . 6 . Jan . 1931 Tm -
lande » , Stölfterftt . «.

Gasherd
ßirnfer u . Ruh » wie
neu , nur S« jK .
Herrenfahrrad

wie neu , mit 40 •* ,
i . Ä . zu verlausen .
Babnbosstrabe 32, iV ,Hntt . <FHS7 )

Zu uerMaufen

Bulldog oder
Hanomag

für Langbolz , Stellt -
silbrwerkeii und für
stationär « Antrlev «-
maichinc . zu kaufen a«
sucyt . Angeb . unt . Nr .
Twl » an d. Bad . Pr .

13/65 PS
Hordi-Chassis

la Anstand , preiswert
zu oetkausen .
Daimlcr -Ben , A .-G .

B . .)Laden . Tclcs . 1178.

Brauche Geld!
Verkaufe meine neu «

10/5« P2 .
M -Limousine

gegen Söcbstangebot .
Angebote unt . H<I82a

an die Bad . Presse .

Opel 4 PS
offen , 4 Sitze , fahrbe¬
reit . sofort billig geg .
Ka ' se au verkauten .
Näheres bei («416,Cötraffc . ? ot (Ieret

KarlSrulie ,
Schüvenftrabe ii .

Kaufgetuche

Gröftere . flavil « , gebr .
UJeUbiecfi-HüttB

zu lauf . 0« s« (Dt . Prei4
aneeb . unt . ff iü . 11058
au die BaVifcke Presse
Filiale Werdorplatz .
Gebrauchter , eiserner
Slnfifienfrfjrnnft

f . 60— iop Kl . au ff .
gekuckt . An « , nur mit
Preising .

"
itr . l .

ffttlinget «
Widmann

GlZ5bki>e-Wank>oi.
ffebr . , fedoch tadelloser
Zustand , zu laus , ge-
silcbt. Angebote unter
H .T 12069 an die Bad .
Pres !« gll . Hauptpost .

S » l « film « er
vol ., i gl . , reine !>om-
da >>vt . Betten . Kasw -
kom . . m . iviarmor u .
Spiegel , S Nachttifcke
in Marmor schön . 2 '
tiiria . ÄdicklagfÄrank .
reine rote KeScrnbert . ,
all . zus . für n . 820./C,
zu nerff . Vefcmanu , *
KriegSsir . 04. v . Vitt .

Hanfseil
80 m lang . 26 mm
stark , iku , zu verkauf ,
lowie

Handwagen
Holzhütte

i .SOyf ) und 2 .30 doch .
Angeb . ii . « r . OG333 :
an die Bad . Presse . ^

öchreitmiaschine
safl n« u . s« r SO Marl
zu verlaufen . Äi ^ evoie
unter Nr . V28S1 au
dt« Bavische Presse , t

Unterhaltung
und 9reude

bringt ein guter

Musik-
Apparat

Wenn Ihnen der Preis
eines teaeri Instru¬
mentes zu hoch ist ,
wählen Sie in unse¬
rem großen Lager

gebrauchte

Apparate
von Mark . 25 -

bei Wochenraten von
Mark 1.25 ab Selen
Sie unbesorgt , es sind
moderneh sirumente
a . für Qualität wird
darantie geleistet .

9t Httilihait *

öcfjlatle
Kaisers traße 17.5

Eil ig . rechts , 2St .

r » fii r « f •/ • m

wie off es Ihnen zu Hause g »»
holten hat — oder unterwegs —
gerade dann , wenn der Sdimera
am heftigsten auftrat, da fehlte
es , Ihr Citrovanille , das be «
währte , mild und rasch wirkend «
Mittel gegen Kopfschmerz , Mh
gräne , Neuralgien und rheu¬
matischen Zahnschmerz . In
der Damenfasche oder in de »
Westentasche des Herrn — da
ist der Platj für diesen zuver¬
lässigen Begleiter , für Giro »
vanille I Erhältlich in Apotheken

| in Pulver - oder Oblaten - Pak»
[ kung zu RM 1.15. Bitte achten Sie

auf den Namen und verlangen
Sie ausdrücklich

Hochherrschaftliche
Wohngs.-Einrichtung
1 Herren «immer mit 2,80 m br . Bibliothek
1 schlasiimmer in Elfcnbeinsiiiletslack .l Speisezimmer , engl . Stil , ssabr , ^ choettle ,
Stuttgart , alle » in ganz crstkl . . neuem Zu «
uanüe wegen Umzug 1B50 Ji unter regul .
Wert sofort , n verk . Ebenso \ Piauo . Kavr .
ü ' echitein . schwarz poliert , sowie eine Anzahl
wert ». Gemälde erster Äihiitler dar . Pros .
Bergmann etc . Verkauf au Händler ausgeschl .
Besichtig Gartcustr . 8 . II ., lks .. von 11 .30
bis 2.30 täglich u . Sonntag vorm . erbeten ,
trvtl . Teilzablung . ^

Plan « ,
la Jnttiument . billig
abzugeben . lFHj ?)
Jiorlftrafee Ra . IIL
Käst neue

Streich,Itber
mit Sioften u . Bogen
f. "i0Jt zu verkaufen .
Nefch , Ginckltr . 15 , I .

Ii Paar Skistiefel
Nr . 89, 1 Paar Reil -
itietel Nr . 41 . zi .' je
15 .# z. verkauf . 1AH45

> Hubschstr . 84 . III .
B ü » e r

Eschstricht . Marlttt .
Werner . Helmvurg
usw . wegzugjbalb . zu
TdUeuderpreis . zu vtt .
Lectrsner . Hirfclistt . 8.
PI ., auod Sonntags .

Pserdedeißen.
Geschirre.

Kremleinen.
Trelbnmen.

ööcke.
MMinenöl .
Fett , ßeröte.

sehr ptelsw . abzugeb .
Gg . KeNer ,
KarlSruft «,

Ausartcnstr . LS. tSSOS

Damenfahrrod
wie neu , für uur Ab.tC,
Nähmaschine

Grltzner . sebr out , für
nur 4L .4t im Austing
zu verkaufen . <« £>.»
Babndossttab « 32. IV .
Hn« . VHÄ >1
Smokinn äus Seide ,

erste Maßard . mjttl «
» ig ., bill . zu verkauf .
Anzns . Sonnt Jl — 12
« ciiefselstr . 2 , pt ., r .

2Bo (f5fi !inDSchars .

Z« verlausen <Riide >.
Angeb . u . Nr . X 388®
au die Bad , Presse .

Zwergpinscher
tiUtunl ., zu vk. Tauf «**
alles auch geg . Vö ' eu
Olsen , n . Nr . T274 ?
au die Bad . Presse ^ .

Varnkiitldtr .§ö !>iitt
Sttlck 3 .20 M . 1929 U.
19SOet T 'ere bifile «
abzugeb . . auch (je« ' « -
Bcrnlmrd TPmid ». « ■'
D - xlonxen . RtSMiee;
(traße 15. *
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Kommunisten in Gemeindeparlamenten.
Planmäßiger Kamps «m die Geschäftsordnung . — Berliner

Instruktionen .

Lörrach , 2 . Januar . Die Radauszenen der Kommunisten in der
letzten Sitzung des Lörracher Bürgerausschusses scheinen auf ein
gestimmtes System zurückzugehen , denn es sind aus V e r l i n
ven Ortsgruppen in der Provinz zugegangene Instruktionen
bekannt geworden , die zum Kampf gegen die Geschäfts -
Ordnung auffordern . Es heißt darin u . a . :

„Die Genossen müssen versuchen , die Geschäftsordnung soweit wie
möglich für ein wirksames Auftreten auszunutzen . Wo das nicht geht ,
letzen sie der bürgerlichen ihre eigene „proletarische " Geschäftsord¬
nung entgegen . Zn jeder Sitzung haben sich die Genossen zur Ge»
Ichästsordnung sofort zu melden und unter Hinweis auf die ent -
sprechenden Notstände sofort die Vorwegbehandlung ihrer Anträge

fordern . U . a . müssen diese als Dringlichkeitsanträge eingebracht
werden (was auch in Lörrach geschah) . Wenn der Vorsitzende ver -
>ucht , solche Ausführungen als nicht zur Sache gehörig zuriickzuwei -
Jen, so ist er darauf aufmerksam zu machen , daß er von politischen
Dingen nichts versteht . ( !) Versucht der Vorsitzende , dem kommu¬
nistischen Redner das Wort zu entziehen , so spricht dieser dennoch so
lange weiter , bis er das , was er sagen muß , gesagt hat . O r d -
" ungsrufe sind für die Kommuni st en eine Ehre .

Kein Gemeindevorsteher oder Vorsitzender hat das Recht , einen
Gemeindevertreter während der Sitzung aus dem Sitzungsraume
entfernen zu lassen . Besteht der Vorsitzende darauf , so fügt sich unser
Genosse der Aufforderung nicht , er weicht vielmehr nur der Polizei -
« chen oder militärischen Gewalt . Solche Gewaltakte müssen sofort
zum Gegenstand von Gegenaktionen , Demonstrationen
usw . möglichst noch in der gleichen Sitzung gemacht werden . Versucht
»er Vorsitzende , die Tribünen oder den Zuhörerraum wegen Miß -
sallenskundgebungen usw . räumen zu lassen , so fordern unsere Ge-
Zossen die Tribüne zum Bleiben aus . Werden unsere Genossen aus
dem Sitzungssaals oder von der Tribüne mit Gewalt entfernt , so
haben die verbleibenden Genossen soweit wie irgendmöglich die wei¬
tere Sitzung zu verhindern . Jede solche Sitzung muß mit dem Ge -
lang der Internationale beendet werden ."

*

r . Söllingen . 2 . Jan . ( Aus dem Eemeinderat .) Falls die G e-
Meindebeamten und Ange st eilten den laut Notverord -
nung vorgesehenen Lprozenligen Gehaltsaböau frei »
billig anerkennen , soll von einer Kündigung Umgang genommen
werden . — Zwecks Vermeidung von Verjährung der Forderungen
der Gemeinde an Umlagezahler wird beschlossen, die säumigen Schuld -
ucr vor das Bürgermeisteramt zu laden zur schriftlichen Aberkennung
ihm Verpflichtungen .

Pforzheim , 2 . Jan . (Eine Notgemeinschaft für Pforzheim .)
vier wurde eine Notgemeinschaft für soziale Für -
I o r g e gegründet , die gleich nach Neujahr ihre Tätigkeit auf -
Pehmen soll . In der Aussprache , die auf Einladung des Ober »
biirgermeisters stattfand , wurde mitgeteilt , daß viele hiesige Be -
»riebe infolge der schlechten Geschäftslage vorübergehend
schließen müßten .

ß . Biedesheim , 2. Januar . ( Einführung der Biersteuer .) Die
Vorlage des Gemeinderates auf Einführung der örtlichen
Nierst euer wurde in der ersten Sitzung des neugewählten Bür -
Herausschusses mit allen gegen zwei Stimmen angenommen . Die
Verordnung sieht nachstehende Sätze vor : Für Einfachbier 2 .50 Reichs¬
mark . für Schankbier 3 .75 Reichsmark , für Vollbier 5 Reichsmark , und
>ur Starkbier 7 .50 Reichsmark für den Hektoliter . Die durch die neuen
Steuern bedingten Mehreinnahmen sollen zur Senkung der Real -
steuern , zur Durchführung von Notstandsarbeiten ausgesteuerter Er -
weibsloser , zur Erweiterung des Kreises der Krisenunterstützungs -
« mpfänger , sowie zur Hebung der Viehzucht und Ausbesserung von
Hochwasserschäden benützt werden . Die Verhandlungen zwischen dem
<vasser - und Straßenbauamt . dem Bezirksamt , dem Elektrizitätswerk
und der hiesigen Gemeindeverwaltung wegen der Unterhaltung° er Elsenzbrücke und der Jnselmauern wurden fortgesetzt und
dem neuen Vorschlage zugestimmt . Dadurch wird die Frage endgültig
geregelt werden .

— Tauberbischofsheim , 31 . Dez . (Vorbildliche Gemeinderiite .)
>ver Gemeinderat beschloß, die Hälfte der pro Jahr uttd Mitglied
JUO Mark betragenden Gemeinderatsgebühren in die
Armenkasse zurückfließen zu lassen. Den gleichen Betrag läßt" uch der Bürgermeister dieisem Zwecke Mkommen .

b. Unterschüps , 3 . Jan . (Bürgermeister Weigand 70 Jahre alt .)
A .eser Tage konnte in bester körperlicher und geistiger Rüstigkeit
Bürgermeister Christian Weigand , der seit 27 Jahren ununter¬
brochen mit großem Geschick unserer Gemeinde vorsteht , seinen

Geburtstag begehen . Während seiner Amtszeit wurde hier« . a . die Wasserleitung gebaut und die Stromversorgung ausge -
Mrt . In jüngster Zeit erhielt dank Weigands Initiative unsere
schule neue Schulsäle sowie eme Schulküche .

= Wertheim , 31 . Dez . ( Nochmalige Wahl des Bezirksrates .)
^ urch Entschließung des Landeskommissärs in Mannheim wurde die
<» ahl des Bezirksrates im Amtsbezirk Wertheim vom 16 . November

für ungültig erklärt .
. . = Steinmauern ( bei Rastatt ) , 2. Jan . lEinfiihrung von Not -
> euern .) Der neugewählte Bürgerausschuß hatte in seiner ersten
*11 tt " sich zur Erhebung einer Nachtragsumlage von 22 Pf .
? > befassen . Dieser Antrag wurde mit den Stimmen der bürger -

^ en Parteien und des Zentrums abgelehnt , während die
Sozialdemokraten dafür stimmten . Die Erhebung der Bier - und
bürgerst euer wurde beschlossen.
m „ « T" Gaggenau , 2 . Jan . ( Ans dem Eemeinderat .) Der Bürger -
v Irl , Libt Kenntnis davon , daß die N o t st a n d s a r b e i t e n e i n-
iüf> ♦ ? * werden müssen , wenn nicht die B ü r g e r st e u e r einge -
Ut ir\

n) ' ]£ deren Einführung für eine Kapitalaufnahme Bedingung
^ j ^ er Einführung der Bürgersteuer wurde sodann zugestimi ' it . —

fünfjährigen Vertragsverhältnis mit dem Finanzministerium
für Benützung der gemeindeeigenen Waldwege

w* H " ^ abfuhr wird zugestimmt .
&ie n

2" ^ anuar - (Ablehnung von Gemeinderatsanträgen .)
(S e

*on. den Nationalsozialisten beantragte Herabsetzung der
zu r? e ' d e t a t s v e r g ü t u n g e n von 200 Mark auf 6ü

'
Mark

dcmnf»
n i en der Armenpflege wurde vom Zentrum und den Sozial -

abgelehnt . Der Wirtschaftsbund setzte sich für eine
Ein auf 160 Mark ein . Auch dieser Antrag wurde abgelehnt ,
^ ätiaf - /» * r ^ n*ta ß der Nationalsozialisten auf entschädigungslose
den Fti ehrenamtlichen Bürgcrmeisterstellvertreters wurde mit
lehnt N bct beiden obengenannten Parteien gleichfalls abge -

Ablehnung
^ Kompromißantrag des Wirtschaftsbundes verfiel der

It«uer i (6ei Kehl ) , 2. Jan . (llmlageerhöhunq und Bürger -
^ bhas/ . . „ Burgerausschuß hat in seiner ersten Sitzung nach rechter £>m Eemcindevoranschlag 1930/31 , der

e . Kenzingen , 30. Dez . ( Gemeinderat .) Die Veterinen von
1870/71 erhielten ein Weihnachtsgeschenk von je 10 Mark .
— Bedürftigen Erwerbslosen werden auf Antrag N a i u r a l-
l e i st u n ge n gewährt .

Ä Riegel a . K ., 31 . Dez . ( Um die Ferngasversorgung .) Der
neugewählre Bürgerausjchuß genehmigte einstimmig den Inhalt des
Entwurfs eines mit der Kraft - und Energiegesellschaft in Heidelberg
wegen der Versorgung Riegels mit Gas abzuschließenden
Vertrages . Man rechnet damit , daß nach staatlicher Genehmigung
mit den Rohrlegungsarbeiten im März begonnen wird .

Endingen a. K^ 2 . Januar . ( Erfolgreicher Wahleinspruch .) Gegen
die hiesigen Gemeindewahlen war seinerzeit Einsprache erhoben
worden . Zur Begründung waren u . a . Verstöße gegen die Vorschrif -
ten betreffs des Jsolierraums angegeben worden . In einigen Fällen
hatten mehrere Personen gleichzeitig den Jsolierraum betreten und
ein Vater hatte die Stimmzettel für einige Familienmitglieder aus -
gefüllt . In der Sitzung des Bezirksrats Emmendingen wurde den
Beschwerden stattgegeben . Dementsprechend müssen hier nochmals
Gemeinderatswahlen stattfinden .

ai Atzenbach i. W . , 3 . Jan . ( Ablehnung der Bürgersteuer .) Am
Dienstag trat der neugewählte Bürgerausschuß zur ersten Beratung
zusammen . Um der immer größer werdenden Rot und den Gemeinde -
>orgen besser Herr zu werden , wurde während der Beratung eine
Kommission gebildet , di« mit sämtlichen Gemeindebeamten
Rücksprache nehmen muß . zwecks Kürzung ihrer Gehälter .
Die Schon k- und Verzehr st euer u md Bürger st euer
wurden abgelehnt , dagegen ist der Umlagesatz um 25 Psg .
von 1.08 auf 1 .33 Mark erhöht worden . Gegenwärtig înd etwa
10 Prozent der gesamten Bevölkerung erwerbslos .

Waldshut , 2 . Januar . (Geplanter Rheinsteg .) Die gegenüber lie -
gende schweizerische Gemeinde Füll beschäftigt sich zur Zeit ernsthast
mit der Erstellung eines Rhein st eges nach Waldshut und
wird sich deswegen mit dem Waldshuter Eemeinderat in Verbindung
setzen . Dieser Plan ist insofern akut geworden , als durch die Rhein -
stauung der bisherige Fährbetrieb ausgehoben werden wird .

^ ug h#»
B Gemeindesteuer von 17 auf 20 Pf ., sowie der Einfiih -

-ourgersteuer mit 47 gegen eine Stimme zugestimmt .

) ( Donaueschingen , 31 . Dez . (Eingemeindung . ) Die Gemeinde
Bach heim (Amtsbezirk Donaueschingen ) hat die Eingemeindung
der benachbarten . 57 Einwohner umfassenden Gemeinde Neuen -
bürg beschlossen. Neuenburg war die letzte Gemeinde im Amts -
bezirk Donaueschingen , die im Sommer d. I . erst elektrisches Licht
erhielt .

— llcberlingen , 29. Dez. (Eemeinderatswahl .) Bei der am
Samstag stattgesundenen Wahl des neuen Eemeinderat ?
erhielten das Zentrum 5 ( 6 ) , die vereinigte Liste der Deutschen
Slaatspartei und der Deutschen Volkspartei 3 (bisher Staatspartei
3 und Volkspartei 1) , Soz . 2 (2) , Natsoz . und Deutschnationale je
einen Sitz (bisher Dcutschn . 1 ) .

Rücktritt des Landrals von Ettlingen .
Der Abschied vom alten Jahr brachte für die Amtsstadt E t t -

liegen den Rücktritt des Landrats . Geh . Regierungsrat Dr .
Popp , von der Leitung des Bezirks und seinen Uebertrnt in den
verdienten Ruhestaild . Die sechs Jahre seiner hiesigen Wirksamkeit
ließen ihn die Hochachtung des ganzen Bezirks gewinnen , was sich
in einer am letzten Tage des abgelaufenen Jahres veranstalteten
Abschiedsfeier kund tat , die in den Räumen des Bezirksamts statt -
fand . Reg, -Rat Dr . V i e r n e i f c I sprach im Namen der Beamten
des Bezirksamts und der Gendarmerie , unter ^Überreichung einer
Majolikanachbildung des alten Ettlinger Wahrzeichens , des Narren -
brunnens . Für die Bürgermeister der Gemeinden des Bezirks sprach
Bürgermeister Krasft - Ettlingen und überreichte eine von ämt -
lichen Bürgermeistern des Bezirks unterzeichnete und gesiegelte
Ehren - Urkunde . Geheimrat Popp wird seinen Wohnsitz in seiner
Vaterstadt Heidelberg nehmen .

Bürgermeisterwahlen .
Rotenberg (bei Mesloch ) , 2. Jan . Bei der Bürgermeisterwahl

wurde Bürgermeister M e n g e s wiedergewählt . Bürgermeister
Menges steht schon 27 Jahre der Gemeinde als Bürgermeister vor .

Die Wirtschaftslage in Oberbaden.
Preisabbau und Kaufkraft . — Zu hohe Transport - und Strompreise .

Schopf heim , 3. Jan .
Handelskammer Schopfheim

Auf der letzten Vollversammlung der
i f h e i m wurde von der T e x t i l -

iIndustrie zum Ausdruck gebracht , daß sie in eine Kata -
strophe hineinkomme , wewjn sie ihre Produktions -
kosten nicht ganz erheblich senken könne . Sie habe also
an dem von der Reichsregierung angestrebten allgemeinen
Preisabbau das allergrößte Interesse , vorausgesetzt natürlich ,
daß die Kaufkraft der Arbeiter erhalten bleibe .
Als wesentliches Erfordernis für die Lebensfähigkeit der ober -
badischen Industrie wurde die Senkung der Transport ,
kosten und der Strompreise bezeichnet . Hinsichtlich der
Kohlenfrachten verfolge das Kohlenkontor immer noch eine ganz
besondere Politik , die viel weniger aus die Belange der Wirtschaft
der betreffenden Gebiete , als vielmehr auf Konkurrenzrücksichten
zugeschnitten sei .

Im allgemeinen lassen die über die wirtschaftliche Lage
im 4. Quartal 1930 aus Oberbaden eingeforderten Berichte
erkennen , daß , von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen , in kei «
nem Zweige eine Besserung der Beschäftigung ? .
Möglichkeiten bezw . der Umsatzbewegung zu verzeichnen ist.
Die im Oktober da und dort eingetretene Belebung ist als Saison -
erscheinung wieder verschwunden . Die aus der Weltwirtschafts -
krise herrührende Stagnation hat durch die Preisabbauaktion eine
stark« Verschärfung erfahren . Sie hat auch das Weihnachtsgeschäft
empfindlich geschmälert . Die Notverordnung hat durch die Er -
höhung der Zölle für Rohtabak und der Tabaksteuer die Z i g a r -
renfabriken , die Schweizer Stumpen herstellen , genötigt , die
Stillegung anzuzeigen . Man hofft nun , daß der Konsum sich
recht bald auf die neuen Preise einstellt , damit die Stör -ungen
überwunden werden .

Die Erschließung des Kochschwarzwalds.
Zwei neue Kraftlinien der Reichspost .

Neustadt i. Schw ., 3 . Jan . Am 1 . Januar gingen zwei bisher im
Eigenbetrieb befindliche Kraftfahrlin ^ i Hinterzarten — St .
Georgen und N eu st ad t — St . M^ä rgen in den Betrieb der
Reichspostverwaltung über . Aus diesem Anlaß hatte die Reichspost -
Verwaltung zu diesem Tage zu einer Erösfnungsfahrt die Vertreter
der von den Linien berührten Gemeinden und einen weiteren Kreis
von Gästen geladen . An dieser Fahrt nahmen auch Landrat Münch -
Neustadt und Regierungsrat K u t H- Neustadt teil . Bei dieser Ge-
legenheit wurde die Uebernahme dieses Betriebes durch die Reichs -
post als ein weiterer Markstein in der Verkehrsgeschichte und E r -
Schließung des Hochschwarzwaldes bezeichnet .

Die Bregtaibahn kündigt .
— Vöhrenbach (bei Donaueschingen ) , 3 . Jan . An Weihnachten

wurde dem Gesamtpersonal der Bregtalbahn gekün -
d i g t . um die Lohn - und Gehaltsverhältnisse neu regeln zu können .

Keine Grenzkartan für Offsnburger .
Offenburg , 3 . Jan . Wie der Präfekt von Straßburg mitteilt ,

stehen die französischen Behörden auf dem Standpunkt , daß die
Stadt Offenburg nicht innerhalb des Grenz -
bezirkes liegt , für den die Erleichterungen des kleinen Grenz -
Verkehrs gelten . Die Einwohner der Stadt Offenburg können
daher vorerst keine Grenzkarten erhalten . Die VerHand -
langen mit den zuständigen französischen Stellen werden durch das
Ministerium des Innern fortgeführt .

Der Reichskanzler am Grobe Dr. Schosers .
= Freiburg , 3. Jan . Reichskanzler Dr . Brüning und der

Führer der Deutschen Zentrumspariei , Prälat Dr . K a a s , besuch-
ten am Freitag auf der Durchreise das Grab des Prälaten
Dr . Schofer und legten einen prächtigen Lorbeerkranz mit
Schleifen in den Farben des Deutschen Reiches nieder . Ein kurzer
Be .uch mit Gedenken wurde von den beiden Herren auch dein ver -
storbenen Reichskanzler Fehrenbach gewidmet .

Messerstiche am Neujahrsmorgen .
— Bietigheim (A . Rastatt ) . 3 . Jan . Schweres Unglück hat die

Neujahrsnacht über zwei Bietigheimer Arbeiterfamilien gebracht .
Die Eheleute Alfred und Rosa K l u m p p feierten Silvester . Als
FrauKlumpp frühmorgens Wein holen wollte , fand sie die
Haustüre verschlossen, die zu öffnen die Hauseigentümersehefrau
Marie Heck sich weigerte . Zwischen beiden entstand ein Wort -
vechsel . in dessen Verlauf Frau Heck zum Messer griff und der
Mieterin zwei Stiche in das linke Unterkinn und in die
Magengegend versetzte . Die Getroffene liegt schwer verletzt
darnieder .

Aus Unvorsichtigkeit erschossen .
() Marlen , Amt Kehl . Z. Jan . Der 17 Jahre alte Eugen

Muser hantierte mit einem geladenen Militärtarabiner .
Der Schuß ging los und traf den gleichaltrigen Kameraden Giip -
pert in die Seite . Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus
nach Offenburg verbracht , wo er jedoch bald daraus starb .

Beide Fütze abgefahren .
— Offenburg , 3 . Jan . In der Nacht zum Donnerstag geriet

auf dem Rangierbahnhof der 54 Jahre alte Rangiermeister
Karl S e i g e l aus Nesselried unter einen Zug . Ihm wurden beide

üße , oberhalb des Knöchels , abgefahren . Der Tod trat infolge Ver -'
utung ein .

Von der Lokalbahn angefahren .
) ( Kehl a . Rh ^ 3 . Jan . Freitag nachmittag gegen 3 Uhr

wurde der städtische Arbeiter Friedrich Baumert in der Karls -
ruher Straße von der Lokomotive des Lokalbahnzuges ersaßt
und zu Boden geschleudert . Mit erheblichen Kopf - und ande -
ren Verletzungen mußte der Verunglückte ins Krankenhaus
eingeliefert werden . ,

S

Doppelscheunenbrand in Graben.
h. Graben , 3 . Jan . Gestern abend brach um K9 Uhr in der

Scheune des Karl Süß , Bahnarbeiter . Feuer aus . das schnell
auf die angebaute Scheune des Robert Süß . Landwirt , übergriff .
Größere Mengen Fultervorräte gingen in Flammen auf , doch
konnten Vieh und landwirtschaftliche Geräte in Sicherheit gebracht
werden , die Feuerwehr war rasch zur Stelle , und es gelang ihr ,
die gefährdeten Wohnhäuser zu retten . Die beiden
Scheunen sind allerdings bis auf den Grund ausge -
brannt . In der Bevölkerung ist man beunruhigt , da man auch
hier wieder Brandstiftung vermutet . Die beiden Scheunen
grenzten an die vor vier Wochen abgebrannte Scheune .

Keuerwerttskörper verursachen ein großes
Schadenfeuer .

— Bietigheim (A . Rastatt ) . 3 . Jon . Gestern nachmittag sechs
Uhr brach im Anwesen des Maurermeisters Pius Bert ich Feuer
aus , dem binnen kurzer Zeit Scheune , Stall und Schopf zum
Opfer fielen . Das Vieh konnte gerettet werden . Der Gebäude -
Ichaden beziffert sich auf etwa 3000 , der Fahrnisschaden auf 1500
RM . Der Besitzer ist versicherr . Die Ermittlungen über die Brand -
Ursache ergaben , daß das Feuer durch das eigene siebenjährig :
Mädchen des Geschädigten hervorgerufen wurde , als es mit b e n-
galischem Feuer spielte .

Tödlicher Verkehrsunfall .
Gottmadingen , 3 . Jan . Nachdem erst vor einigen Tagen bei

einem Zusammenstoß zweier Radfahrer zwei Menschen ums Leben
gekommen find , ereignete sich in der hiesigen Gegend abermals ein
tödlicher Verkehrsunfall . Ein 51 Jahre alter früherer
Schlossermeister wurde von einem Radfahrer zu Boden geworfen und
erlitt so schwere Verletzungen , daß er in der Nacht daraus ver -
st a r b.

» äs begehrle Mittel
gegen Husten , Heiserkeit und
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erhältlich in Apotheken . Drogerien und wo Plakat « lichtbar .
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Nachrichten aus dem Lande .
h . Graben , 2 . Januar . (Wechsel in der Bahnhossleitong .) Der

Verstand des Bahnhofs Graben - Neudorf , Oberinspektor Will »
man n , tritt auf 1 . Februar krankheitshalber in den Ruhestand .
Dieser vielumworbene Posten wurde nun durch EisenbahninspettorK r i e g e r aus Königshofen besetzt.

Pforzheim , 2. Jan . l ?Zjähriges Jubiläum der Brauerei Beckh .jDie Brauerei BeSH bedachte aus Anlas ; ihres 75jährigen Bestehens
j >den Arbeiter mit einem Kelogefchenk und einem Hubiläumsbuch .
Zwölf Leute , die schon über 20—84 Jahre im Betrieb tätig find,crh .ellen neben ein ^m namhaften Geldbetrag ein Diplom für treue
Arbeit und die silberne Arbeitsverdienstmedaille .r . Fleringen , 30. Dez. ( SBicdcrfcljensiag . ) Am zweiten Weih -
nachtsse ^erlag versammelten sich hier die S e chz ig j ä h rix e n zueiner Wisdersehensfeier , die recht gut besucht war . Die Begrü -
hungsaitsprache hielt Herr Seidenspinner . Dem jüngsten
Jubilar Fesenbeck wie der Hebamme Stäb wurden Blumen -
strüuße überreicht . Die Glückwünsche der Gemünd « übermittelte
Bürgermeister Kugler .

Kehl a. Rh ^ 2. Jan . (Ein guter Fairgi .) Hier konnte ein
Tschechoslowake festgenommen werden , der vom französischen
Innenministerium wegen Unterschlagung von einer
Million Franken gesucht wurde . Die Auslieferung ist bean «
tragt worden .

Kehl , 2 . Jan , fUebergabe des bahncigenen Elektrizitäts .
werkes . ) Der Jahresschluß brachte hier die Uebergabe des bahneige -
>len Elektrizitätswerkes im Kehler Rheinhafen an die Hafenver «
waltung des badischen Staates . Ebenso ging das Bahnbetriebs -
werk Kehl an das Bahnbetriebswerk Offenburg über , was seinerseits
naturgemäß mit verschiedenen Versetzungen von Beamten ver -
bunden war .

Kork ( Amt Kehl ) . 3 . Jan , ( Das Ende der Kiefsrschen Essig-
fabrit .) Die Kiesersche Eisigfabrik , auf die bei der letzten Versteige -
rung bei einem Angebot von 45 000 RM . nur 4000 RM . gebotenworden war , weshalb ein Zuschlag nicht erfolgte , ist nunmehr dem
damaligen Tteigerer , Schreinermeister Michael V e i d . auf Grund
eines entsprechenden Nachgebots zugesprochen worden .R . Lahr . 3 . Jan . (In ein Schaufenster gefahren . ) Ein Motor -
r« dfahrer fuhr in das Schaufenster des Stickereigesckäfts
Meyer in der Obststraße . Er verletzte sich dabei so schwer, daß er
mit dem Krankenauto ins Bezirkskrankenhaus verbrachtwerden mußte .

r . Sulz (A . Lahr ) , 2. Jan . (Rohling .) Ein Eisenbahn -
s ch a f f n e r aus Freiburg , welcher hier feine Braut besuchte , wurde
von drei jungen Leuten angefallen und mit einem Schlagringund durch Fußtritte so schwer verletzt , daß er ärztliche Hilfe in An -
sprucb nehmen mußte . Die Täter sind ermittelt ,

Freiburg i . Br . , 2. Januar . ( Zeitungseinstellung .) Der „Ober »
rheinische Beobachter " in Freiburg , das Organ der Staats -
Partei , hat nach fiebenjährinem Bestehen am 1 . Januar sein Er »
scheinen eingestellt . Wirtschaftliche Sorgen und die parteipolitischen
Verhältnisse zwangen den Verleger , seinen Zeitungsbetrieb einzu «
stellen .

= Donaueschingen . 31 . Dez . (Nach erfolgter Fälschung flüchtig .)
Hier ist seit einigen Tagen der 25 Jiibre alte Brauereiangestellte
H . K » o t h flüchtig . Er hat We ch s e l st e m p e l m a r k e n in noch
nicht genau ermittelter Höhe gefälscht .— Vchrenbach (bei Donaueschingen ) . 3. Jan . (Gefahren sllrKrastwa ^enfahrer .) In der Nähe von Friedenweiler verun -
glückte am Mittwoch der Kaufmann Fritz Burkhard von Vohren »
dach. Infolge von Glatteis kam fein Auto rrs Schleudern und
stürzte eine Böschung hinunter . Burkhard kam mit leich-
teren Verletzungen davon und wurde ins Krankenhaus Villingengebracht . Sein Auto wurde stark beschädigt .

Hz. StiiHlingen , 29. Dez . (Ehrenbrief der Deutschen Turner -
schast.) Anläßlich der Weihnachtsfeier unseres Turnvereins
erfuhr das Vorstandsmitglied Paul Bester eine besondere Ehrung
dadurch , daß ihm für seine großen Verdienste um die Turnsache vom

Gauvorsitzenden . Rechtsanwalt Dr . Trändle -Waldshut , auftrags »
gemäß der Ehrenbrief der Deutschen Turnerschaft überreicht wurde .

Hagnau a. S ., 2. Januar . (Rüstiges Alter .) In volle . Rüstig ,
keit könnt am Stefanstage der älteste Einwohner Hagnaus , Stefa ».D i m m e l e r , seinen 8 8 . Geburtstag begehen . Er ist der letzteder hier noch wohnenden sogen . Eisläufer von den neun Hagnauern ,die im Jahre 1880 über den gefrorenen Bodensee nach dem schwei»
zerischen Altnau gingen und als wagemutige Männer auf dem gro »
ßen Stein des Schmuckplatzes am Landungssteg verewigt sind.

Die Toten im Lande.
h . Graben , 2 . Januar . Im Alter von 75 Jahren starb Schuh¬

machermeister Karl W i r t h , ein durch seinen Fleiß und sein
ruhiges Wesen geachteter Mitbürger . Der Militärverein und Gesang -
verein „Liederkranz " gaben ihrem Mitglied das letzte Geleit .

ry . Untergrombach , 3. Jan . Am 1 . Januar starb Landwirt
Peter Kustmann im Alter von 70 Jahren .

) ( Heidelberg , 3 . Jan . Professor Traugott Schmidt ,früher Lehrer am Heidelberger Gymnasium , ist hier rm Alter von
achtzig Jahren gestorben . Schmidt stammte aus Kersbach bei
Lörrach , studierte in Straßburg und Heidelberg und lehrt « dann
mehr als vierzig Jahre am hiesigen Gymnasium , wo er bereits
1881 als Praktikant eingetreten war , um erst im Jahre 1922 aus
dem Dienst zu scheiden. Zahlreiche Schüler zweier Generationen
haben ihm große Teile ihres Wissens zu verdanken .

Bodersweier (Amt Kehl ) . 3 . Jan . Im Alter von 91 Jahren
-st hier der Privatier Max Frank gestorben . Er stammte aus
Nonnenweier , wo er auch beerdigt wird .

-»
Heidelsheim (Amt Bruchsal) , 8. Jan . (Aus Schwermut in den

Tod . ) Der ledige 43 Jahre alte Landwirt Heinrich Göll hat'einem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht . Der Grund dieses
Schrittes dürfte in geistiger Umnachtung,vi suchen sein .

neueste Sportnachrichten oer badischen presse

Der Sport des Sonntags .
Ein reichhaltiges Sportprogramm .

Nach dem schwachen sportlichen Auftakt des Neujahrstages
bringt der erste Sonntag des Jahres in zahlreichen Sportarten ein
reichhaltiges Programm , Im Vordergrund steht der Fußball , der
besonders in Süddeutschland durch den Beginn der End -
spiele neben rückständigen Verbandsspielen und interessanten
Privattreffen zahlreich vertreten ist. Handball und Hockey warten
ebenfalls mit zahlreichen Spielen auf und von den übrigen Sport -
arten ist es der Wintersport , der mit einem ziemlich großen Betrieb
im Reich und Ausland aufwartet .

Fußball .
Der programmäßige einheitliche Beginn aller süddeutschen End -

spiele am 4. Januar läßt sich nicht durchführen , tu in zahlreichen
Gruppen die Entscheidungen über Meisterschaft und Plätze noch nicht
gefallen sind . So find zunächst von den vier Treffen in der R u n d e
der Meister nur drei durchführbar , weil der Meister der Gruppe
Rhein noch nicht ermittelt ist. Es spielen : Spvgg . Fürth — FK .
Pirmasens , Union Bockigen — Eintracht Frankfurt und Bayern
München — Wormatia Worms . In der Trostrunde der Ab -
teilung Nordost sind durch das Fehlen des Zweiten der Gruppe
Rhein ebenfalls nur drei Spiele möglich , und zwar ! Rotweiß
Frankfurt — FN . Saarbrücken , V .f.L . Reu - Jienburg — V .f,L.
Neckarau , und SV . Wiesbaden — Union Niederrad . In der Ab -
teilung Südost gibt es nur zwei Treffen . Hier stehen noch die
Dritten der Gruppen Nordbayern und Baden aus . Kickers Stutt -
gart haben ein Privatspiel gegen Vienna abgeschlossen und München
1860 weilt noch in Frankreich Es spielen : Phönix Karls »
ruhe — 1 . FC . Pforzheim , Schwaben Augsburg — 1 . FT .
Nürnberg . Besonderem Jnieren » dürfte das Karlsruher Spiel
Phönix Karlsruhe — FT . Pforzheim begegnen . Dem Spiel geht ein
Altherrentreffen von Phönix — FC . Pforzheim voraus ,
das deshalb besonderen Anreiz erhält , da altbekannte Kämpen von
internationalem Ruf sich gegenüberstehen . So bringt Pforzheim
die Herren Forrell , Friedrich . Roller u . a . m . Autoanfahrt durch
den Varkring (Eingang Durlacher Tor ) , Rückfahrt denselben Weg .

Neben diesen Meisterschaftsspielen gibt es auch noch eine Reih «
weiterer rückständiger Verbands » und Entscheidungs »
spiele der alten Runde . In Würzburg ermittelt die Gruppe
Nordbayern awi

'chen V .k,R. Fürth nnd Van - rn Hof ihren
Dritten , und in Baden läßt man einstweilen Schramberg und
Villingen ein Entscheidungsspiel in Schwenningen austragen ,
das über den badilchen Dritten entscheidet , falls Rastatt in dem
ebenfalls am Sonntag stattfindenden Verbandsspiel gegen SC . Frei -
bürg einen Punkt verliert .

Tenni «.
Das wichtigste Ereignis im Hallentennis ist der traditionelle

Kampf Rheinland — Amsteram . der diesmal in Elberfeld
am Samstag und Sonntag zum Austrag kommt . — In Hamburg
empfangen die Uhlenhorster Klippers eine Kopenhagener Mann -
schaft zum Rückspiel und in Frankfurt ist das Jnter »
nationale Tischtennisturnier noch in vollem Gange .

Im Zeichen der Sallenfporlfeste .
Ladoumegue — Dr. Peltzer in Frankfurt a. 371. 7

am 24. Januar in der Frankfurter Fest -
' ' '

M .
~~ein sportliches Programm von ganz be-

Nachdem bereits Dr . Peltzer verpflichtet
wurde , stehen jetzt die Verhandlungen mit Dr . Peltzers erfolgreichen
Rivalen , dem französischen Weltrekordmann Ladoumegue vo :
ihrem Abschluß . In dem Kampf dieser beiden Läufer über 1000
Meter wäre die Hauptnummer der Veranstaltung gegeben , die damit
einen internationalen Charakter erhält . Der Sprinter -Dreikamps
hat eine Bereicherung dadurch erhalten , daß der französische Sprinter -
meister Beigbeder . ein Clubkamerad von Ladoumegue , am Start er -
scheinen wird . Im Kugelstoßen treten neben dem deutschen Meister
und Weltrekordmann Hirsch
macher noch die lokalen Mei

cid und dem Altmeister Geo Brechen ^'ter Schneider - Rüsselsheim . Berg -SC . 80
rankfurt und der Frankfurter Turnermeister Wengenroth -TV . 60
rankfurt / an . Der Hürdenlauf wird den Frankfurter deutschen

Zahl
» eiteren
Rahmen dieses Hallensportfestes zur Geltung . In dieser Sportart
ist ein Spiel zwischen zwei Auswahlmannschaften der Frankfurter
Turner und Sportler geplant .

SporlpopulariM und Politik .
Olympiasieger Lord Burghley als Wahlkandidat .

In England spielt sportliche Popularität auch im öffentlichen
Leben eine wichtige Rolle . So wurde beispielsweise der hervorra -
gende englische Hürdenläufer und Olympiasieger Lord Burghley ,einer der volkstümlichsten englischen Sportleute von der konser-
vativen Partei als Parlaments - Kandidat durch das Peterborough -
College aufgestellt . »

Beim Brüsseler Sechstagerennen führten am letzten Nachmittag
die Belgier Charlier/Deneef mit Rundenvorsprung .

Zahlreiche deutsche Winler-Molorsporl-
Wettbewerbe.

sind für den Januar und Februar 1931 bereits ausgeschrieben . Den
Saisonauftakt bildet die 8 . Wiederholung der klassischen , ,F r a n k »
furter Winternachtfahrt mit Beleuchtungsprülung "

, dio
am 17./18 . Januar als Gemeinschaftswettbewerb des ADAC , und
DMV . zum Austrag kommt und diesmal in 3 Schleifen von zuZam-
men 600 Kilometer zerfällt , von denen die eine als Orientierungs »
fahrt mit Suche nach angegebenen Einschreibekontrollen ausgebildet
wurde . Am 25. Januar folgt sodann als neugeschaffener Winter -
Wettbewerb das Eisrennen auf dem Titisee im Schwarz -
wald , das der Freiburger MotorradUub für Solo - und Beiwagen »
Motorräder veranstaltet und ein Rundstreckenrennen sowie Motor »
rad -Skijöring -Wettbewerbe umfaßt . Vom 30. Januar bis 2. Fe »
bruar steigt sodann die klassische Winterfahrt Garmisch »
Partenkirchen , die sich wiederum zercliedert in eine Zielfahrt ,
eine Bergprüfung auf der Eibseestraße und ein Eisrundstrecken »

in Schlesien das Jsergebirgs - Rennen bei Bad Flinsberq
mit Skijöring -Wettbewerben hinter Motorrädern zum Austrag .

Kurze Sportnachrichten.
Der Kampf um die Deutsche Schwergewichtsmeisterschaft im

Boxen zwischen Hans Schönrath und Heinz Müller findet
endgültig am 1. Februar in der Dortmunder Westfalenhalle statt .

Ä-
Im Rugby - Länderkamps Frankreich — Irland in Paris siegten

die Franzosen 3 :0 (0 :0) .
#

Der Berliner Sechstagefahrer Kroschel wurde für die Sechstage »
rennen in Chicago und Newyork verpflichtet .

Statt Scynee Regen .
Mit der weiteren Ostwärtsbewegung der am Donnerstag über

uns gezogenen Zyklone gelangten wir gestern in den Bereich eine »
Zwischenhochs , womit kurze Aufheiterung verbunden war . Die
neu« atlanti '

che Störung , die auf sehr weit südlich liegender Bahn
herangezogen ist. hat uns mit ihrer Vorderseite erreicht und Regen
gebracht . Ihre Weiterentwicklung gegen das Festland ist aber durch
polare Luftmassen , die schon über England liegen , stark gehemmt .
Die Kaltluft wird sich weiter ausbreiten und dabei auch
uns erreichen .

Wetterau ' sichten für Sonntag , den 4. Januar 1831 : Fortdauer
der veränderlichen , vielfach regnerischen Witterung . Zu -
nächst noch mild , später Abkühlung . Hochschwarzwald Schneefälle ,
später auch in mittlere Lagen übergreifend .

Wetternachrichtendiens der da d vonde «wettern orte Karlsrulie

Ctcttsnen
Luftdrutt

in
Meerev»
Niveau

Tem-
pcrxtur

C ° iRSdlft.
wSrme

lenuxrnt .
ncdilä

© f̂ TtCC«
döhe
cm

Wetter

Werth rim
« inloftiihl
lt»rlSr »he
tinticn-iöa&e«
WfBliiitn
Ön » $ <brfirim
et . vlaslkn
®0>rn » ril»t
Kildbcrg»

750 .9 •

1
- 2

0

lückenh
3

sdjneetau
Hegen

bedeck!

Die Wetterlage im Schwarzwald.
Mitgeteilt von der ® oä . LanbeSwetterwarte vom 3. Jan .. 7—6 Ubr mora .)

f

^ eldberg -Poltllatio « : feblt weiten LeUungsstöruna .
interzart « « : 6 Grad ,itise « ! bewdlkt . 7 <Yrai .

Neustadt : gteaeu . 6 Grat
2t , Viasleu : Noaen . 1 Grad . 5 Ztm . . veretst. Ski - a . Rodelbahn ftellennwffe.Zchauiuslaud : heiter , intiius 1 Grat ,irurtwauge « : Rcaen . 6 Grad .i>i » Hefteln : Rege » . 5 Grad . lückenbakt. veretst .llnterstmaii : Regen . 5 Grad , 5 Ztm .. lückeubaft .
Hundseck : Regen , 4 Grad , lückenhaft .
Biiblerbvbe -Plöttis : Reaen . ß Grad .

Wasserstand des RbeinS
Basel . 8. Jan . , morgens 6 Ubr : 80 Ztm . : S. Jan . : »8 Ztm .

fWaldsbui
, 3 . Jan, , morgens 6 Uhr : 258 Ztm . ; 3 . Jan . : 243 Ztm .Smfterinsel . 3 . Jan ., morgens 6 Ubr : 142 Ztm . : 2. Jan . : 120 Ztm .ebl . 8. Jan . . inorsens ß Ubr : 281 Ztm . : 2 . Jan . : 287 Zd.n ,Maxau , s . Jan . . moraenS 6 Ubr : 466 Ztm . : 2 . Jan . : 451 Ztm . ; mlttaa «

.... 12. Ubr : 47,1 Ztm . : abends « Ubr : 460 Ztm .Mauubeim . 3 . Jan .. moracns 6 Ubr : 383 Ztm . : 2. Jan . : 253 Ztm .
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Die Lvse find »ü haben : bei allen dürch Plakat « ken
'
ntli

und bei der
beim O 7

Fürchten Sie sich nicht
vor BerdauungS -Störunge » Darmtrüabelt . Hämorrhoiden .Leder, . Galle - Veschwerden . Settansab Im Winter : (2048)

bt« Sani Drovs - Knr hilft ganz bestimmt .
Kurpackung SM . 3.20 in den Lootbeken .
Zu baben t » den Avotbeken .

Asthma ist heilbar
« Itbmaknr » ach Dr . AlbertS kann selbst ver -
altele Leiden heile » . Amtliche Svrechftnnde »in Karlornbe . Rndolsftrahe IZ, eine Trevve ,Nahe Dnrlacher Tor . Jeden DIenStaa von10—1 und 2—4 Ubr . (« 1216 )

äQusomltunQ
übernimmt alterer
Baliwerkineister . An -
geböte unt . H.K .1SWS/

an die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

§!r«mple
wenten n ngest rickt
are Siricüsactien

umgearbeitet
Neuanfertigungen

billigst .
HlPlcillr 25 Httl . III

Trinkeier
vollfrlsH , direkt ab
Farm von 1V Stück an ,
frei Haus , zum bill .
ToM ?vr« is . weslügets .
SlNmibt . » . -Darlanden
Krämerstr . Ib. *

Wo Um
SchMmlWne

abend« stundenweise
benuyt werden ? . An -
gebol« mit Preis unt .<2633ö an d . Bad . Pr .

Rohrstühle
werden geNochien . •
«>» «. Schillerst ! . 21. H .

re
erhalten garantiert n
l4 Tagen Jugendsarbe
ÄuSlunft kostenlos ,

Frau I . « locherer.
Augsburg 8/444 , Stadt '
beraer»«? »4 <91-m <n

Badeuser
29 Jabr «. « Sad « in
Amerika , der di« Ab-
Iiibt bat . in nächster
Zeit in seine alte Hei :
inat für immer zurü »
zutehren . um sich ein
liebes , solides u . cha-
raktersesteS Miidel ,
wenn möglich vom
Lande , alsLedensilMrtin
»u such . Vermittl , dch ,
die Sit . an«rn . Werde
Zuschrislen mit Pboto -
araphie erbeten unter
D Wva an d. Bad . Pr .

Eleganle DamenafltDeroöe
wird von Hanoschneiderin angefertigt . Beste
Referenzen . An «, unt . Nr . <£ 2803 an die
Badische Presse .

Eheanbahnung!
vermittelt In Privat ,
Geschäft u . Landwirt -
schalt streng reell .
Inst . F-rau 9t M »rasch

Karlsruhe i . B .,
« a, !s«rstratze « 4. III .

Gegr . 1911 ch Tel . 4288

Entlaufen
Schäferhund

(m. ) , mit « ippohren ,Bor Ankauf w . streng-
sti'iis gewarnt . *
GerwiMr , 36, IT ., l .

| KapitalienHeirat
« lleinst . Srl .. 40 I .
alt . a . achtb. Kamille ,
tad. Berg ., kath. , mit
Aussteuer und etwas
Berm ., wünscht cha-
rakterv . Herrn in sich.
Siellg . lmittl . Beam »
ter >, kennen , . lern ,
im Älter v . 45—SS I ..
Witwer m . Kind nicht
ausgeschl . Zuschriften
unt . Nr . EMS .', an d .
Badische Presse.

Zur Anlage und
Beschattung von :

Hypotheken
empfiehlt sich

Aug . Schmitt
Hupothekengeseh

Karlsruhe

Hiruhstroße 43
Tel .2117 Genr . 1879

Priuat-Geider
find , gute Anlage dch.
Erwerb von Grund
fchnldbriefen . Restkauf-
geldern eie . Kostenlose
Auskunft an Sewstin -
leressenten bei Antra !»«
um . Vit . St 2810 an d.
Badische Presse .

Schäferhund
»erlaufen , auf d . Na -
men „Sur ' börcnd .
Ucberbringer erhält
velobnung . <SS03)

Kaiferstraste 16«,im Lab« ».

Hypothek
50- 60 000 M.

1. Hypothek, auf Pri -
bathau « gesucht. Ange -
böte unter Nr . SAAS
an die Bad . Presse .

M . lSM -
oder

>X75 (tt .— Mark
auf 2 moderne Wob »
ilungsneubaul . inner »
halb b. Baukosten
»esncht. Angebote nnt .
Nr . an die Ba -
dische Presse .

1000 Mark
von Geschäftsmann m.
gutgehendem Gefchsfl ,
wegen Verlust einer
Bürsschast gesucht, ev,
Avlchlub ein . Löbens -
verstlberung . Gute
Büraichaft vorbanden .
Angeo . unt . H.F . lLMl
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost .

L. HyPothek gesucht

9- 11000 GM.
auf Bäc »eretanw «s«n
In Karlsruh «. Ange - >
bot« unt . Nr . (S6304
an die Bad . Presse .

Darlehen
an Beamte » . Ange¬
stellte zu 5% Jahres¬
zins bei Abschluß von
LebenSvers . Monatl .

sra«* / unt . Nr,
^

HL«0S
an d>i« Bad . Presse .

5000 ML
von Selbstgeb «,

gesucht
Dreifache Sicherb , Zins
10%. Vermitil . verbet .
Offert , unt . © 9 . 11974
an die Badische Presse
flilial « Saiipwost ,

5—7000 GM.
1. Hhp. g«s . auf Neub .
Angeb . u . Nr . v «ÄSt
a» dl« Bad. Press «.

Immobilien

Moderne

Konditorei
mit CasZ in gröberer
Kreisstadt Oberbaden »
sofort zu verpachten .
Offert , u . Nr . PKSSa
an die Bad . Press«.

Eelchästs-EikWu5
SstSikig , von Ausländer
zu SS % des Steuer -
wert « bei IS— 20 000 v*
Anzabtung günstig zu
verlaufen . Anaeb . u .
H.M ISWS an die Bad .
Prell« Sil . Hauvwolt.

? n lebhaftem Städi -
chen de ? KlnztgtateS
ist eine

Wirtschaft
in dester Geschäftslage ,
iimständehalb , per bald
zu verpachten . Anaeb .
von kautionSsjihigen
Liebhabern erbet , unt ,6690 « an d . Bgd . Pr .

Kolonialwareii-
Eckladen. mit 2 Schau¬
fenstern . In guter Ge-
schästslape . zu verkauf ,
Erf . Kapital »600 M.
Angeb . unt . ©.» .12085
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Lebensmittel -
Geschäft

mit z od . 4 Z .- Wobu ,
>i . Gart ., In Ettlingen
zu verpacht. Monats -
miete »iO bezw . 75 M.
Näh . der Eigentümer
J »sef Sei « , KarlSrube .
Baumeisierstr . 10. •

Tausch
evtl . Vermietung

»»er Verkauf .Gr . schön« 1 Sfimrtl."
Villa gegen Geschäfts -
bauS mit gutg«b . La-
den od . En<zroS-Gesch.
einzutauschen , zu ver -
mieten od . zu verkauf .
Selbsireflektantcu mö-
!en sich melden unier

an d. Bad . Pr .

Wohnhaus '
in vornehmer Wobiw
tage Turlachs Zstöckig .
Etagenhaus m !« Gar -
ten u . Garage zu ver-
fcrufen. Günst . Steuer
Verb. Di « Etage ent »
häl , s Z Bad . Ber .
Auch für Arzt u . Zahn «
arzt seeignet . Omrten
unter Nr . BL877 ai»
die Badische Presse .

Gasthaus
zur Krone

vachig d . Blankenloch ,
<Nealre « i) . p . 1 . April
zu verpachten , Metzger
bevorzugt , da noch
keiner im Ort ist .
Adam Kempf , Karl »-
ruhe . Telefon 2163 .

(6505)

Ein- und Zwei- und
Mehrfamilien-Häuser

erstellt bieflge Bau -Unternebmung in Karlsruhe u . Umgebt .« «,
unter sehr günstigen Bedingungen . Baugelände , SinSbeibilfe
und Bauzuschüsse vorhanden . Bauherren -Jnteressenien wolle «
sich zwecks ausführlicher Auskunft mit genauer deutlicher An »
schrill unter Nr . H * . 1197« an tle Badische Presse . Filiale
Hauptpost wendeu . — Erforderliche » Sigeukapltal 4—S000 SUMf
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Der Grenzverkehr mit dem Elsaß.
In der mühevollen Arbelt um Schaffung von Erleichterungen

zum Passieren der deutsch-französischen Grenze längs der badijch -
elsässischen Rheingrenze war im Ausgang des vergangenen Sommers
die Zulassung von Ausflugsscheinen zum geringen Satz von
0.25 RM . erreicht worden . Diese Maßnahme sollte vor allem der
Wiederbelebung des alten , früher sehr starken Wechselverkehrs
speziell zwischen den gröberen linksrheinischen , jetzt französischen
Städten wie Straßburg . Kalmar , Mülhausen usw . und den in
Frag « kommenden Teilen Oberbadens und im besonderen den land -
schaftlichcn schönen Zielpunkten wie Murgtal , Baden - Baden , Hornis -
grindegebiet , Renchltalbäder , Schwarzwaldbahn . Höllental und Feld -
bergqebiet dienen .

Die damaligen Abmachungen , die für eine praktische Auswirkung
zunächst zeitlich in schon zu vorgerückter Jahreszeit getroffen wurden ,
erweckten naturgemäß an Hand bisheriger anderer Erenzabmachun -
gen die Meinung , als wenn auch hier der Grundsatz der
Gegenseitigkeit gewahrt wäre . Das trifft nun . wie sich aus
der Praxis ziemlich unliebsam ergab , leider nicht zu. Dem deut -
scherseits dem Franzosen , der einen vollgültigen Paß oder auch den
Kleinen Erenzverkehrsausweis besitzt, gewährten billigen Ausflugs -
schein zu 0 .25 RM . steht auf französischer Seite in
Gegenleistung nichts als Seitenstück gegenüber . Es
kann also der Deutsche , der einen Vollpaß oder Kleinen Grenz -

verkehrsschein besitzt, nicht etwa auch , wenn er nach Straßburg oder
in die Vogesen will , nicht auch einen entsprechenden Ausflugsschein
nach französischer Seite lösen , sondern er muß nach wie vor in
seinem P ° fe das konsularische Visum haben , wenn er
passieren will . . . .

Die französische Behörde hat sich zu der gleichen Erleichterung
im Sinn des Ausflugsverkehrs noch nicht verstanden . Der Deutsche
in Baden muß sich beim französischen Konsulat in Karlsruhe , in
eiligen Fällen auch ausnahmsweise in Kehl , das Visum besorgen ,
das mindestens 0 .85 RM . ( für zwei Wochen ) kostet, als zweijähriges
Visum aber gleich 8.— RM . Cs schiene eine dankbare Aufgabe für
das neue Jahr , wenn deutscherseits frühzeitig Schritte unternommen
würden , um diesen ungleichen Zustand zu beseitigen . Schließlich hat
auch Frankreich ein gewisses Interesse , gerade im Grenzverkehr mit
Straßburg . Erleichterungen und Verbilligungen zuzugestehen . Bei
dem langsamen Gang solcher Verhandlungen wäre alsbaldiger Be -

ginn zweckmäßig , damit die etwaigen Erfolge sich rechtzeitig für den
Sommerverkehr einstellen und auswerten lassen . Bisher war in
allen Grenzerleichterungen mit dem Elsaß stets der Zeitpunkt des
Inkrafttretens und der Bekanntgabe so spät und gegen Schluß des
Reise - und Ausflugsverkehrs , daß der Nutzen nicht mehr richtig ein «

setzen konnte .

^ fewtgfgg , den 8. g anaat 1931 .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den S. Januar 1SS1.

Dir Umsatzsteuer der KandelsverUejer .
®ettm .

^ Länzung unserer Notiz über die Umsatzsteuer der Handels -
95jl '■. ® irb uns von einem Handelsvertreter geschrieben :

Iis » mo ! ist . daß Handelsvertreter , welche einen Jahresumsatz
sind IV . , Mark haben , von der Umsatzsteuerzahlung befreit
nabm7 1

c
m' a ^ darf sich aber nur au » Provision « » ! « »

bie 3. jf_
n

MMmensetzen . Hat ein Handelsvertreter , bedingt durch
andere t »i

tni Üe, noch ein Auslieferungslager für eine oder die
loa tiai .« .

'
» vertretenen Firmen und verkaust hiervon Ware auf

dann iiJ/r /Ahnung , so hat er aus seinem Provistonsumsatz auch
Ueat Zu bezahlen , wenn der Umsatz unter 18000 Ji
Einnahm !. Finanzamt nach dem Gesetz dann berechtigt ist , beide
die Umutt !u ®tn zusammenzuzählen und aus dem Gesamtbetrag

Cin ^ euer zu verlangen ,
fionseim, ®anbelsvettieter hat somit , z. B . bei einer Jahres -Provi -
ei« -» . Muie von nur Mark 3000 und einem Warenumsatz auf
zu entricht̂

^" ^ 00n 1000 *Dlatt Um f° ^ teuer Tüt Mark 4000

IQfi
® u,5 welchen Gründen der Gesetzgeber diese Bestimmung er -

ei » L ' . ' f1 nicht verständlich : sie ist auch nicht berechtigt , weil
iz ng? I^ elsvertreter , welcher einen Jahres - Provisionsumsatz von
93ertr«»+

Tt hat . keine Umsatzsteuer zu entrichten hat , während der

fcmiat ,
® «Ichet nur , wie oben geschildert , 3000 Mark Jahres -

«er * »»£ • " ' diese mitversteuern muß . obwohl er bedeutend weni »
*Bair>m ,nt - Außerdem rechnet sich dadurch die Umsatzsteuer für den

Umsatz viel zu hoch .
Imffit » Weiteres Kuriosum in der Umsatzsteuer ist zu erwähnen , daß

tn ^ aren . welche direkt von der Fabrik an den Wieder -

Oitf v ;
' et laufen , von der Umsatzsteuer befreit sind , ohne Rücksicht

»on, p ® ° He des Wertes , während andererseits jede Warenabgabe
des Verkäufers umsatzsteuerpflichiig ist. Wer den größe -

fi non diesen beiden Versandarten hat . braucht wohl
hervorgehoben zu werden .

#

S3et^ ,H
°dc6solL In der Neujahrsnacht ist unerwartet der städtische

^Oberinspektor Leopold Preschte dahingeschieden .
^ Jahre alt . war einer der dienstältesten Beamten der

ei»». ' Karlsruhe , der sich vom Bürogehilfen bis zum Oberinspektor
Aufarbeitet hat . Bei der Stadtratskanzlei begann er 1880 seine
3Um ig er rückte zum Kanzleiassistenten , zum Sekretär und später
lau. , erichtsschreiber des Gewerbe - und Kaufmannsgerichts auf . so»
ti* « in der Verwaltung der Stadt stand . Nachher wurde er Ge-
s>Sdt

'
Leiber des Gemeindegerichts und der Vergleichsbehörde ( der

iet &nl Gerichtsbarkeit ) . Alle seine Aemter bekleidete er mit
Und

" aflender Treue . Ausdauer und Gewissenhaftigkeit , freundlich
^ ^enkommend gegen jedermann . So wird sein Tot » tn weiten

ien der Bevölkerung Bedauern erwecken.
»ez 5? Colosseum hat sich für das erste Programm des neuen Iah -

Dj . ° 'e Goldbergsche Kriminal - Revue „Der schwarze
ljstj? ? ant " verschrieben . Wenn diese Revue auch mit Krimina -

tun t,
"!1 Sinne unserer modernen Bühnenliteratur herzlich wenig zu

»ibt sie doch in einer Reihe gut durchdachter und sehr
bestellter Bilder Gelegenheit , frischen Gesang , schmissigen

" itb V ^ prächtige Kostüme zu einem stilvollen Ganzen zu vereinen
lim 5 ?°urch dem Publikum einen unterhaltenden Abend zu bieten .
Und w Hauptrollen des Prinzen von Marokko (Gustl W i I f a n)
ttM, , Tonfilmstars Marylana (Kittq Marion ) , die auf der
$ iä «a* dem gestohlenen schwarzen Diamanten in 10 farbenfrohen
beach ^ . durch die ganze Welt geführt werden , schlingen sich die sehr
totibfi* tt Leistungen zahlreicher weiterer Künstler männlichen und

Eeschlechts . von denen besonders der wandlungsfähige ,
tei-n . ,, ' >ch ausgezeichnete Jansen - Jacobs und die jugendlich -
""d ^ Dotti Weniger genannt seien . Ausgezeichnet in Tanz

Aellung ist auch Frl . Evelin Drake und ebenso holt sich
Die . ! ^ l a n d o t als akrobatisches Tanzwunder lebhaften Beifall .
teti s j

' einen Szenen spielen sich teils in Marokko , teils in Paris ,
Deutschland und in Mexiko ab . wobei jeweils Gelegenheit

n ist , im Rahmen einer prunkvollen Ausstattung die natio -
Wtir , Mnheiten der betreffenden Länder in Gesang . Tanz und

n
. gefälligen Einzelheiten zum Ausdruck zu bringen . Das
°e Danze " darf hierbei natürlich ebensowenig fehlen , wie

^ vachenkeller und der ..Blütenzauber in Werder "
, welch letzte-

\
° a, ein bißchen schmalzig ausfällt , aber durch das köstliche

toitlj idenpaar Zansen - Drake doch zu einer Glanznummer
" °lie * I ? ^ stverständllch besitzt die Revue auch eine Anzahl hübscher
«tite die in ihren exakt klappenden Tänzen dem Auge einen
«'„IG, .

' ? angenehmen Eindruck gewähren . Die Leitung des ganzen ,
i' elfl 'H des musikalischen Teils liegt <n den Händen des Herrn

h x Eoldberg -Berlin , der das Ensemble sowohl wie
verstärkte Orchester mit wahrhaft akrobatischen Finessen zu
un 8en anfeuert . So ist denn der Ecsamteindruck dieser

z, , .̂ " e sehr gut und das Publikum erkennt dies durch stürmi «
' fall und zahlreiche Hervorrufe auch dankbarst an .

,
' ^ ktor Nordens Erfolg in Mannheim . Direktor Otto Hans

der im Sommertheater in Karlsruh « so große Erfolge ver -
konnte , hat in Gemeinschaft mit Paul von Wimpfen eine

j
^ ^ stattungs - Revue herausgebracht , die in Man n»

"bil di . -»̂ ädti 'chen Rosengarten an Silvester unter starkem Beifall
Bretter ging . Die Revue , die in der ersten Hälfte des De -

I ^ us technischen Gründen etwas gekürzt im Gloriapalast ge-
HC " * ' konnte für den Ro '

engarten in der Originalfassung
. werden . Wären nicht die vielen , schnell vorbeiziehenden
JiHe Dn den graziösen , effektvollen Tänzen , könnte es beinahe

fi £ftte !ein . Die 14 Schlag auf Schlag folgenden Szenen -
mit den Kostümen in wirklich farbenprächtigen Einklang

Wetz «
" e chwingter Rhythmus . Tanz . Spiel , Humor und nicht

ÖowWiina . beherrschen Aug und Ohr Die oon Norden
d,,Mch äußerst gut ausgearbeiteten Situationen , welche zu
u nJ '"' 'S

'
deften Ver - und Entwicklungen führen , die vielen Schla¬

de ^ . ? ' " " mungslieder schufen glänzende Stimmung und stür -
Je | terfeit .

» Kellertreppe hinuntergestürzt . Die Ehefrau eines
leiten 1 ®*amt en stürzte am Silvesterabend im Hause von Be -
♦

' ein - U- der Borkstraße di« Kellertreppe hinab und zog sich da -
Gehirnerschütterung und einen Bruch des

J?n Üfe»» Oberarmes zu. Die Verunglückte hatte das Klosett
und di« Kellertüre versehentlich mit der Abort -

Zusammenstoß zwischen Lieferkrastwagen und Motorrad -

«> Äh -> Freitag mittag erfolgte auf der Kreuzung Hirsch-
Ii N?

"djtraße ein Zusammenstoß zwischen Li«ferkraftwagen und
^

" ^ ii5 ' ° rr <idfabrer . Der Motorradfahrer mußte mit einem
fcl1 bei^ . e .

" kel bruch ins Krankenhaus eingeliefert werden .
|3 " Ib 0i,

r ' ej |!i fle Sachschaden beläuft sich auf etwa 300 Mark . Die
J " , bet . dem Unfall dürfte dem Motorradfahrer zuzuschreiben

K " ' e Geschwindigkeit auf der Kreuzung nicht genügend
Äm „? " d sich auch nicht an die Vorsahrtsbestimmungen hielt ,

l sichergestellt .
Ur i° che — groß « Wirkung . Ein Hilfsarbeiter von

in v eitnpn am Mittwoch während des Marktes auf dem Ludwigs -
<k i - dem bestehenden Verbot mit einem vierräderigen
6l et fl <Jny den Markt hineinfuhr , warf versehentlich einen

. d u m . lo daß die Waren auf den Boden kullerten . Der
etwa SS Mark .

Werbetätigkeit .
kßMWM « » mJtr» . ffiKK
ftti Sinken tu warben Untcrftfifcinm fnrtfi

Wt ml? > . Einarb « >dun« fflr <rti8Iicfentna etc . . werden aebotkn.
®#»U« ö . r i

'l6tr/ n Ana « den unter St. SR. 101» an Ala -Hnalcn -' ^ - rwruh «. erbeten . lA427«

Bürgergesellschast der Südsladl.
Eine wohlgelungene Kinder - Weihnachtsfeier veranstaltete ver -

gangenen Samstag nachmittag die Vürgergesellschaft der Südstadt
in dem Lichtspieltheater Schauburg . Der geräumige Saal konnte
kaum die erschienenen Kleinen und Großen fassen , die gespannt auf
das Kommende harrten . Das Christkino ließ auch nicht lange aus
sich warten und hatte , obwohl Weihnachten schon vorüber , für jeden
etwas mitgebracht . Gespannt hingen einige hundert Kinderaugen
an den Lippen des Christkindes , dargestellt von Fräulein Elfriede
H16 e i s e n , Volontärin am Badischen Landestheater , die mit wohl -
tönender Stimme durch den Vortrag eines Prologs sich in die Kinder -
herzen Eingang zu verschaffen wußte . Erhöht wurde die feierliche
Stimmung durch ein unsichtbares Gesangsduett von Herrn und Frau
K ö g e l e, die der Veranstaltung einen würdigen Auftakt gaben .
Freudige Ueberraschung löste das Erscheinen des Zauberers Rudolf
Schmitthenner aus , der nunmehr kraft seines Zauberstabes das
Märchen „Tischlein deck dich" über die Leinwand gehen ließ . War
dieser Film richtig geeignet , das Zauberland den Kindern vor Augen
zu führen , so erweckte der nachfolgende Lustspielfilm „Wasser hat
Balken " die Lachlust der Kleinen in einem Maße > daß es eine Lust
war , diesen aus dem Herzen kommenden und befreienden Kinder -
lachen zuzuhören . Natürlich durste auck die modern « >,Micky -Maus "

nicht fehlen , die ihre neuesten Flugkunststückckien zeigte .
Im Flnqe waren auch 2 Stunden um und damit das Programm

erfchövst . Wie groß sedoch die Ueberrasckung , als am Ausgang nickt
das Christkind und nickt der Nikolaus , sondern den Kindern wohl -
bekannte Herren der Bürgergesellsckaft jedem der Kleinen ein nettes
Weibnacktsgeschenk überreichten , als Zeichen , daß auch d! e Bürger -
gesellschaft der Südstadt Weihnachtsfreude zu bereiten versteht .

„Liebling der Göller".
Der neue Jannings -Tonfilm in den Residenz -Lichtspielen .

Emil I a n n i n g s . der zuletzt nach dem tragischen Verlust eine »
orofessoralen Hutes im „Blauen Engel " mit künstlich gesteifter Würde
im Zylinder einherschritt , hat jetzt mit diesem Zylinder die ganze
Problematik menschlicher Schicksalsverstrickung über Bord geworfen .
Er hat sich den weichen Künstlerfilz aufs breite Haupt gestülpt , die
Krempe in höchst optimistischer
Kurve nach oben geschlagen , und
er lächelt wieder , er lacht , er
„ist ja so vergnügt " in der
Sonne des Glücks , die den Lieb «
lingen der Götter , den Promi -
nenten von Bühne und Film
strahlt .

Jannings spielt sich selbst,
Das ist das Kennzeichneade , das
ist die Pointe dieses Films . Nur
Prominente oder allenfalls Mo -
narchen können es sich leisten ,
sich einmal selbst zu spielen . Er
hat ja aus dem Menschlichsten
an sich nie ein Hehl gemacht ,
und darin lag gerade zu einem
guten Teil die Größe seiner
darstellerischen Kunst . Aber nun
darf er sich auch im Privatesten
geben , tn seiner warnten und
humorvollen Nähe , in seiner
heiter genießenden Lebensart .
Mit einem Schluck Heurigen
fängt es an . Wie er den Wein
schmeckt , wie er das Glas dreht ,
wie die Augen dabei glitzern !
Und mit einem Kuß und einem Lied geht es weiter . „Ich bin ja so
vergnügt " . — Diese urwienerische Lebensphilosophie wird in vollen
heldentenoralen Tönen über die begleitende Schrammelmusik hinaus -
geschmettert , daß die gesamte musikbegeisterte wiener Frauenwelt
dem Bühnenliebling — Albert Winkelmann nennt er sich — an den
Hals fliegt . Sehr lustige Szenen sind das , draußen beim Heurigen
und drinnen in der Theatergarderobe , die die Fülle der Blumen
nicht fassen kann ; sehr hübsch ist dabei der ganze Tenorfimmel ver -
spottet . Daß große Stücke des Films hinter den Kulissen spielen ,
erhöht natürlich den Reiz . Großartig ist die Szene des Othello -
Austritts , geschickt kontrastiert die Ausschnitte aus dem Th -ater »
betrieb in Vuenos - Aires . Dort , bei dem südamerikanischen Gast -
spiel , passiert auch das große Mißgeschick, vor dem die Götter be-
kanntlich auch ihre Lieblinge nicht verschonen können . Winkelmann
verliert die Stimme und muß in die Heimat zurückkehren , zur guten
Frau Agathe und ins friedliche Idyll im schönen Salzkammergut ,
am St . Wolfgangssee . Und hier steht auch die Stimme wieder auf
zur alten Sieghaftigkeit . . .

Aber was ist die Erzählung dieser zwischen Heiterkeit und Ernst
schwebenden Geschichte gegenüber der Darstellung des Künstlers , der
mit der ganzen Wucht seiner originalen Persönlichkeit alle Ecken und
Enden ausfüllt , der mit seinem robusten Humor alle Sentimentale
tät aus dem Feld schlägt , der bald genießerisch und bald jungenhast ,
bald frech und bald schüchtern sich hier einmal nach allen Registern
ausspielen und ausleben kann .

Die übrigen Darsteller : Renate Müller als Frau Agathe ist von
feiner , liebenswürdiger Zurückhaltung . Olga Tschechowa tempera -
mentvoll , Hans Moser von köstlicher , rührender Komik . Ein beson -
derer Genuß ist der leuchtende Tenor des italienischen Opernsängers
Evaristo Signorini in der Rolle des Rivalen : wie überhaupt die
eingestreuten Lieder die Hörer unmittelbar in ihren Bann ziehen .

Hanns Schwarz steht mit seiner Regie wieder auf beachtlicher
Höhe : er stellt ein Werk aus einem Guß hin . mit vielen feinsinnig
gegebenen Einzelheiten . — Hans Müller und Robert Liebmann
haben das Drehbuch geschrieben : gut sitzende Maßarbeit .

Liebling der Götter : Das heißt ' nachmittags um vier Uhr schon
ausverkaufte Eröffnungsvorstellung , Spannung und Heiterkeit . Wir -
kung und Erfolg . Und so wird , als Liebling der Götter , Emil
Jannings . der prächtige Kerl , vollends ganz und entschieden zum
Liebling des Publikums . Q )

Mannergesansverein Karlsruhe.
Ein « gute , alt « Ueberlieferung vereinigt alljährlich die Mit .

glieder und Freund « des Vereins zur gemeinsamen Feier des
schönen Familienfestes Weihnachten . Zahlreich und begeistert er«
schienen sie alle am zweiten Weihnachtsseiertag im „Kühlen Krug ",
um sich für einige Stunden die trüben Alltagssorgen zu vertreiben .
Ein reichhaltiges Programm tonnt « auch Genießer für sich ge»
winnen . Zunächst sei der Chor unter Leitung des Herrn Haupt -
lehrers M . Nagel erwähnt , der Lieder von Naumann und
Kreutzer und andere Vslksweisen in wirklich edler und Verständnis -
voller Art vortrug und wiederholt bekundete , was auch ein
kleinerer Verein unter zielbewußter Führung zu leisten vermag .
Di « zwischen die Chöre « ingeflochtenen Reigen , ausgeführt von dem
Iugendchor des Vereins unter Leitung von Frl . Ida B a ß l e r ,
bewiesen ebenso wie das Weihnachtsmelodram die vielseitig « Der -
wendbarkeit der jugendlichen Kräfte zur Ausschmückung ewes Ver «
einsfestes . Die Sprecherin des Melodrams . Frl . Frida Höfert ,
sei hierbei für den sinnvollen Vortrag besonders hervorgehoben .
Ein « besondere Not « erhielt der Abend durch die Ehrung ver -
dienter aktiver und passiver Mitglieder sowohl
durch den Verein als auch durch den Badischen Sängerbund . Ueber
40 Sänger und Passiv « tonnten bedacht werden . Ein Zeichen für
den gesunden Kern , der im Männergesangverein Karlsruhe steckt.
Der Schluß brachte den Operettenschwank „Der bonde Racker"

, von
dem man in seiner Wiedergabe kaum mehr von Kleinkunst sprecken
kann . Herrn Graf gebührt für die Inszenierung , sowie allen
Mitwirkenden beste Anerkennung . Der reichhaltige Gabentem " >>l
brachte den Kindern und dm glücklichen Gewinnern noch Freuden
besonderer Art .

Ich muh yleich wieder sork.
Von Lien Deyers .

ftn de» Palaft - LIchtlvielen in ter Herrenttrah «
rflutft auaenblictlich mit aroEu'm Trsow der Tonsilm „ Mole n -
montan "

. Di « ixmpttwrftcHerrn tn dem Mm . Sien
e n e r 8 , schUdevt wawltebcnd ein « Probe zu it>r« r erste «

TonMmvoll «.

„Wenn ich mich heute , wo ich meine erste Tonifilmrolle hinter
mir habe , in die Zeiten der Tonprobeaufnahme ^ rückvers« tze . be-
komm« ich sofort Herzklopfen . Ein « Bühnenschauspielerin wird na «
türlich mit mehr Mut an ihre erste Tonfilimiolle aehen . Aber ich
habe bisher nur im stummen Film gespieltt Selbstverständlich stu-
dierte ich, längst vor der völligen Umstellung , auf Tonfilm .
Ich wollte damals auf der Sprechbichne debütieren , da ich schon
beim stummen Film der Ansicht war , daß für die Filmichausp ^elerin
die Sprechbühne unendlich reich« Anregungen aeben wird . Als ich
nun die erste Probe in Neubabelsderg unter der Rejsie von Hans
Steinhoff machte , freute ich mich wohl sehr auf die Rolle der Traute
in , .R ose nimon t ag " . Ader ich sagte mir auck, ein so viel
gespieltes Stück und eine Rolle , die von den ersten Schauspielerinnen
Deutschlands auf allen protzen Bühnen kreiert wurde , werde kein
leichtes Debüt für mich sein . Durch die Möglichkeiten des Vergleichs
zwischen Theater und Tonfilm mußte diese Rolle für mich sehr viel
schwieriger werden . Dr . Manning aber , wein Lehrer , sprach mir
gut zu : „Pissen Sie auf , wir werden es großartig schaffen.

"

Das Drehbuch kam , und die Arbeit begann . Längst vor Beginn
der ersten Probe mit Hans Steinhoff kannte ich meine Rolle aus -
wendig . Meiner Anficht nach das wichtigste für jeden Tonfi m-
Schauspieler . Später begannen die Ensembleprcben . Steinhoff ,
der , wie er mir einmal erzählte , bereits als Bühnenregisseur den
„Rosenmontag " inszeniert hatte , probte mit uns . Jeder Schritt ,
jede Bewegung und jede Wortnuance wurden festgelegt . Aber
nun eins . Diese Pröben spielten und sprachen wir , wenn auch in
Straßenkleidern , doch in ihrem logischen Ausbau . Die Zerlegung
der Svenen nach Schauplätzen , die von den Schauspielern die stärkste
Konzentration verlangt , erfolste erst i>m Atelier .

Mein erster Ateliertag ! Ich bin nicht aberalärbisch .
Meine erste Szene war die . in der Traute , von Hans Rudorfs ge -
rufen , sein Zimmer in der Kaserne betritt . Ihr erstes Wort : „ Ich
muß gleich wieder fort !" Vielleicht k' inat es merkwürdig ,
Aber gerade diese Worte haben mir unendlich Mut gemacht , eben ,
weil ich nicht abergläubisch sein will .

"

P
"

Boranzeigen der Veranstalter .

~rA rr «eI -Bonj «r » in der SlabttinJ * . Herbert Haag spielt am 10.
Januar 1981, abenös 8 Uür , In der evana . Stadtktrche Lrgclwccke von
B . Liibeck, I . S . Bach . A . Brückner itn Bearbeitung oon Kran « Phi¬
lipp ) Max Re » er , durchweg große Weite . Herbert k»aaa ivar Schüler
von Thomas Kantor , Pntf . O . Dr . Karl « traiib «, Leivjtg . vorher
von Prof . Tr . Poppen -Heldelbclg , und konzertiert auch in dles .' -n Winter
wieder mehrfach in Tiid - und Westdeutschland Herbert Haag ist von sei-
nem letzten Konzert in der Stadtkirche am 4 . Januar 1P30 noch aut be¬
kannt . — Der Eintritt »um Konzert ist frei .

V Das Witzenbacher -Trlo . , u Bvginn de« JabreS 1980 aeqriindet .
veranstaltet am S. Januar , abends 8 Uhr . im , „ Kiinstlerlmns " seinen
ersten Kammermusikabend In KarlsruHe - Der Vereinigung gehören an
ais Geiger Konzertmeister Leonhard Wlbenbacher . selnier Leiter der
AuichildungS - und Meisterklasie der Stildt Konservatorien Hannover und
Gelsenkirchen , als Cellist Werner L a u k i s A . ehem . Schüler von Pros .
Zaal , Stuttgart , und Solocellist des Pbilharm . Orchesters ebenda , und als
Pianist Friedrich L i n n e b a ch, ebem . Schüler der Bad . Hochschule für
Musik (Gg . Mantel ! . L , Wtvenbacher bat seit Jahren als konzertieren -
der Künstler große Erfolge . Die beiden anderen Herren sind In
Karlsruhe bei verschiedenen Geleaenheiten mit Erfolg hervorgetreten und
sind dem Publikum keine Unbekannten mehr . Der Kartenoerkans hat
schon reg « eingesetzt nnd ist es daher zu empfehlen , sich früb ' eitla mit Ein -
trittSkarten zn versehen . Karten nnd zu haben in der Mnsi ^ ' lienba .iti-
lung und Konzertdirektion grltö Müller . Kaiser - , Ecke Waldstrahe .

Fabriklager .
LeistungSfcihlge Fabrik für divers « Waschmittel tiberzMt für den Platz

Karls , uhe an geeignet , Persönlichkeit ein Fabrrslager ^ Die Fabrikate sind
d-uich eine besondere Prooaaanta bereit » aut bekannt , und allgemein de-
liebt Es kommen nur Perionen in Betracht ^ welche in der Lage slrd letbH
und mit Hilfskräften reaelmäßta eine « roiie P ioatkund ' chaft . in Berbin -
dnna mit einer besonderen weitere » Weibetatigckeit . , » !>eaIvetten
_ Ausführliche Angaben , bisherig « Tätiakeit etc . unter « . ZI . 10 <! » n
Ala -Haaseuitei » & Boaler . Karlsruhe , erbeten . lA127S
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SfidwestdeutscheJndustHe -undWiitsdiafts-Zeitung
Zellstoff Watdhof geht nach Berlin .

Verwaltungssitz wird in absehbarer Zeit dorthin verlegt »
Neuer Ausfall für Mannheim .

A . Trotz aller Dementi wird es also Tatsache , daß einer der gro -
gen Zndustrielonzerne , der bisher noch seinen Titz in Baden hat ,
letzt unser Land verlassen wird . Es ist die Zellstoffabrik Waldhos ,
deren demnächst stattfindende Aufsichtsratssitzung der Generalver¬
sammlung vorgeschlagen wird , den Verwaltungssitz von
Mannheim n a ch B e r l i n zu verlegen . Die Gründe dasür sind
bekannt : Reden der Errichtung der Verkaufsstelle des Zellftoffsyndi -
kats in Berlin , ist es vor allem die Verlegung des Fabrikations -
jchwerpunkts nach Finnland , die sich sicherlich zum Schaden der bei -
den Mannheimer Fabriken allmählich immer stärker auswachsen
wird . Vorher spielte auch noch die ( jetzt nicht mehr in Frage kom-
mende ) Absicht, sich mit der Zellstoffabrik Aschasfenburg zu verbin -
den , eine Rolle , die die Sitzverlegung von Mannheim nach Frank -
furt oder Berlin erwünscht ersche. nen ließ .

Die Zellstoffabrik Waldhof hat in Mannheim neben ihrer Zell -
st o f f a b r i k auch noch die Papierfabrik „Papyros A . - G "

,deren Aktienkapital sie ganz besitzt. Beide Fabriken sind stark auf -
einander angewiesen , so daß man wohl wenigstens für die aller -
nächste Zeit noch nicht zu befürchten braucht , daß sich an der Ve -
triebssührung in den beiden Fabriken wesentliches ändern wird .
Immerhin erscheint auch hier für spätere Zeit eine Beeinträchtigung
durch die günstigere Zellstoffproduktion in Finnland und durch die
jetzt schon bestehende Überproduktion nicht ganz ausgeschlossen . Die
Sitzverlegung nach Berlin bedeutet für Mannheim einen alljährlich
in die Hunderttausende gehenden Steuerausfall und
den Fortzug zahlreicher leitender Persönlichkei -
t e n des Waldhofkonzerns , der zum Teil schon begonnen hat .

Die Zellstoffabrik Waldhof ist im Jahre 1884 als Aktien - Gesell¬
schaft gegründet worden . Sie hatte auch vor dem Kriege schon an
der Ostsee Interessen , so z. B . die T i l s i t e r Papierfabrik , die 1907
übernommen worden war , sodann vor allem die russische Zell -
stoffi' brik Waldhof A . -E . in Pernau , die ganz aus den Mitteln
der Mutterqe 'ellschaft entstanden war . Das Aktienkapital der Zell -
stoff".brik Waldhof betrug vor dem Kriege 32 Millionen RM . . bei
starken Reserven , die Dividende 12 Prozent gegen frühere 15 Pro -
zent . was damals einen Rückgang des Börsenkurses (von rund 300
auf 225 bis 250 Prozent ) herbeigeführt hatte .

*
Die Verwaltung der Zellstoffabrik Waldhof bestätigt unseremri - Vertreter in Mannheim , daß die Aufsichtsratssitzung bereits in den

nächsten T ^^en stattfindet , in der die Verlegunq des Verwaltung ?-
sitze? von Mannheim nach Berlin besprochen werden wird .

Frankfurter Börse .
jVraitffurt . S ftrtrt . (Eigenbericht I Der SJtvßenftfiluft zeigte für SieWrfe rafftix-m bereits ereifern abend eine leichte Erholung eingetretenwar weiter Tie' efMtrte .ff-urs« .Aiim amtlichen Beginn lasen färben 114 Prozent fester. iwnebenErdöl 94. Nfttnerswe ^ke ebenfalls % Prozent gebessert. Am El« k«romarltwaren T -ieinens 4H . Stfmcfert l . Softmeoer % Prozent fetter. Am Montan -mcrft waren die Kurse ini -chlckn̂ ttttck nitt 1 Prozent erhöbt . Banken >» lna.Barmen sogar V-, Prment schwörber . Stärkere Erbolnnaen waren am Kuli-wtft »n E« r *ddttten , wo Talzb -twrth 8 . Westeregeln 254 Prozent « c-wannen . ZeMi >fkw« rte still, doch gut befanptet KAnstsei>>vweric eineKleinigkeit besser vm Mt bis 1 Prozent . Von Berkebrs -merten wirenWbrtkwerte um % Prozent höber . Am Markt Mir Einzelwerte Dentsme? inol«nm stärker erbvlt nn <?> W* Prozent acficiTcvt . Svlsmonn ebenfallsS '4 P ' ment böber . 9t »n Anleihemarkt waren Me Kurte für P ^aiMrieferitte Äl« ntaik«iit frennbltcher . Bon Auslandsrenten BoSnier bei 22% gesucht .
Mannhelm . » . Ja « . (Mgend -richt.? Bei freundlicherer Tendenz n »-tiertcn : Zement Heidelberg 67. Daimler - Ben , 23 . Dt . Linoleum 118, I . K.warben 127.5 . Rheinelektra ll4 . Südd . Zucker 135, Verein Dt . Oelfabri -ken 71 , Zellstoff Waldhof 93 .50, Dt . Disconto 110, Rbcin . Hypotlielen -dank 183.5.

Unter dem Linflus » festen Newyorks :

Kräftige Kurssteigerungen in Berlin .
» erlin , 3 . Jan . iSnnksvrttch .» Die Börse war bei kleinem Geschäftkrattig befestigt . Die Spekulation schritt angesichts der festenNewoorker Börie und der französischen Diskonterinäniqnng zn Deckungen,die auf der ganzen Linie Knrsbefestignngen von durchichnittlich 1—4 Pro¬zent Punkten zur Folg« hatten . Die Kurssteigerungen sind angesichts desanneroriientllch geringen Geschäfts als ziemlich beträchtlich zu bezeichnen.Zum Beginn der Börse wollte man wissen, dah sich die Lage im Ruhr -gebiet etwas gebessert habe. Stärker erhöht waren Siemens u . Halskeivlns fi ' üK Deutsche Linoleum ( 103 nach 9S .25 ) und Salzdetfurth (202 nach19ö) . Aku erschienen mit Plus -Plns - Zahlen und waren auf Deckungen8 Prozent höher . Oolzmann setzten ihre Aufwartsbewegung in Erwartungeiner unveränderte » Dividende um 3 .25 fort . Auch Neichsbank warenwieder stärker beachtet und 3 .5 Punkte höher . Dagegen erreichten die» urssteiaerungen am Montanaktienmarkt kaum ein Ausmaß von 2 Pro¬zent. Störend wirkten neue Stillegungen beim Stablverein . sowie dieweitere Berzöaerung der Eisenoreisermähiguna . Nach den ersten Kursenletzte sich die Aufwärtsbewegung fort , doch konnten sich die Ge-Winne später nicht überall behanoten . da Meldungen bekannt wurden ,daß der Streik im Rnhrgebiet im Zunehmen begriffen sei. TranSradiozogen um 4 .75 an . An der Börse vermutet man . daß die Gesellschaftdurch, die Reichspost übernommen wird .

1. . .
_ . . ■werte bis zu 1 Prozent und Warenhaus werte 1—2 Punkt « höber . Wernerhorte man Daimler 23 nach 22 , Schultheis! 162 nach 158.5 . Neubesi» ge¬wannen 10 Psg . >in» Altbesitz 0.5«. Bosnier % , 5 pro, . Mexikaner % un-d4 pro, . Rumänen 10 Pf « . , dagegen 14er Ungarn '4 nachgebend.Gegen c?-tiide der ersten Börsenstunde fetzte sich aus höhere Amsterda¬mer Kiirsmelbnnaen eine weitere kräftige Befestigung durch .Die Spekulation schritt zu neuen Deckungen, die angesichts der Marttleereund der Tatsache, das ; anbländische Abgaben heilte nicht erfolgten , weitere

-«bulthetß 4 5 Aku 5.50 Beinberg 4.5 . Rheinstahl 3.75. Karstadt 4.25.Erdöl 8.25 , Rbein . Braunkohlen 8 .25. Ilse S. Berger 4.75. Schlestsches Gas4 und Dentlche Atlanten 1.5. Bon Renten waren Obligationen bis1 Prozent befestigt, dagegen Krupp minus 0.5 . Auch Liauidattonspfand -briete wurden durchweg höher bewertet . Reichsschulbbuchfovder' inaen Klei.Nlgkeiten höher.
Gegen Schlnh wurden vielfach die höchsten Tageskurs « erreicht, »a dieder Spekulation anhielt . To schlössen As„ 5" nach 48^ .« MW . 50 nach 58. Remberg 49. 75 nach 4*%, Gesfürel 98 ' nach 88 undHosch 64 % nach 61>4.Nachbörslich hörte man : Danat 145%, Llond 68 ' , 91.e .G . 95 'A. Sie¬mens 148, Farven 138.25 . SoMetfitrttt 204 '. . . Beteln ««* Stabl 5954.Reichsbant 281. Berget 200. Stöhr 5.1' » Neubekitz 5.4, Altbesitz 58 '/«.

Berliner Produkt «ibör e .
. . Berlin , 8 Jan . «Funkspruch » Im Berliner Getreidehandel setzte sichdie Ilutwartsbewegung in heimischen Weizen fort und zwar ausgehendvon der anhaltenden Frage der Provinzmiiller . die bei der Zurückhaltungder Berkaufer im allgemeinen steigende Preise bewilligen . Auch fiir Lle-feriing ist die Nachfrage stärker geworden , so das , man im ganzen dieKurfe um ea 2 RM . höher notieren konnte. Vielleicht hat hier auch diestramme Schlnntendenz Kanadas mitgewirkt . Roggen bei weiterschleppendem Geschäft in prompter Abladung ausreichend aus dem In -laud angeboten . Trotzdem zeigt , sich für Liderung im Anschluß an denWeizen etwas festere Tendenz , die inähige Preissteigerungen zum Durch-bruch kommen Tieften . «Y e r st e still . Hafer war im Konsumlianüelwenig verändert , die Termine behaupteten ihr Vortagsschlukkurs . Mehlohne Anregung und still.

290 . Tenöenq fest. Roggen : fJt&ti . 70—71 Ka . : 157—159, Winter .w»ung Jl —72 K«. : 172 bis Bln . bezahlt ^ ( Watte -Netze ) . Jan . : März :
i Tendenz stetig.. Gerste : Braugerste 200b -s . 21 fl, Mutter- und Jndiistriegerste 18K—194. Tendenz rubig . Safer :Mark . 141—145 feinste Qualitäten , alte Ware über Notiz . Jan . : —,Marz : 163. Mai : 178 . Tendenz behauptet . Weizenmehl 2P.50—37. Ten¬denz fest : SHoflgenSneM 0—OOoroa . 28.60— 26.75. Tendenz stetig. Weizen,kleie 9.75—10. Tendenz ruhig . Roggenkleie 8 .75—9 .50 . Tenden , behanp.tet . Biktoriaerbsen 2-'—81. Kl . Sveiseerbsett 23—25. Futtererbfen 19—21.PelnfAfen 2(̂ - 21 , AckerboKuen 17—18 , Wicken 18—21 . Rapskuchen 9.20bis 9.70 (Basis 38 Prozent ! , Leinkuchen 15.10— 15 .40 ( Basis 37 Proqent ) ,Trockenschnitzel 5.50—5 .90, Parität Berlin , Soiaertraktinnsi 'chrot 12.7V bis13.10 (Basis 45 Prozent ) , Kardoffelflocken 12—12.50 RM .

Geld - und Devisenmarkt

Dollar steigend , Franken fallend . — Deutsche Diskont '

Senkung im Augenblick nicht aktuell .
Berlin , s . Jan . (Funkspruch. ) Geld war wesentlich leichter.gesgeld 5—7 Prozent , Monatsgeld unverändert 6U— 8 Prozent , LeiqÄlars 4Ä . Angeiichts der französischen DiSkontermätzignna schwächte Nder Franken ab . Man Höne London — Paris 128 .71 . Kabel — Verl '4.201)3. London — Kabel 4 .8562 , London — Berlin 20.89'ü.
In Prtvatdiskonten bestand weiter « Nachfrage, sodah n' i '/ 'j

neu nach einem schweren llltimo verfrüht , zumal die Reichsbank aufkrag« erklart , datz sie sich hierzu im Augenblick nicht äußern kann.
Berliner Devisennotierungen vom 3. Januar 1931 .

Wurit. « i«
Kanada
Istanbul
?l»»an
Kairo
London
?!cw>>ort
Rio bt X
Uruguay
Amfterd.
Athen
Br. -Äntw .
Bulareft
Budavcft
Danzig
Heisings .

2 . Jan .
Geld Briet
1 .330 1 .334
4 .187 4 . 195
2 .078
20 .89

20 .369
4 .19*5

0 .386
3 .017

168 .9 "
5 .433
53 .5 '
2 v >:<

73 ' 'J
8 1 45
IC 354

3 Jan
Geld » riel
1 .305 1 .309
4 3.89 1 .197

2 .08c
20 .93

20 "0a
4 .2^35
0 ■" <8
. 0?3

- Ö9 .26
> 443
5870
v.494

73. :0
8i .fc05
10.574

2 .078
20.«03
20.382

4 .197
0.389
3 .- 17

168 .96
5 .437

58 .575
2 .492
73 .37
81 .47

10 .558

2 .08?
20 .943
20.422

4 .205
0 .391
3 .023

169 .30s ^47
>3 .69
2 .49
73 .51
81 .63

10.578

Nation
^ ugosiaw
Kowno
» upcnlian,Lissabon
CSio
« otiS
ÜJros
5 »Inn»
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Ziackholm
Renal
Wien

2. Jan .
Geld Brief

21 .965 22 .005
7.416 7 .430
41 .86 41 .9 '

112 .17 112 .39
18 .81 18 .85

112 .16 112 .38
16 .47 16 .51

12 .434 12.454
91 .83 92 .01
80 .73 80 .89
81 .31 81 .47
3 .035 3 .041
44.06 44 11

112 . 34 112 .56
111 .55 111 .77
59 04 59 .16

3 . Jan .
Geld 3Wi

21 .975 22 .01'
7 .422 7> -
41 .88 41 »

( 12.18 112-4;1 1< 81 18 {-
112 20 112- ;16 .469 i6 .g !
1.2 .442 1?A
I 91 .«5 92«

80 .77 80. :
81 .33 8«
3 .038 3$ ;
44 .01 4«Ä

1.12.36 117-7,
111 .57 Iii '!
59 .05 59-1'

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Kabel
Pari «
Brüssel« nistcrdam
Aioiland
Madrid
» opcnhage»Lslo

2. I.
4 .8558
123 .67

34 .77
12 .05 ' ,»
92 .75
46 .20
18 .16V-
18 .16

3. I .
4 .8563
123 .75

34.79-,.12.06 %
92.75
46 .35
18.16V»
18 .16

Kabel Newyork : s >
Zürich

'
5 .16

Amsterdam 2.4836
Warschau g 92' ;»Berlin 4 .1996

Z. l.

2 .48?

Tägl . Geld 6 - 8 ". 5 - 7 '
Monawgeld 6lia- 6"i<, S' s- S *
Neichsbankdiskont ab 9. 10. 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 3. Januar 1931 .

Pari «
London
Rewqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»
Täglich

2.
20 .26*.
25 .06/<i

516 .00
72.02 '/*
27 .01
54 .10

207 .65
122 90
72 .60
Geld

3 . 1.
20 .25V;
25 .05 "*

515 .90
72 .03
27 .01
54 .00

207 .72 ' /,
122 .84
72 .60

1% Proz .,

2. l . 3 . 1.
Stockh . 138 .30 138 .25
LSlo 137 .95 137 .90
Kopcn» . 137 .95 137 .90
Sosia 3 .73 3 .73
Prag 15.29"* 15.30 ',-
Warsch. 57 .85 57 .85
Budap . 90 .25 90.25

Belgrad
Athen
Sonlta » .
Bnlarcft
Heisings
Pr .-Disi
Buenos
Japan
cn .Di «-

2. l .
9 .12 .89
6 .67 ' a
2 .441 ,
3 .06

12 .97%
2 .

1 .64 '/i
2 .55 ' !
2 .50

o. j
Vm

3
'
C

l
wl6i
2 .63"

Monatsgeld % Proz . , Dreimonatsgeld 2

Prämlensätje
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Danatbank
DD .-BanI
Rcichijbanl
A.E .G
Licht Kraft
« es.s.el .Uiit.
Schultert
Siem .HatSte

| «n
5 ' i
3

5
6
6
6
6Va

frtt
7'/*.
4 >-

r

9
9 '/a

M ,
9 >!
6

12
9

12
12
12

IranSradio
Nelsenlirch.
» arpcner
ÄianneSm.
Zalzdetsurtd
Wcftercgeln
^ .G .?sarbcnxc. s.vy. rvuiian •

12 ' .. Bemberg >

3ait .lf rbr
4 v, 6 > 8 '
4 5 '/» /
4',2 6 7".
4 5"? 7

10"? 15V » ?0 '/»
7 '<>11 14
4Vf bV. H
6 8 10

D. Erdöl
D.Linolcum
Karstadt
Ctoui
3ellstWaldh.
Hap.u .Lloit «
Abl .o.Aust .

slii If tlrr
4 6
6V» 9
5 7
2 ". 3
5',2 7v t
3 '/i 41 .
V» 1«

Ilslek anck Staat
21 .

vnm 8. Janaar 1931 .
2. 1. 3. 1. 1

2.9 2.9. _ Düren Metall
»6t. Schuld
I- III

Neubesitz
G Tt . Wertbe.
%dto. b . 1000
« dto. l- ö $
7ReichSanl.23
r, Reich 27
3 R .Schatz K
Bonnganl .
6 Bade» 27
6 Bai, . 27
6 Sachsen 27

Thür. 26
KTt. !8ei»SV.I
6. dto. II
Dt .Schntzgc ».

i « H.M .K.
7 Stahlv.o.O.
895 Karbcnb .
II) Pr .Psand
3940

8 dt». 47
8 dto. 50
8 Komm. 20
5 Bad . L. » .
6Gr .it r .Mhm .

62 .5 53 .25
5 .12 5.2-

z. 1 I Put.tUn»« .
Mein .Hqp.Mitt.Bod .C.
Lest. Kredit

101 100. 1
8 >.5 85 .i>
87 .25 87.25
72 72 .1
74 74 .37
82 .37 82 .25
76 .25 76.25
81 .75 82
99 .25 99 .25
93 93 .2z

1 .S 1 .6

- 65 .25- 7, .4- 87

99 .5 100
100 .5 103 .5
93 .25 93 .25

HJt. Boden
Reichsbank

158 0 1 - 8 5°01 ) >̂ paeriioff
27 .37 28.5 Zyn. Nobel
140 ".
W

Rhein .Hh »». 134 134
Slldd .Bod .Cr 139 5 139
Wiener « Id . 9 .62 9.62

Anstand . Werte
5 Mex. abg. 11.75 12.12
4 Mex. abg.
4% Lest. S.
4 Goldr .
4 Sroncnr.
4H Silber
4 Tür«, «d.
4 T .Bagd . I
4 T .Bagd . II
4 T . Zoll
T» rt. .Lose
4t6 Ung. 13
4H Ung. 14
4 Ung.Goldr ,
4 Sroncnr.
5 lehuant .
iVj dto. abg.

395
26

1 .45
2.15
1 .3

26:12
2 .5

3 .2 -

7 .85
22

5
21 .5

1 .3

3̂ 2
18.5
22
21 .6

1 .35

Verkehrswerte .
» .« . s. Bert.
Baltimore
Kanada
Dt. Eis.Bit.
7 Reichs».
Hamd.Palcls.
Hamb.Südam
N . Lloyd
Süd.E ' scnb .

47 49 .5
63 67.75
2 >37 20.62
47 .75 <17 .75
8J .87f 85.5
61 62 .25

163",
61 .5 62.62

Bank - Aktien
98 97.5
134 134
96 .5 96 .5

Adea
Bad . Bant
Bt . «l . Wert «
BI . , . Brau
Ban .Hiip.Bt .
Bay .Berein »
Bert Hol »gel .
Commer ^bk.
Darmft .Bl .
DD -BanI
Dt .Hyp .Bl .
D . Ueb, » k.
DreSd .Bl .

Industrie -Aktien
Accummnlat . 112
AdlcrPortl.
A.K.N.
A.E .G.
Alsrn . Zem .
Animend . P .
Aschass.Bräu
Aschass. hellst .
Bugsb .RM .
Baer & Stein
Ballte Masch .
Bamb .Mälz .
Barop . Walz
Basalt
B .M .W .
Bayr .Spieg .
A.P .Bembg .
Berger Tsb.
Bcrgm . Eick.
B .KarlSr .A.
Berl . » indl
BI . Masch .
Berth .Meff ,

33
43 .87 48 .37
91 .12 94
1L4 105
94 .75 95.25
134 .5 137
71 .5 71 .25
59 615
113-,. 109
110 1131.- 30

- 24 .5

Nobel
140 5 - Sal,
231 >Eilenburg Ä.

Eintracht
Eis .Sprottau
Eisenb .Berk.
EI . Lieser .
El .Licht » rast
Engelh .BrSu
Enzing . -U.
ErdmSd .
Erlang .Bamb
Eschw . Bg .
ssahlbg .Lift
ffaltcn stein
Karadit
A .G.^ arben
^ eldm . Pap .
^ eltenGui «.
psord Motor
^ rirdr .Hütte
Krister
Gg .Geiling
Gels . Bw .
Genschow
Germania B .
GrrreSh . Gl .

- 32 .5
32.75 49
43
195 201
105 107
42 .75 43 .25
450 4 ^0 r , ,, , ,30 91 31 f\9 wff .t.rl .Ultt .i t DZ tBirmtr« <r»

2 1.
94
71.25
61 .5
66
48
108.5
20
1431.
92
107
149V.
65

82
~

197.5
36
75
10 5
123' ,»
102 .5
75 75
159 .5
118
1275

3. 1.
94
70
6 >.5
66
48
110
20
145
92 .75
109 .5
149 .5
65
29 .5
82
197
36
75
1012
127
1C2 .5
78.25
1595
118
127 .5

25 82
8 48 .75

72

26 26.5
Brauh .Nürn » 1245 123
Brt . Br » . UOv . 110V .
Brschw . » . 220 220
Brem .vcsgh . 45 .5 45 .5
Brem .Wolle 122 _ 125
BrownBovcel 77 .5 79 .5
Bnderu « E . 46 .12 47 .75

64
78

127v. 1261.
134 134
118 5 119
108 .5 Iii
143 .5 145 .5
108' ,. HO ' ,.
127 ',. 1271 .
75 75
108V « 110V .

Busch -Aaeger
Chart . Wass .
A .G.CHem.
voll

dto . 50 %
et ). Bulla »
EH. Heyden
Eh . Gclsenl .
C». Albert
Ehade
Eonc . Berg
Conc . Ehem .
Eone . Spinn . 32
Et . Ca - ut» . 107
Et . Linol .

Zürich
DaimlerBeuz
Dt . AN. Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt . Erdöl

64
79
160
161
83

158
160
83
42 .75 42 .75
46 25 46
25 27
254 5 257

Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . LinolWt .
Dt . Voft
Dt Schach».
Dt . Spiegel
Dt . Stein,g .
DI .Telephon
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eilen ».
Dortni AJtien

„ Union
Dr .Lchnclwr .

64
22

99
22
91.5
83 5
99 5
59
38 .25 38.5
59 bJ
97 102
14 .75 14.75

1%
108
66 .5

6i
22
31
109
107
22 .5
93
bi .5
103 .562 .2o

76
60
IC 8
66 .5

475 4 .75
34 75 36
168 171

Girmtcs Co ,
Gladb .Wolle
Gla » Schalte
GlüitausBriu
Goedhardt
Goldschm .
Görl . Wagg .
Gritzner
Grosth .Webst.
Großmann
GrünödBil, .
Groschwitz
Gnanowcrke
Gundlach
Kabrrm . 9 .
Hailkth D .
Hagcda
Halle Masch .
Hamb . El .
Hämmerten
Hann .Masch .
Harpener
Hedwig »».
Hemm . -tem.
Hilpert M .
Hindr . Aufs .
Hirsch » ups.
Hirlchb . Ld.
Horsch
Hossm . St .
Hohenlohe
Hol,in . Ph .
Horchwte .
Holelbctr .
C .M .Hutsch.
Lor . Hutsch.

'
Ilse Bergb ,
dto . Genuß
Ilndnstrleb .
Äeserich
Aüdel
Annghang
Kahla Porz .
Sali Chemie
Kali Aschl.

86

72
86
LS
75
105 105
131 130
141 140
35 .12 36.25
84 tio
32 31 .75
102 .5 lul .5
166
50 .25
38 2o
82 .5
77.5
61.5
88
90
104
EO
la
76
80 5
105
80 .5
54

79.75
61 .87
59.5
44
70
13
95 .5
40
68
171
96 .5

9 .37
29.76
91 .5
32
26 .75

124 .5

1661.
51
3 :4.25
Ö25
/ 8
bl .5
89 .5
105
80
19 .25
77.5
80 .o
106 V.
80 .5
fc6

_
79.75
64 .75
bO
40
72 .5

96 .5
40
70
170
99

9
2J .75
92 .7ö
32 .37
26
106 ',.
131

Karstadt
Stärf nerra.
Kiton E . H.
Köhlm . St .
Kolb & Sch.
Kollm .Jourd .
Köln Nencss .
Kölner Gas
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & Co .
KunzTrcibr .
Küppersb .
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebet !
LeopoldSgr .
Lindes Ei «
Lindström
Lingel Sch.
Lingnerw .
Lüdenscheid
Magiru »
Manncsm .R .
Mansscld
Maschb .Unt .
M .Bnitau -W.
Max .Hütte
M . W . Lind

„ Sora »
Zittau

Merl .Wolle
Metallges .
Meh . -Kanssm
Mez A.-G.
Miag
Mimos »
Minimax
Mitteld . « t
Mi , «- Gen .
Montceatini
Mut . Deutz
Mülh . Bg .
National .Aut
Nctlarwte .

2. 1.
67 75
54 .75
1 ^9
57 .579
25
67.5
48 5
31 .25
?!
43
89
113 .5
35 .25
112
26
135
380
5o .5
75
45 .75
12
61
J2 25
29 .75
98
141
56

96 .5
69
25.75
73
63 .25
181
53
96
108
40 .25
47
81
67
115 .5

3 . 1.
70 .5
56 .25
159 .5
58
79t
24
69 .75
48 75
3i .2ö

B
42
SO
hl 6

111 .5
27 .75
137
375
50
76 .25
45 .75
12 25
63 .37
32
29 .75
99 .5
140 V«
56

24 ?5
96 .5
63
25.75
73
63
181
52
96
108
40 .25
47
81 .5
7 .75
114 .5

Ndl . Kohle
Nordd . Eis

Steingut
Trik.

.. Wolle
Nrds^ Hchf.
Lb . -Bcdarf
Ct . Kot«
dto. Genuß
crenstein
Lstwerte
Phönix Bg .
Phönix Brt .
Pintsch
Pitticr Wkz.
Polyphon
Prenstengr .
Radeberg Exp.
Rasgn .!sar ».
Reichelbrüu
Reichelt M .
Rheinselden
Rh . Brannk .
„ Elettro
„ Metall
^ Möbel

Stahl » .
R . W . E .
. . West, .« .

RW .Spreng
Richter Dav .
Riebeck-Mont .
Roddergr .
Roseuth .P .
Rütgers « .
Sachseniv .
Sachs . Guß
„ Webstuhl

Sachilebeu
Sal . Salz
Calzdetsurth
Sangerh .M .
Sarott !
Schering ch.
Schlegelbräa

2 . 1.
103
56 .25
147
60
43 .25
135
35
66
bO
40 .5
124V .
55 .5
50 .5
12o
135
142
114
149
47
159
19
134
146 .5
114 .5
80
25
66
128

3. 1.
104
58.5

43 .5
136' ..
68.5
42 . 12
127
56
50.5
126
135
144%.
114
1-0 .5

162
21
135 .5
150
114 .5
80
25 .568 .87
132

49
48 .5 48
74 77 .5

640
50
45 .87
78 .5

640

78
37.75 39
124 124
194 2C0 .5
96 95 .580 80 .5305 305
139 140

Schu» . Salz
Schillertet.
Schultheiß
« iem. Gl
Siem .HalskeSinn« A. -G.Stö»r Kg .
Stoib . Zint
Stottmert
Strals. Sp.
Südd. Im ».
Südd . Zuck.SbenSta
Tack C .
Tbörl Lei
Thür. Ga »
Tietz Köln
TranSradi«
Tuch Aach.
Tüll stlöhn
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Dich!
Bar, . Pap.
Ber .Böhlerst.
n chem.Char .
„ D«. Nickel
. Mansch.
. Glanz «.
» Gothania

Aute B .
„ M. Hall
» Pinsel
. Portland
» Schuhs.B.
» Stahl»».
» Zypen

Bitt. Wke.
Bogel Tel.
Bogtt .Masch.
Boigt Hässn.
Wanderer
Wass .GelseuI.Weaelin
Westereg.

2. 1 .
121 .5
1071.
158 .5
95
1411,
60.37

168

280
90
58.5
147
101
119
99
28
33 75
43
71
50
112
47
113
50
35
92

15
~

3. 1.
125 .5
111 .5
161
95.5
1481»
60 .37
44 5
52
168
24
135
275
90
." 8 .5
148
101
126
lol
28
3P
70 .75
52
112
47
116
50
85

15
102

25 25
fc6 .87 57.5
125 126
47 .5 49 .5
50 .5 556
148 148
3775 37 5
116 5 118 .5
41 42
130 5 136

Wickln »
Wistner Met .
WittenerGuß
Witt. Tief

teiß
.Iton

ritz Masch,
ellst . « er.

llft .Waldh .K

2. 1 .
62 .5
39 .5
34
77 .5
77
53
41
92

3 . 1.
62 .75
38
34
77

K
51
94

Versicherungen
2 . 1. 3. 1.

Aach .M.5?eue. 858 848' 161 161Allian,-St.
Frts. All«.
Leipz.^ euer
Magdeb .
Mannh. Ber .
Nordstern
Thnring. A .

170 170
330 330
2 -> 25 25 5
204 204
680 670

Kolonial -Werte
2. 1 .

Dt. -Lstasrita
Ren -Guinea
Ltavi
Schaniuug

f extl. dt».

65 .5 66
196 200 .
30.5 31 .7b
78 .25 78 .25

Kerl iiier Teriiiiii - Scliluttkurse

A. .« .f.Berl.
Allg.D.Lolal»
D.ReichSb .Bz.
Hamb.Palet
dto.Hochbahn
Hamburg .SU
Hansa Damp '
Rordd .Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D .Credit
Bt. s. Brau
Barm.Bant».
By .Hy .Wechs.
Bay .Vercinbk.
Berl .Hdlsges.
Eommerzbant
Darmst . Bant
DD -Bant
DreSdn .Bant
A.K.U.
Allg.Et.Ges.
Bay .Motoren
Bemberg
Bcrgm . Et .
Berl . Masch .
BudernSEis .
Charl .Waller
Eomp.Hispan
ContiEoutch

2 . 1 .
48 .25
112 .5
85 . 12t
61.37

154
122
61.75
31.22
98
90 .5
100
127 .5
134
118v«
HO
144v.
110
110
43 .5
9i .37
53
43 .5
105 .5
32

78
254
107 .5

3. 1.
49 .75
114
85 75
63.i5

155

32:25
98
97 .5
100 .5
128
134
120
112
145-1.
112
112
50
95.5
55
49 .75
108 ',«
32 .25

79
~

2591.
111

Dainit . -Benz
Dt .Eonti .Gas
Tt .Erdöl
Dt .LinolWte
Dynam .Nobel
El .Lieferung
El .Licht .jirast
ssarbenindnst.
chcldm . Pap.
Felten -Guille
Gelsent .Berg
Ges .s.e.Unter.
Goldschmidt
Hamb.El .Wte
Harpcn .Berg .
Hoesch Stahl
Holzmanu
Hotetbetr.
Ilse Bergbau
KaliAschersl.
Karstadt
Klöcknerwerte
Köln,Neuesse.
Mannesman »
Manss. Berg
Masch . .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Moniecatin

2. 1. 3. 1.
22 23 .25
99 .75 1031.
59.5 6275
98.25 103
61 .5 62 .75

IO61« Uli »
124 128
102 . 103 5
70.76 80 .20
81 .25 84
88 93 .5

76 .5
61 .5
70.5
96
168 .5
126 .5
67 .75
04
68
d2 .5
32 .75

68 .12

105 .579
64 .75
73.20

169
132 .5
7l
56 .5
70 .5
64
33.5
31
70

40 40 5

Nordd .Wolle
Rrds . .Hochs.
Lberbcdars
Lberschl.Kols
Lrenstein
Lstwerte
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Brau»
dto. Elellro
Rheinstahl
RWE.
RiebeckMont.
Rütgerswle .
Salzdetfurth
Schl.El . N
dto. Portland
Schub.»Sal,er
Schlickert EI.
Schultheiß
Siem . .Halöte
Stöhr
Svensta
Thür . Gas
Lconh.Tietz
Trausradio
Ber .Stahlwte
Westeregclu
Zcllst .Waldh .

2. 1 .
42 .75

35
66 .62
42
127 .5
56
142.5
1451.

66 .25
127 .5
73
43 87
196
99
92
119
107-'.
158 .5
142
60.5
274 .5
146 0
100>.
120 - .
67 26
133
90 .5

3- 1
44

dS .A43.2'
132..
57 .62
143
151 *&
Ä
104
90.125
11?
164 .
148 -
61 .S
273 ,146 .'
102
127,69.'
1Z ^,94 .5

Frankfurter
Deutsche Staatspap .

3. 1.
Dt . Wert ».
6% Reichsanl.
Schatzanw. 23
Bad . Slaatsanl.
B¥j % Hess. I
Altbesitz mit Abl.
Neubesitz ohne „
4% Bay . Abl. R .\ % Schutzge ». 14

91
85

_
75
89
53 2

5 .4
155

Dt . Stadtanieihen
6% Berl . 24 67
6% Darmst . 26 80 .25
! % Stc»i). 8t .« .26 76
7% Staufs. 26 80
Hcidclbg. Stadt A.26 77.5
t. Ludwig«». St .A .2? 81
S% Mainz @. '21.25 -
10% Mannh .G. A.2S
8% Malltlh . St .« . 26 86 .5
6% Manilh . G. A. 27 70
8% Psor,h. 26 81 .75
8% Pirmasens 26 76 75

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol, 24 16.10") Badem». K.
5 Plandbriesbt. Gol» 2 .18
6 Großlr . Mannh . 2: 14 25
6 Hess. Bolls« . Rogg 6,6

3. 1.
6 Mannh.St .Sohl .ZZ 13 .55
5 Psnlz . Hyp. Bt. 24 2 .3
5 Prcub. Kalt —
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hyp, 24
5 Sachs, Roggen 23
5 Südd. Festw. B-Itt

Tom S . Janaar

2 .5
8 . 15
2 02

Pfandbriefe
8 Psölz .Hyp, R . 2—5 98
!Rtl. Hyp. Bt. 24- 25 99 .25
Rh . Hy . Bant 5—« 99 5dto. S . ZI —34 99 5i 'A Anatol . I 11 .5
4V4 Anaiol . II . 11 .5
3 SalonigueM. 5 .25
» Tehuuut 8 .25

Bank -Aktien
916co
Bad . Bant
Bt. s. Brau
Bay . B. -C.

Würzbura
Bay .Hyp.W.« erl .Hdlsges.
Danatbt.
De.Di.Bant
Dresdn .Bt.
^ rants .Bt.
î r .Hyp.Bt.

97 .5
136
96 .5
128
1266

143
108V.
107 .5
93
155

Sr.Psd.
'
« ^ « . 154

97 .5
135
94 5
128
127

145
ICO
109 5
93
154
154

2. 1. 3. 1.
Ce*. Credit 27 .4 4712
PIoiz . HyP .Bt 127 127
Rcichsbant 226 J'.
Rh . H»P. 133 133 .5Südd .Bod.Cr 141 139
Westb . 90 98
Wiener St». 9.62 9.62
Wtb . Nbt. 135 135

Transportanstalten
Bad . Lotat».
7Reichsb.B, . U li * 85 87

61 .5 62 .0Heideib.Str . . iz
Lloyd 62 .25 64

Industile -Aktien
Löwcnbr .M . 17g 17gBrau.Psorzh . 9s '
„ SchwStori . 120

Eichb .Wrrger itoA.E .G.S«. qi5Bad . Masch.
513

Durlach 115
Bayr.Spieg . -
Berum . Elel . . —
« rem .Befnh. 46
BrownBvveri 79
Bürst .Erlang — —
Cem.Heidelb 62 .25 68
Daimler Ben,
Dt. Erdöl 60 61 .5
.. G .S .Sch. . - 12a
,, Berlag 130 130

95
120
126
94 .75
115

46
~

78

Dylerh .Wid .
(H . Licht u .Kr.
EI . Lieset.
Emag
E», . .Union
Eßl . Masch.EM. Spinn.
A.G .Karben
Keinm. Aett
Kelten Gnill .
lsr« . Gas

.. Ho ,
Masch .

Geillng u . Co
Goldschm.
GritznerGrün n. Bils .
Hasenm. ffts.
Haid n . Ren
Hammersen
Hansw .Küsl .
HesserMasch .
Hilp. Armat .
Hirsch « ups .
Hoch u. Ties
Holzmann
Anag
Zuugh .Gebr.
Kg .Kaisers
KleinSchanz
Kuorr C. H.« Ol» » « ch.

2 . 1.
70 .5

90
56
28 .5

123
48

118
49
15:37
36
32
168
110
20

47
165
80 .5
116
61
70.25
70
32
82
104

3. 1.
69 .5

56
67
28 .5
113
128V.
48
118
49
16.25

32 .5168
110
20
47?25
166
80 .5
115
62
A
32

103

Kons.Brau»
Kraust & C ».Lahmeyer
Lechwerte
Ludw .Wal,Maintr.
Metallg .
Mct .Knodt
Mez « . .« .
Mtag
Mol .Darmst.
Deutzmotor
Lberursel
Neckarw .Estl.
Left.Etscnb .PI . « »h. ».Rein .Gebh.
EH.El.Borz .
RH.E .Mm .
Röder Gebr .
Rütgersw.
Schlint Co.
Schnell, Tit .
SdiriftStcttt »
Schulkerl N.
Schuh Bern.
Seil Wolss
Sicm .Halste
Sinalco
Südd. Zucker
Thür. Lies .Trit Besigh.
Ber .CH.FIs.

2 . 1.
40
73
115
71

^

3. 1.
40
117
Ii*
67 .5
68 .5

7375 73 .5
40
49 .75

40
49

71

112 .5 112.5

10
7 .5

114
84 046 .2
78
19.5

l- 5
82 .75
43 .7o
78
19
88

_
25

112
25

141 148
133
70

135
68

62 62 .25

S rat .
* eicl .

2. 1 . 3.
71 71
11
1471 fr

Bet .D . CeU .Rer . Kaii
Voigt Hüfsn.
* uwohm
Wayt^ Kreyt. 39
Wolff W. Ps . -
Württ. El . 93
hellst.Aschafs . 71
dlo.Memel 73.5
Zellst .Waldh .

Aontan -Aktien .
Eschw .Berg 196 1?°
Gelsenlirch. kg^nrpener 75
Ilse St . 170
« aliAfchcrSl. -
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Krant .ZNNer — ^
Mauuh .Verl . 25 j
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Marianne hob einladend die Rechte .
" • bitte , tretet näher ? Ich weih ja nicht
^

Iu s Äuglet sprach hastig auf fie ein .
wandti ^ begreifen , Marianne , dah wir alle , die ganze Ler -

eff. an dem Testament Simon Nolthagens lebhaftes Inter -

gleich ! ein höchst ungerechtes Testament , ich sage «s
»icbt im- ® cnn wir uns telephonisch verständigen , so genügt das

mit iwüsfen über diese ganz « Cache doch einmal persönlich

willst
" Ich habe heute erfahren , dah du nach Asien reisen

um irgendwo da drüben mit Waldemar zusammenzutreffen .
"

lltfie ,.
ar

.
' ann * und Lore waren den Kästen beim Ablegen der

de« sm r behilflich . Dann geleitete Marianne ihren Besuch in
Wohnzimmer .

AZein ? ^ eu (̂ ^° ch etwas vorsetzen ? — Kaffee ? — Tee ? —

Julius Kugler wiegte den Kopf .
>.' !a schön ! Ei » Glas Rotwein wäre mir ganz angenehm ."
" nd seine Frau ergänzte :
^ ch würde einen Tee vorziehen ."

Marianne sah auf den Vetter .
" Und du , Christian ?"

*T sah sie schüchtern , hilflos an .
" ® s ist mir ganz gleich , Marianne . Ich —

befahl sein Vater :
»Du trinkst auch ein Elas Wein .

"

Marianne wandte sich an Lore , „bringen Sie also Rot »
und Gläser , und Tee , — auch Gebäck.

"

junior
das Mädchen das Zimmer verlassen hatte , forschte Emma

sein "5 ? wird doch deiner Tante Therese und ihrem Mann recht
' du uns hier so bewirtest , Marianne ? "
-Aber gewiß . Tante !"

" lius Kugler erkundigte sich neugierig :
"Aohin sind sie denn gefahren , der Herr Major mit Gattin ?"
.. Aach Verlin , Onkel ."

, " Heute , am 24. Dezember ? — Na ja . begreiflich ! Reifevor -
°" ? " gen für dich, was ?"

..Ich kenne selbst nicht den Zweck der Fahrt . Der Onkel erklärte
. ^ur , sie hätten in Berlin etwas Dringendes zu erledigen , es

heu ,
0 stch um eine Ueberraschung für mich. — Sie wollen noch

° abend wiederkommen ."
..Mit welchem Zug sind fie denn gefahren ?"
»Sie haben ein Auto gemietet .

"

lehr Auto ? — Allerhand ! Ja , ja . der Herr Major ist wohl
. c ' fr ' ß dahinterher , alles zu tun , daß dir das Erbe gesichert

Ök p,
" Gerade so , rote Waldemars Vater ; der ist scheinbar gänzlich

^ schnappt. Dollarwut I"
^ mma Kugler begann :

» und du willst nun wirklich diese Reise unternehmen ,
Marianne ? "

„Es wird wohl dabei bleiben .
"

„Fürchtest du dich nicht , so allein » m die halbe Welt zu reisen ?"

„Oh , ich hätte keine Bange . — Aber ich reise ja gar nicht
allein . Der Onkel und die Tante fahren ja mit .

"

„Dein Onkel Theodor ? "
Ja "

„Und seine Frau ?"

„Ja , sie wollen mich nicht allein reisen lassen ."
In Frau Emmas Zügen arbeitete e». Ihre an sich spitze Rase

ward noch spitzer. Sie warf ihrem Mann einen mahnenden Blick zu.
„Das ist schon reichlich — fürsorglich !"
Julius Kugler stich heftig hervor :
„Und du ? Du läßt dich so ohne Widerrede zu dieser Heirat

zwingen , Marianne ? — Natürlich , die Millionen winken jal Da
heiratet man ohne Zögern .

"
Emma Kugler konnte nicht mehr an sich halten .
„Das ganze Testament ist eine Gemeinheit I Wie kommt dieser

Simon Nolthagen dazu , gerade dich und Waldemar derart zu bevor »
zngen , Marianne ? Wie kann er solche Unterschiede machen zwischen
seinen Neffen und Nichten ? Verrückt ist dieser Simon Nolthagen
gewesen . Das ganze Testament muß angefochten werden ! Es ist
ungerecht ! Es ist die Ausgeburt eine » Schwachkopfes !"

Marianne schüttelte leis den Kopf .
„Ein Schwachkopf war Simon Nolthagen gewiß nicht , Tante .

Sonst hätte er es nicht zu solch einem Vermögen gebracht . — Das
Testament freilich — . Es wäre mir wirklich liebes gewesen , Simon
Nolthagen hätte mich und Waldemar darin nicht btvorzugt , er hätte
vielmehr alle seine Neffen und Nichten zu gleichen Teilen bedacht ."

Julius Kugler schob den Kopf vor .
„Das sagst du im Ernst ? "

„Gewiß , Onkel , ich sage das im Ernst ."

„Dann liegt dir also nichts an der Heirat mit Waldemar ?"

Und Emma Kugler drängte :
„Wozu reist du da nach Asien , wenn du ihn nicht heiraten willst ? "

„Oh , ich habe ja nicht gesagt , daß ich ihn nicht heiraten will , —
daß ich ihn bestimmt nicht heiraten will . Ich will aber vor einer
Zustimmung meinerseits erst Waldemar noch näher kennen lernen .
Bisher sind wir uns ja ziemlich fremd geblieben ."

Emma Kugler lachte zornig auf .

„Ach , das ist ja alles nur Komödie von dir ! Wir , deine Ver »
wandten , sollen nicht sagen : Weil die Millionen winken , deshalb
heiratet sie ihn ! — Du willst selbstverständlich diese Heirat , und
Waldemar will fie erst recht ! Na , und da ist dann noch der Herr
Major und seine Frau , und vollends Waldemars Vater ; die treiben
schon genug zu dieser Ehe !"

„Tante , ich lasse mich von keinem Menschen zwingen ."

„Das soll dein Ernst sein ? — Und wenn du dir das auch vor »
nimmst , — sie treiben dich eben zu dieser Ehe . Weinst du , der
Herr Major verzichtet auf die zehn Millionen Dollar ? Oder Walde »

mars Vater ? Dieser Paul Nolthagen ist ja die Habgier in Person !
— Und Waldemar selbst ! Du wirst gewiß nicht nein sagen , wenn
er diese Heirat wünscht .

"

„Das kommt darauf an , Tante . Deshalb will ich ja mit ihm
sprechen ."

„Und warum sagst du nicht kurzerhand nein ? "

„Es wäre vielleicht — zu übereilt gesagt ."

„Da hören wir es ja ! Und an deine anderen Vettern , und an
Ellinor , da denkst du nicht . Die brauchen ja nicht », nicht wahr ?
Die können ja ruhig leer ausgehen . Es genügt ja , daß du dich
in den Millionen baden kannst !"

Lore öffnete die Tür und brachte Wein und Tee .
Marianne erhob sich und bediente ihre Gäste . Als da » Mädchen

wieder gegangen war , sagte fie :
„Wozu wollen wir uns eigentlich streiten , Tante ? Ich kann

doch nichts für das Vermächtnis Simon Nolthagens . Ich habe ihn
doch nicht beeinflußt . Und wenn ich Gelegenheit gehabt hätte , mit
dem alten Mann zu seinen Lebzeiten zu reden , — über sein Testa »
ment zu reden , — ich hätte ihn dringend gebeten , seinen letzten
Willen anders zu fassen .

"

Julius Kugler stürzte erregt ein Ela » Mein hinunter .

„Wir waren eigentlich gekommen , um dir zu helfen , Marianne .
— Wir haben uns aber doch wohl in dir getäuscht ."

Marianne bot dem Onkel Zigarren an . Sie wandt « sich an
den Vetter . .

„Willst du auch rauchen , Christian ?"

Der griff hastig in die dargereichte Kiste .
„Du sagst ja gar nichts , Christian .

"

„Ich ? — Es — , es tut mir so leid ."

„Was tut dir leid ? "

Emma Kugler ergriff für den Sohn da » Wort .
„Er leidet wohl am meisten unter diesem Testament . — Als «

ganz offen gesagt : Wir sind gekommen , um dir einen Vorschlag zu
machen .

"

„Um dir zu helfen "
, versicherte Julius Kugler .

Marianne sah ratlos von einem zum andern .
„Was denn ? Sprecht doch deutlicher !"

„Siehst du , — wir dachten , du würdest dich nicht so kurzerhand
zwingen lassen , Waldemar zu heiraten . Er ist dir doch ein voll »
kommen fremder Mensch . Er ist ja auch zu alt für dich. Gr hat
das Leben schon reich genossen , überreich genossen , und du stehst erst
am Anfang des Lebens . — Ein Seemann ! — Man hat ja da und
dort schon von Waldemar gehört ."

Emma Kugler nickte eifrig .
„Er soll es toll treiben ! Hat ja immer genug Damen um sich

auf seinem Dampfer . Da gibt es Abenteuer über Abenteuer . Ein

richtiger Frauenjäger soll er sein . — Und da willst du dich dazu
hergeben , eine von vielen in seinem Leben zu sein ?"

„Er wird dich nach der Heirat natürlich allein lassen "
, ergänzt «

Juliu » Kugler . „Er wird dann ja genug Geld haben . Er kann sich
alles leisten .

"
Emma Kugler war jetzt voll im Zuge .
„Er nimmt dich eben mit in Kauf , weil du an den Millionen

dran hängst , Marianne . Wer weiß , was er jetzt schon für Plan «

schmiedet , wie er dich bald wieder los wird ! Vielleicht bist du nicht
einmal deines Lebens sicher ! — Ich würde mich ja bedanken , als

Anhängsel von zehn Millionen Dollar mit in Kauf genommen zu
werden . Ellinor wenn es wäre — unsere Ellinor — sie würd «

glatt nein sagen . Und wenn sie zögerte , würde ich sie auf den
Knien anflehen : Sage nein , weise diese Zumutung von dir ! —

Lebte dein Vater noch. Marianne , oder deine Mutter , sie würden
mir recht geben . — Hör « auf uns ! Laß dich nicht zu dieser Reis «
verleiten , sage nein !

(Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen

NlMMi -
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IV versteigert am
!» teitt,,.

9 ' Jben 6- Nauuar 1931, vorm . 9 Udr
< Hmer ,? iensträum «n , Kaiserstr . 184, 2 . 2t .
i «t ? 7 das (»riitt &ftück Vflb. Nr . ««92 :

'•otlÄi ? 1? Hvkrett«, Friede ititrasie 3fr . 7
w ,( tienfMT Wtentöcfinc « Wohnhaus mit

mu ct : »webstöckiaer angebauter 2et =
uÄ ' . eilwette Schienenkeller '

% '« unk <Kun >et,e teoteitenreuer , wert »
o« ' «»in rxi,Wobnuna und ein einstöckiges

«
°bne Kller an den Seitenbau an -

^ ßefrfÄ ^ » dtrat biet am SO. Oktober
5 -Ir l 5

ouf 7r'°00 RMk . i . (5974)
0 * u b e, den 23. Dezember 1930.

« ad, Notariat IV .
BoUstreckuugSliericht.

Fßrlen-Langholz-
Versteigerung.

bi^ tog
(
tt me tn6£ Atte,beim versteigert um

'tiS?" cad i .^ Hanu-ae» 1931, vorm . 10 Mir
y *t "a ihrem ^ emeindewald . Di ,

I »o>, iLta " . 2fl2 Feftm . Forleulang -
»Ä '- mnW >̂ tt>n . abwärt «.

bei jfiL' HS?' bei d. Lantchratze Rastatt —
®er «i- >rahenwartShlltte südlich de«

" " den nur auf Verlangen
Cjflei« . den 27, Dezember 1980.

p) „ ,.* * *. Weweitifccra».
■ir e » c « l ' • Bürgermeister ,

Beeidigter Bücherrevisor
und kaufmännischer Sachverständiger

OTTO MARX
ßadiacher Handelshof .
Karlsruhe , Telefon 47VS .

Beratung u . Vertretung in Steuersachen

Spezialist für außergerichtliche und ge¬
richtliche Vergleiche sowie Sanierungen .

Einrichtung und laufende Führung von
Geschäftsbüchern .

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen .
— Treoiliandgeschüfte jeder Art . —

( Schaditatie
Perser-Teppiche

Kahms und deutsche Smyrna - Teppiche
werden prompt und öiili * repariert euren 2259

Fabrik handgekniipfter Teppiche
0 . 01 b H .

er > t « > SpaxialgaachBft am Platz «
Karlsruhe , KarlstraBe 91 , Telef . 4397

Aohanuiskirche. 8 Ithr : Vikar Heuler. Rintheim : Donnerstag , abend« 8 U8t :
Hin Ubr : Kirchenrat v . 18 Schul«. * 11 Bibelstund « im Gemeindesaal . P »arrer ©« •
Christenlehre , Kirchenrot v . W . Schulz. Harb .
11 Ithr : Kindergottesdienst . Vikar Heuser, i » atbollsche Ttad,gemeinde .

Cbristuökirch«. 8 Ubr : Pfarrer Seufert . ' « «. Sievhau . >» S Ubr : Frühmesse ! « Ubr :
10 Uhr : Landeswohlsahrtspfarrer Ziegler . hl . Messe ? 7 Uhr : hl . Messe : 8 iUit ; Deutsche
11H Ubr : Christenlehre , Kirchenrat Rodde. Singmesse mit Predigt : H10 Uhr : Hochamt
6 Ithr : Bikar welber . mit Predigt : H12 Ubr : Teliülerqottesdienst :

l Marknspsareet . (tteme'n»ehau« Blücher- Ubr : CorporiS^ Zbrifti-Brudersch isis.
I straft« 20 : 10 Uhr : Pfarrer Senfert . 1114 U . : Andacht: 6 Uhr : Predigt über den Römer -
j Chrlstenlohre . Pfarrer Seufctt . ! bries. — Dienstag W - 8 fiöitige ) : Gottes -

Vutberkirche: (jh ) Udr : Kirchenrat Wnde - dienst wie an Sonntagen .
« l- S Bin .entiusdans . >47 Ubr : dl. MeN« :

»fikxZytPto/L in ittir ® 8 Uhr : « mt . — «Dienstag t® l . 8 König ) :
M « tbÄusNrch «. in Ute : V kar « ch ch. ^ 7 Uhr : bl . Messe : 8 Ubr : Amt vor aus .

6 Uhr . t' ltiiifl . Abendfeier . Vikar Schol« . ^gesetztem « llerbeillgiten mit Segen . HS Ubr :
Beiertheim : H10 Udr : Vtkar Kischer . feierlich « Vefver mit Segen .
Diakouissenbanskirch« . ,0 Ubr : Missionar ' ? «- Sttsabethklrche. ^ 7 Uhr : vriibmess« !

Rni . II ',. Ubr : Kindergottebdieiist « bend» ^ Uhr : Swgmesse mit Predigt : !-NN Ubr :
US Ubr füllt an« . Hochamt nn .t Predigt : 11 Ubr : Echiilergot»

Stadt . Krankeahanö : 10H Ubr : Ober . USdlenst mit Prvdtat : Ubr : Corporis ,
kirchenrat Lvrenser , i Cbristl^ftriiderschatt. — Dienstag : Morgens

Ludwig -Äilhelm -Ara»ke»h«t« : b Ubr : Gottesdienst wie am Sonntag : mittag ? HS
Oberktrcdenrat - vrenger . Ubr : Missioneanbacht : b Ubr : Krivven-

« arl -Srieirich -Gedächtntsrtrche : «H Ubr : Andacht mit Predigt und Provision .
Pfarrer Zimmermann ^ H10 Ubr : Pfarrer St . VeraharduSkirche . « Ubr : hl Messe :
Zimmermann . Ml Ubr : Christenlehre , ? ubr : dl . Messe : 8 Ubr : Deutsche Sing -
Pfarrer Zimmermann . messe mit Predigt : H10 Ubr : Predizt und

(034a)
aus -

.
WenilMinNi-wliiii.

ÄiÄÄÄÄi !
tu ^ hoi," -Wo««"

,, ca . lio Trm . Buchen.
0#ä ' ^ "kunft » Nd Losverzeichnisse

l > vorstamt . Angebote bis längstens^ br.
"
a

b?» IL- Januar 1981, vormittags°a* wotftomt Geugcnbach erbeten
(719aj

„
AwdiiiZ ' veMmiim . '

Bruchsal versteigert am
tat,,? i ' v?rm . 11.30 Ubr . im Gast .
I bii ^ »eti fJ 'ir ^ ki .chsal aus Tomkinen -
• « v 8S-3, W" . ^ - -« bfchu .

»utfi ' äJilae » ■ •L ® "' ' Fi .-stamme Vi . Kl.» . nähere « u - ku » ft d>.,ch das

ist ein vorzügliches Mittel gegen Arterien »
Verkalkung Schwindel , zu boben Blutdruck
und den damit verbundenen Rebeneria >ei-
Hungen . Kerner gut gegen Magen - n . Darm -
ftiruugen , Leberbeschiverden, Rheumatismus ,
Gicht usio . Seit iZabrhunderieu ivlrd im
Orient dieser Saft gegen viele Srankhetten
angewandt .

fenen. — Dienstag (Hl g König) ! H7 Ubr ,
Beicht: 7 Uhr : strübmefse: H10 Ubr : Hoch¬
amt : 2 116t : MlsslonSandacht

tl . Srtii .irtrdK liliticiiBgrn ) : EamStag :
is 8 Ubr : Beicht. — Sonntag : H7 und

H8 Ubr : hl . Kommunion : H.11 Ubr : Amt
mit Predigt . Christeiilebre : Ubr : Vesper
für die Weibnachtszeit. — Dienstag lHl.
» König ! : H7 Ubr : bl . Kommunion : Ml
Ubr : Sitnt mit Predigt : H3 Ubr : Corpor «̂-
Christi-Bruderschaslsandacht . — Mittwoch:
7 Uhr : SchülergotteSdienst — Donners »
tag und Freitag . 7 Ubr : bl . Mefl«. - »
Samkiaa : 6 Ubr : bl. Kommunion .- 1. « V

i

V*8 Ubr : ©eicht ; *18 Ithr : Amt mit Predigt :

St , Sonn «utoniu »' kavelli (@a«tnftein ) :
... .lier kein« hl . Messe : naidm. & uor :
nachtSand. — DicnSlag (HI . a Künigi :

Gemeindehaus der Albfirdl« »s : H10 Uhr : Hochamt: Udr : TchttleraotU' ödienst : Vi8
Gottesdienst . H4 Udr : Vortrag von Pro <. Ubr : » telhnachtsandacht. — Dienst ..« «Hl.

brauen und tun « Mädchen. S König «: 6 Uhr : hl . Messe : 7 Udr : hl .
-nrag von Pros . Meier : »« .« Messe : 8 Ubr : Deutsche Singmeffe mit Pre .

werde ick mit dem Leben fertigt Mg-t ; HlO Ubr : Predigt " " *
I " " — —i WWW » '

Abends M
digl. | ct) . Hochamt : mit

_ nd Junge Mädchen.
8 Ubr : Vortrag von Prof . Meier : . Wie
werde ich mit d

Rttvvurr : >»l(
Abends m Uhi
Kleinkinderschule

Ziixthet» : J M
Ubr : » indergotteSdienst. Pikar Bernlehr . l t' iehsraueuktrche. S Uhr : KrllhmeNe: 7

Durlach . Ttadttirche : Bonn . » Ubr Krüh - Up : Kommunwnmestc : 8 Ubr Tcnt ' che
gottestienst mit Cvrifleiilehre für die Pflich. ^ >n« messe mit Predigt : Hl0 Uhr : Hauvt -

: >-10 Uhr : Pfarrer ®t«lTnrwnn. T - Deum und fegen :
'

ms
'

Ubr : T ^ ttler .
8 Ubr : Allian»g«detst« il^e in der aonesdlenst mit Predigt : >--» Ubr : Corporis -

-n - *t. , : „w, , . „ „ Cbrfpi .Bruderfchaft : abends 0 Udr : « >nd-
Rmtheim : lv Uhr : . Vikar Bernlebr ^ 11H beit-Sesu- i^eier in her Kirche .

abends 5 Ubr : CoriioriS-Cbristi-Brudcr «
ichastcandacht. — Samstag : H8 Ubr : Schü»
leraottesdienst

«llteS - chiilbans ITeutidineulrut »: « Ubr :
Beicvt: Ubr : ?Imt mit Predigt . — Diens¬
tag ist da» is-eft der bl . S Könige . Gottes¬
dienst in «Lggenstein Ubr . in Knielingen
fcli Ubr „St . Cnrtakus » und LanrentluSkircke <Bu -
lach ». H7 Ubr : Beichtgeiegenbeit: H8 Ubr :
ffriibmelse: VjIO Ubr : Hochamt vor auö-
gesevlem Allcrbetliglften mit Predigt und
Segen : HL Uhr : CorvoriS -Cbristi -Brudcr -
schaft . — Dieni- tag : H7 Uhr : Beichtgeleacn-
bei«: HS Ubr : Frühmesse : H10 Uhr : Hoch
am ! mit Predigt und T «gen : S Uhr
Weibn» mit Segen .

Merl .

St . Michaelskirch. ,Bet »rtbetm ». S Mk :
Beichl ?elegenhelti H7 Uhr : Frühmesse : ß U :
Teutiche Singniesie mli Predigt : H10 Uhr :
Hauvlgottesdlenst mit Predigt

ttocij der Südpsarrei . Lic. Lehmann . Vorm . ?° ttcsdie » st mit Hochamt und Predigt ' 'U2
10 Ubr : Hauvtgottesdienst . Lic. Lehmann , » br : KindergottcSdicnsl mit Predigt : H3 U . :
Vorm . 11 Ubr : Kiuoergottesdienft , Lebmann . Corvoris .Cbristi^» ruderi -biit . D >e » st „ q lHl.

m k
dcrgotiesdienst : 'J Ubr : W <idnachtsv«lv«r . —
? ienstaa <Hl . 8 König »: 8 Uhr : « cichi»

MM Friibm - Ne : 8 Ubr :WMWW löitifll :
gelegcnheit: H7 Ubr : Sj . . . . .
Dentsche ZIn«messe mit Predigt : H10 Uhr :
Hauütavttcsdienst mit Hochamt vor ansg « scv»
lem Ailerhciligsten und Segen : 11 Ubr : K '.n-
dcrgoticSdlenit : Ä Ubr : Lorvoris -Chrlsti-
Briiderschgft.

St . RikolauSkirch« IRüppnrrl lNamen -
Jefu -Felt ) : Udr ' Beicht : 7 Ubr : striil»
messe : » Uhr : Amt mit Predigt : 11 Ubr :
Kindergotttsdienst mit Predigt : Z Ubr : Cor»
vorie - Chrisli -Bruberfchaft mit Segen . —
Dienstag (Hl . 8 König ) : GoiteSNenst wi «
an Sonntagenl . 1 Ubr : MifsiouSandacht

St . KouratSklrch« (Telegr .-Käsern«) . HS
Uhr : yriltzinesse- HIN Ubr - Deutfrbe Nnq »
messe mit Predigt : Ubr : Corvoris -Cbrilti -
Bruderllbait in" Segen — Dient .tag <Hl .. . . . . . und
. ■ I , ang¬
ine sse mit Segen : H8 Ubr : iviifssons uidalbt.
— Donnerstag : 7 Ubr : Schülcrio »les '>̂ n >t .
— SamStog : 4—7 Ubr : B ' icht^ tlegcnheit

Siädt . KrankeubanS Samstag , 2-,H8 U . :. . . Uhr :
. IPUP Bl WW . _>Uii «*a <i_ (Hl.

S Kon ig ! und Mittwoch : n Ubr : bl . Messe .
St . Martluskirch « <Riutheim >: Vü Ubr :

Beicvtaelegeiibeit: ij8 Ubr : Frühmesse : Vi10
Ulir : Ämt mit Predigt : Christenlehre : Z 11. :
Welhnachlsandacht — Dienstag (Hl . drei
König ! : H7 Ubr : Beichtgelegenbeit: H8 Ubr :
Frühmesse : l« 10 Ubr : Prodiit und Hochamt
vor ausgelebtem Allerdeilincn mit Segen :
i liltt : Corporis -Cbrifti ^Bruderich .it . —
Donnerstag : '48 Ubr : Tchülergotiesdienft .
— SainSiag : H7 Uhr und von i—fr Ubr :
Belchtgelegenbeit

Di . rla « . St . Peter - n . Paulspfarrei . 7 Ubr :
Srühinesse. HS Udr deutsche Singmesse mit
Predigt . Hll Udr deutsche Singuiesse mit
Predigt . HI2 Udr Cbristeulebre für die Jung -
linge .

Alt - katholisch « Stadiaemcind «
Anferfteliungskirche (Hervstr . Ä). 10 Ubr :

Deutsches Amt mit Predigt .
Cbriftlich-WlIIeoichatiiichc Berel » ,

lUht ' ftian Ec «tif Zoee ' nl Killst .S«.
flrvgfftr 84 Vortrags ! >al : vorm . 9H UW .
— 0iittw «4b » Ute .

Durlach . Lutberlirche : Abds . « Uhr Abend- « König ) : Uhr : Frlibm ' ss« : 7 Ubr : Koin-
gottesdienft Kad . nmnionmess« : 8 Ubr : Deuilche Smamesle :

H10 Uhr : HaiivtgotteSdtenst mit Predigt ,
(? »aug .- Iu«b . Gemeinde. levlt . Hochamt und Segen : H12 Uhr : Witt '

>d« ii>otte» dienst: HS Ubr : Corvorie - Cbrlsii.

ist gut gegen Fieber , nervöse Koos - n . Magen -
schmerze « . Schloslongkeit. allgemeine Rerven -
fdttvndic .

Flasche 1.60 RM . Achten Sie auf den Na -
menszug des Herstellers „« choeuenverger .

Crhältlich : Zi- formhauB der Weststadt.
Nelfenstrafte v. G . Hoserer.

Savelle . Lutbervlad . 10 Ubr : Senior L«r> Bruterschajt .
per .auS Freiburg > BonisatinSkirch «. <S Ubr : Srübmesse :

Metbodiiteugemeiude . Karlstr . 49k H10 U . : 7 Uhr : Kommu » !o » m «sse : z Ubr : Z .n ->messe

Unterricht

feV ' '.Ä ! ä :

KsS'Z--

(725a )

- . wn. « injetn

uitiscnerei roh
liefert

Quaiitats-
wasche

trotfntt auch im
Winter mit

Fmcmult .

Erfolgreicher
Klavier - llqtmicht
an Aufiing . u . Fortge -
schritt , ert . ig . kouserv .
gev . Pianistin . Komnit
i . Hau« . Monat ! . 8 .H .
Beste Res . Offert , unt .
RSÄS an Uad . Press« .

Französin
erxilt Unierticht .

Ssfert . u , » .A.1M74
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Klavier ° llntm !lljt
wirb gründlich erteilt
bei rnüB. PreiS . Anoe
bot« untet Nr . 3E:JW3
an die Bad . Press« .

MfftOMlMira 4 . M .
Evangelische Stadtgemeiude .

Stadtkirch« 10 Uhr : Psarrverm ^ lter Nutz-
bäum .

Kleine Kirch « : HS Uhr : Pfarrverwalter
Nntzbaum .

Sch .'ofikirche . 10 Ubr : Kirchenrat Fischer.
ViU Uhr : Cbristenlchre , Kirchenrat Kticher . '

Predigt . 5 Uhr : Predigt . Mittwoch : Bibel , mit Predigt ! HUI Ubr : » .iiiotgotleSdienft
stunde mit Predigt und Hochamt: ^ 12 >I »r : Kin.

Ziousktrche. H10 und H8 Ubr : Predigt , dergottesdienlt : H« Ubr : CorporlS .Cbristi-
«̂11 Ubr : KinderaotteSdienst . MontavS b >« Bruderschaft mit Segen . — Dienstag (Hl .

Freitag 8 Uhr : Gebelsvercinigung . 3 König ) 8 Ubr : Frühmesse : 7 Ubr : Kom-
j munionmesse : 8 Ubr : Zliigiiicsse mit « re-

W-chengotteSdieu»- uud Bibelbewrechuuac « . » igt : HUI Ubr :
^ .» au - ««ott. - d^ n » mit Pre -

Gemeindehaus der Südftadt . DienSlag . S"
, iTfir - Icieil s^efj ? mit

Ab -n»- 8 Ubr : Bibelbefvrechun«. Pfarrer M ^ ^ llbr ^ « K ^ nf°? n mit '^
Pr «d«Ä !

Tel Ubr - Slugmesse m .
» .

«contirmanoeniaai , « .«• Pr ^ igt : H :'< Ubr : Corporis - C ^riM -Bruder -
.lobanntskirche . Mittwoch , abend ? 8 Ubr : 51 ^ \weSiM inj

christliche llntcrioeisung im (»emeindcb .tus , 2o Trebtgt und Segen .
Klnderschulfaal . Kirchenrat 0 . W . Swulz . >iuif,, „ .,A
Donnerstag , abends H8 Uhr : Abendandacht, „ Mittwoch.
Ösif.ir XVfitf^r v U'yr : Ol . vrCffC -

Wetberselb » Mittwoch abends 8^ Ildi ' ^ St . Peter - und Paulskirche . (! Uhr : Früh -
Bibelstunde ,

' Pfarrer Dreher . sw >ni«ne nt !r : InTf 'i
Mittelpfarrei . Donneret .>g , abend« 8 Ubr : ui -> iV& *

Bibelstunde im Konfirmandeusaal . Lamm - ™\\ « . ÄÄ / nt "
1, >?, ! .i>„ f .

ftrabe 23 , Pfarrer Glatt . Ä , 1»
*

Christuskir « e : Donnerstag , abends 8 Ubr : „ »N? » >̂ A«ickta « l«a«? Ält - » » i, ! -
Bibelstunde im Konsiriiiaiidensaal . Westend- ^ fn llhr - siVi ?,JIi ' lÄ

Piattbänskirche Dourerötaa abeuds iU ' levit . Hochamt mit Segen : HlÄ Ubr : Kinder-
VUar Schölch

fl . " D,;n0a 8 U - - l .,S Uhr - l.enrtinrlÄJChrlfH.sHrii.

8

8 Hünigj : 'M Uhr : bl Kommunion
Frühmesse : H10 Ubr ; Predigt und

Beichtgelegenbeit. — Sonnt >g :
Singmesse mit Predigt . — X t<

Diakonisseuliauskirche. DlenStag , abends
Ubr : Gebetsverfammlung . Donnerstag ,

abends 8 Ubr : (Kebetsperfammlung . Tams -
tag , abends 8 Ubr : (Sebetsversammlung .

aottesdienst : \ -iä Udr : CorporlS-Cbristl. Bru -
i-schasisanbackt mit Segen
Hl . Geiftkircke «Daxlaubeu ». %" Ubr :

; Kommunionmesse : 8 Ubr Frühmesse mit
g . abend» 8 nur : Wbetsucrjammlttng . ? rniSf :

, ri . Hj?rJ>,, , u " 6
Ludwig .Wilbeim - krankenbeim . Donner ». ~ Dtcnst .ia .

tag . abends 8 Uhr : Oberkirchenrat Sprenger . Gottesdienst wi« an Sonntagen
Riiovurr : Montag bis Samstag Allianz- St . JasesSkirche (virüuwinkel ) . H7 Uhr :

gebetstund« . Montag . Mltiwvch und Frei - Beicht: ^ 8 Ubr : Frühmesse : >. 10 Uhr : Sing ,
tag . abends 8 >/« Uhr : im Gemeindefaal : messe und Predigt : ? Ubr : CorporiS -Chrifti .
Dienstag , Donnerstag u . Samstag , abends Brnderschast : 8 llbr : Weibnachtsscier der
S Ubr : in üx Kleiuliiiderjchul «. ' ßuiixr ; 1 Ubr : Weihnachtsfeier )><t Erwach«



-\

Tanzkapelle Herold
spielt

am Sonnlag , 4 . Jan .
in der

WaJhalEa .
j

N«mse » . flelhige »
Mädchen

zur Stüde d . HauZfr . .in sehr gutes Haus f.
2 halbe Tg . i>, Woche
gesucht . Wo . sagt unt .
Nr . HG 12082 dieBa -
öifc&c Presse . Ö-iliale
Hauptpost .

Tie Sendung des Propheten

Elias

Kleiner Leden
I ctü 2 Zimmer »,

mögt . Bad und
Zentralheizung , i .
guter Lauslage v.

I fof gesucht . Aug .
mit äuft . Preis -
angeb . unt . Nr .
Z an d . Ba -

I dische Presse.
2 bis 3 große
BüroräumeIch bin Setzer ,

Drucker , Buch » ,„ der . , „ „ _ „ . . . .
und brliwc lausend evtl . Laven m . 2 » ros

Nebenraumen zwtschrn
Kronenstralie u . Dnr
lachcrtor . per 1. Febr .

Auftrüge mit .
Wer vraMt mich?
Offert . » . Nr . M74Ä
an die Bad . Presse .

vor dem Wettende !
Oeffentl . Bortrag . Sonntag . 4 . Jan .. IVi Uhr
abdS . i . Bortragssaal Kriegsstr .84 . Jedermann
ist willkommen . Eintritt frei . Res . P . G . Mai .
IIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItltllllllllllllllllllllllllllllll

| Galerie Moos |
Kaiserstraße 187

| Neue Sonderausstellung |
vom 4 —31 Januar 1931

| Gsmeide von Ericü Mer : I
| „Aus deutschen Gauen "

§ ferner Gemälde von Prof . Ludw . =
= Dill und aus dem Nachlaß K . =
5 Dussauit - Prof . W . Volz . Ge - 2= öffnet : 9—1 u . Wt —6 . Sonntags =
3 11—1 Uhr . Eintritt 30 (6510) |

Jahreskarte 1931 Mk . 5.—
TiiiiiiMiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiHiMiiiiiiiiiiiiniiiiiMiiiiitMiiMiinT

KunsmrucHe
S . rHO .VIA Nacht .
Sofienstr . ll :>Teleton 502-

mmtmm
Vertreter

f . » arneval <irtikel (tcf.
Cff . in . Lichtb . u . Res .
unt Nr . G16S an « >a
Anvloen A . -G . Hei -
Kelberg . (914258)

Solide
EXISTENZ
§

n allen gröher .
ezirken meroen

2—3 verkaufslüch -
tige Damen siir
vornehmen Kun .
denbesuch bei fest.
Berkansszufch . ge-
flicht. Ang . u . Nr .
f ) 2899 an d . Ba¬
dische Presse .

Mi Bäcüer
der absolut selbständ .
arbeiten kann . z. Aus
Hilfe siir einige Zeit
in Nähe Karlsruhe g«-
sucht. Soforttg « Ange -
böte unt . Sf. H . 12083
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Dauernde n . gulbez .

Heimarbeit
geboten geg . eine In -
teresseneinl . v . lOOO.W.
Eilans «!' . unt . A Ä 1W
hauptpoftlg . Snr ' Äruhe .

• (mm

Tiidamerikanischer

Mate-Tee
(Der Feind der Harn -
säure ) . Zum Vertrieb
an die Privatknndsch .
slei î . Ber reter (innen )
übewll gesucht . Hoher
dauernder Verdienst ,leichter Verkauf , da
fast ieder Abnehmer .
Sarl W -»ber . B ' nchsal

Postfach 114.

Iunq . Fräulein
für Schreibmaschine u .
Büro gesucht . Offerten
mit LebenSlf . . Zeugn .,
Pboto mit oiehaltSan -
sprlich . um . Nr . Z« i2t>
an die Bad . Press « .

Geloaiidtes

Zimmermädchen
das gut Hüben , bügeln
u . servieren kann , für
ball » gesucht . Lan ^ ähr .
Zeugnisse erforderlich .
» tt (Kb . ii . Nr . 26330
an t>;e Bad . Presse .

in ruh . HanSbalt gef.
Gute Nähkenntn .. laug ,
jähr . Zeugn . Beding .
R efftahlstrafte (i . 71 .

<6506)

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für tagsüber sofort <K:
sucht . Angebot « unter
* .« .18068 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
»»« sucht für sofort ein
sauberes , ehrliches

Mädchen
zur Mithilse f. Haus¬
halt und Servieren .
Alter 17—22 I . (724a )

Albert Lnmvv .
Woftfinnä Bttr Krone ,

Ettlingenweier .

Ausbildung in
Schwed . Massage u . Badefach
schafft eine Rute Existenz Faehm .Leitung Aerztl . Sehlußprüfnns : durch
Kacharzt . Anträge eeiron RUcknorto

an I . Süddeutsche Fachschule

Tücht . Mafchinenschloff .
20 Jabre alt , mit Füh -
rerschein 2K und 3K ,
sucht zur weiter . Aus -
blldung , in der Auto -
Mechanik Stellung als

Volontär .
Angeb . u . Nr . ® 2868
an die Bad . Presse .

Chauffeur
mit eigen . Lieferauto
suckt BefchäftMiug bei
mäßiger Berechnung .
Näheres : Blumenstr .
Nr . 15. La den . (FH35 )

Tüchtige
Buchhalterin

22 Jahr «. sucht sicher«
Stelluu « . Zuschriften
unt . Nr . MWZa an d .
Badische Presse .

Bei Arzt
ov . Zahnarzt sucht Ig.
Kontoristin , perfekt in
Sdenogr . u . Maschin .-
Zchrb . . Stellung : auch
Mithilfe in d . Praris .
Offert n . Nr . HM58
an die Bad . Presse .

AaeReoer und mORchener
LeDensuerslctierunos - AHtiengesellscnalt
(Aachener und MUnchenerUruppe )

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis , daß wir
am 1. Januar 1931 in (6438)Karlsruh ®

1931 gesucht .
Offerten mit Preis¬

angabe unt . 916314 an
die Badiscbe Press « .

Laden
für ZiMrrcn « eschäft
geeignet . m :>t 3 Zim .-
Wohnung u . Zutehör ,
per 1 . April od . früh ,
ges. öss . n . F .ilv.11057
an die Bad . Presse .

eine weiter « Bezirksdirektion für

en

Mittl . Atelier
od. Arbeitsraum , gut
heizb .. el. Licht , sofort
gesucht . Eilangebote
irauer Nr . 12894 an die
Badischc Presse .

Zu mieten gesuch.

Hl
die sich für « rstklafsige
Privatpenston eignen .
Angeb . unt . H .Q .12066
an die Badische Presse
Filiale Sauvtnost .

Neuzeitliche

4 ^.-Rolinwig
von ruhiger Beamten
familie auf 1. April
gesucht . Angeb . u . Nr .Em ", an d . Bad . Pr .Friseuse

erste Kraft , sucht Tie ! -
lnng per sofort oder
später . Angebote unter
t » L .12vi',i an d e Bad .
Presse Fil . .vauvlpoft .

Staatl . geprüfte
Kindergärtnerin

mit Praris . 22 Jahre
^ f-n^ süch1

"
Lt - ll? M mi «

fad au « Neubau
^ mil ê . frort o » . Kill - au.

" i - April zu Mi«t .

Suche aus 1 . April
3^4 Z .-WshNUNg
Oss . mit Preis unter
Nr . B 2802 an d . Ba -
difche Presse .

3V ? bis 4 Zim .-
Wohnung

Familx , Hort od . Kiu -
dergartvn . Angeb . mit
GehaltSangabc u . Nr .
^ >'»3a an d . Bad . Pr .

Tüchtiges , sauberes

MSMll
sucht Stelle zum Ser -
viere « , evtl . Aushilfe .
Off . zu richt . u . Nr .
N2692 a . d. Bad . Pr .

Haushälterin
s«hr wirtschaftlich . Iiich!
Stellung in frauenlos .
Hausbalt . Angebote u .
JWA > an Bad . Presse .

Fräul . aus gut . Fa >
milie suchi in Hotel od .
Hess. Ncftaur . -Betrieb
Kochlehrstelle

ohne gegenfeitige Ver -
gütung . Zuschrift , er -
bei« » unter H .Ä . i2lv4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Milddien . 20 I . alt ,
welches schon ged . hat ,
sucht Tielliin » in Wirt -
slbastSbetriev als Lehr -
mödlhen sür Büfett u .
evtl . auch Mithilfe in
im Zimm .. am liebsten
in B .-Boden od . Um -
gebg . v . Karlsruh « , für
fof . od . auf 15. Jan .
Off er, , u . Nr . O6 «7a
an die Bad . Press e ._
Bess .. saub ., iutellig .

sucht Stelle in gut -

Ehepaar , woh
'
iibcrel^ edi <-Nung . . ing ^bote fn« iunt . Nr . SR 2867 an

d i« Vadifche ^ Pr «ss«
Suche aus 15. Jawüar

Stelle als
Alleinmädchen
Gutes Zeugn . vorbd .
Angeb . u . Nr . 712S74
an die Bad . Presse .

ges . Ang . m . Pre !« an
H . Tcion , Welsenstr
Nr . 14a . *

errichtet und deren Leitung
Herrn Bezirksdirektor Wi Ihelm Briese

Karlsruhe . Gartenstr . 44b
Obertragen haben .

Die Geschäftsräume befinden sich

Karlsruhe , Kaiserstr . 148
gegenüber der Hauptpost ,

Fernsprecher Nr . 2621 .

Aachener und MUnchener
Lebensverslcherungs -Aktiengesellschaft

Direktion tür das südliche Deutschland in Erfurt .

| Großer Laden
! mit 2 Schaufenft . u . mehreren Nebenräuinen ,
>auf der Kaiscritr ., Näb « des Marktplaves . ver

sofort od . später sehr preiswert,u vermieie » .Bei Errichtung einer Filiale könnte die Lei -
tung übernommen werden . Offerten unter
Nr . B6818 an die Badische Presse .

3 Zimmer -
Wohnung

möbl . od . unmöbl ., mit
Bad n . el . Licht , wenn
möglich mit Garten -
anteil u . Zentrnlhzg . ,
auf 1. März oder 1 .
April gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr .
H. T>. 12K.' .t an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Junges tinderl . Eye
V*' « i sucht
Zimmer u . Küche .

Offert , u . H .R .1LV67
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

3 - 4 3 .- » .
per 15 . Januar oder
auch später mit Preis
angabe von gut . Mi et .,auch Neubau , gesucht .

Offerten umt. ftS885
an die Bad . Presse .

Suche eine
z Zim . -W«hn "N

'?
im Stadtzentr . Preis
50—60 M monatl ., auf
1. April 1931. Ann . n .
E2Ma . d . Bad . Pr .

Schöne

3 Z.-Wohnmig
mögl . mit Bad , von
Beamtenwitwe auf
Frühtahr gesitch« (Alt
Wohnung ) . Offert , mit
Preisangabe unt . Nr .
ZMAa an d . Bad . Pr .

Polizeibei ' Mt . sucht ä .
1. April 1931 schön«
3 Z.-Wohiiung

mit Zubehör . Preis »
angeb . unt . Nr . M ? 47
an die Bad . P resse ^Beamtin sucht moderne

3 Zämmerwohn.
auf 1. April 1931.

Angebole unt . iT-5825
an die Bad . Pretfe .

! l - cni einen läge ßelä !
Dauernd hohen Verdienst durch wirkl .äuherft angen . Vertrieb eines sofort
zewtnubrg . Artikels , den ie! er kauft .
Erftauul . gering . Preis garantiert bom -
benfich Erfolg . Kap . nicht erford . Her -
ren i>. Damen woll . sich meld . Sonntag
11—13 Uhr ttaiserstr . »8, z Trepp . *

Mädchen
21 I .. das koch, kann
u . schon in bess. Hau -
s« rn tätig war . sucht
auf 15. Jan . Stellung .
Zuschr . unt . H .D . 1207V
an die Badischc Pr « ss«
SniM !* ^ ilvtbost .

Ruhig « s , kinderloses
depaar , wohnberecht .,

sucht fof . oder später
2 od . 3 Zimm .-

Wohnunq
Angebot unt . E27W

an die Bad . Presse .

2—3 Zimmer-
Wohnung

von pünktlich . Mieter
auif 1. Avnl od . srilher
gesucht . Oststadt bevor -
?ugt . Angeb . unt . Nr .
DL8« an d . Bad . Pr .

I Zim , m , Küche
und Keller od . - anteil ,
vou . Ehepaar aus 1.
März gesucht . Pünkil .
Mietezahler . Angebote
mit . Nr . P2815 an die
Badischc Press « .

1 Zim . mit KMo
orer Z leere Zimmer

auf l , Februar gesucht .
Miete bis 30 Mark .
Offert , mit . H .J .126^4
an die Badische Presse
Fil 'al « Hauptpoft .

Möbl . Limmer
mit fep . Eing . gesucht .
Möal . östl . K<l serftr .,
Waldhoruftr . od . Zäb -
ringerstr . Näh . s^asa -
nenstr . 7. 1 . Stock . *

Hochherrschaftliches

Einfamilienhaus
in best . Lage , Hardtwaldstadtteil , nahe Hapdn -
plad . 8—9 Zimmer , z Kammern grofie ge-
deckte Liegeterrass «, 2 Valkoue Zentralhcizg .( Warmwasser ), Warmwasferversorg . in Vad ,« chlafzimm . . Küche , Vorraum n . Waschküche,, u vermiete « oder z» verlausen . Näheres

Weberstrahe Nr . i — Telephon Nr . 3977.

L aden
mit Nebenranm . Kaiserstrafze . zentrale Lage ,a . 1 . April 1931 »o vermieten . Billige Miet :.
Ang . >.ut . Nr . E 5844 an d . Badische Presse .

6 Zimmer-Wohnung
hochherrsch ., Ztrlbetz . . Diele . Mart .. Garage
z» vermieten . Nördliche Hildavromenade 3. *

iteSe 6 Zinmer -Miiim
(parterre ) mit Bad u . retchl . Zubehör nächst
d. Katservlab , für Praxis , Büro u . dergl .
günstig , ab 1. April zn vermieten . Angebote
unter Nr . H . F . 12V56/OS31S an die Ba -
dische Presse Filiale Hauptpost .

Garanti6rf
1S. /17 . Jan . ZieWH

WohBf ahrts *

Geltl - Lotterie
/ Ii Gewinnt , tii **

» ( KHI
S « MIO
Pr«u j3ft | „ OtpjnHs I.*'

Port« , (.Ute 3» Pl«>

Stlirmer "
o
a
TiJ

PislicliackK. I/Ü43 itirlMPF

o. aÜ8 Keriaiifssfelld

6 3immet -lBo0nun (i
(Saiscrvl . l , auch f . Büro geeignet , an verm .

Schwarz , Amalienstrahe 85. II .
<FW 11071)

In einem Einfamilienhaus , vornehmste
Wohnlage , Nähe Zentrum .

2 möblierte Zimmer
Mit ie 2 Betten sofort zu vermiete « . Große ,
helle Ziänme . Bad . Z« ntralhz ., Tel ., eo . Garage .
Angebote unt . Nr . 82880 an die Bad . Press « .

Laden
beste Lage ber Kaiserstrahe (Schattens .) zw.
Atarktpl . und Karlstratze ( W631S )

vorteilhaft zu vermiete « .
Näheres ilaiserstrane 188. 1 Tr ., Landauer .

ADEN
dt . modern , in prima VerkehrSlag «, preiswert
zu vermiete » . Angeb . u . G28S7 a . Bad . Pr .

Kolonililm.-Kesch.
krankheitshalber billig
zu vermieten . Offerten
unter Nr . ®iS !ia an
die Badischc Presse .

in verm . Gartenstr . 10.
Barth . *

Lanerr. mit ®ürn
fof . billig jit verm . *
Gerwigstratze 16, II .

Zu Saisonende fertigen wir nparte
WOLLKLEIDERfenglisrh ) nach letzten
Modellen zu Mk 80 .- und MONGOLE¬
KLEIDER von Mk. 100. - an .

ygesebu . Xa !) n , iSE » ' "

Schöne ,
hergerichtete

neu »
(726a )

6 Z.-Wohnung
n« bst Zubehör , i . Ze
trum d . Stadt Offe

en-
fen -

bürg (Hauptstr . 11 ) p .
sof . od . spät , zu verm .

Reditaanwalt Paul
Riebrl , Osfenburg ,
Hauptstr . 11 . (7Ma

Möbl . Zimmer
el . L ĉht . mit Frübst .
u . Badbeuüvg .. Näbe
Marktvlay zu mieten
gesucht PretSanoebote

Auto-EinltellZlng
!. Einzelbor «n od . Ga
rageball «, v . 25—45 .«
monatl ., m . allen Be¬
quemlichkeit ., Wafchvl

Ju schönst. Luae der
E M̂ingersirasze

ist eine hmfch ., sonn .
6 Zim .-WMi >ng
mit Bad «- u . Mädch .-
Zim ., weg . Weg ?, von
hier , auf 1. April zu
verm . Ausk . erteilt I .
Neumann , Ettlinger '
str . 5. IV .. 10—1. 4- «.

(S5<H )

Ü„ . Ä . » * » ; ; ; «»« ininKU , Maimoi .d . Ladestation , zu verm .Badiftbe ^ Presse . Antomobil -Gesellsckast
All «^ Dienstleistunqc « . Schocmverleo & Gast ,

H<tns -Sachs -Stras ; e ,

Schöne , geräumige
5 Zimmerwohnnn -,

in . Zub . (ohne Bad ) .
3 Trepp ., a . 1. April
?« vermieten . Näheres
bei L . Wittmann . Ecke
Kaiierstr .. Waldhorn
strafte 28a . i

■ »W» > »
rung , Pfl . und RepH
werd . f. ein Zimmer
auch Mauf . -Zim . , von
einem alleinft . älter .
Privatmann übernom .
Ang . Nr . r . 2741
an d . Badische Presse .
Alleinsteh . Beamten -
Witwe vünktl . Zahl . ,sucht i . nur gt . Hause
auf 1 . April 1931 zwei
ger . frdl . Zimmer m .
Maus . ii . all . Zubeh .
Evtl . kl. « Zim . - Woh
«» » « . a . Neub . Preis
ang . unt . Ztr . G2882
an d . Badische Presse .

Grofthandelssirma sucht zum sosort . Eintritt :

2kaufm . Gehilfen
17 bjs 19 Jahr « alt ,

1 Stenotypistin
20 bis 22 Jahr « alt ,Offerte « v . tüchtigen , arbeitstrendigen Kräf -ten erbeten unt . Beifügung von Zeugnis -

abschristen und Lichtbild unt . Nr . T «33 » andie Badische Presse .

Geräumigei Zjm .-Mhnntm
Bahnhofsnähe , nicht
Uber 90 bis ' Ofl NM ..

2- 3 3 .=loI |fiuun
»enir .Lage .u . ält .Dame ■
fDauermiet . i zn miet .
aef . Mietpr . nicht üb .
5<l .// . Angeb . i,-. Nr .
* 2783 a . d . Bad . Pr .

2 - 3 Z . - MhlNlNg
womögl . « icht Neub .,zuziigSfrei , sofort z« , miet . ges . Ang . mitmiete « gesucht . Angeb . ! Preisana . u . H(? izn .iz

Badische Presse .

Bcicrthctmcr -Allee 32 ,
hochherrschasU . . groß «

K Zim .-Wolinnnli
1 Trepp «, sof. bezichb .,
zu vermieten . (17382)
Näh . daselbst , pari .

mit Nr . Jt R3S7 an 6 . | an d . Badische Presset S » vermie, . sofort od .
Filiale Haiiptvost .

Dnrlacher Allee werden
l - l«lifflöölferte Mim

per 1. März oder 1. April für
Zahnpraxis qesuchl .

Angebot « mit Preisangabe unter Nr . M2887an die Badischc Presse .

fpätei ' für Handwerk ,
od . Fabrikationsxesch .
helle WerkWtte

mit 3 od . 4 Zimmer -
Wohnung (130 M im
Monat ) . Nabe Bahn
hos .1 as Anwesen ist
evtl . günstig zu Verls .
Offert , u . Nr . 5S2S97
an die Bad . Press « .

Generalvertrieb
Wichtige Neuheiten für Automobilisten

A V l' "i SütSIanö ^ ateiitc Bedcutt -nbeä Unternehmen Mitteldeutschlands beab -sichtigt sür die Beztrk « B . -Baden . Offenburg , Freiburg , Triberg . Villingen . Waldshut ,Eugen , Mctzktrch . Konstanz

selbständige Verkaufsniederlage
<?lll - invertrieb ) einzurichten . Der Artikel stellt eine Umwälzung alles Bisherigen aufdiesem Gebiete dar . und ist von Presse und Publikum begeistert ausgenommen . Der bil¬lig - Anschaffungspreis uud die groben Vorzüge machen »en Artikel unentbehrlich für jedenKraftfahrer und gewährleistet

Riesensewinn !
Für kapitalkräftige Finnen oder Herren , auch ohne Branchekenntnisse die auf eigene Rech-ni . ng arbeite « und grobzügige Verkaufsorganisatio « unterhalten können ,ist letzt der richtige Moment !
Angebote und Kavitalnachwci ? erbeten . — Einige rührig « Untervertreter bei sofortigenhohen Einkommen » . eingeft . Aug . u . Nr . FW lI97v/J «328 an Bad . Pr ., Fil . Werderpl .

a Miihlb . Tot (24fri6

Garaqe
mit Wafchgelesenbett
per sofort od . 1. Febr .
zu vermieten . (FH4S )
Westeiidstrahe 34. I .

Herrschaftliche
7 Zimmer -
Wohnunq

mit Garten zu vcrmiet .
Helmholystrafte Nr . 9.

<FH27 )
Mathnstr . 31 . 3. St ..

ist eine schöne

1 Z . -MUM
mit Bad . Speisekam »
mer , Mädchenzimmer
u . reichl . Zubehör , auf
sofort oder I . April zn
vermiete « . Anzus von
10— 12 und 2— 4 Übt
daselbst . (258a )

Krieggstrake 125 ,
ist infolge Todesfall
im 1. u . 2 . St . ie ein «
7 ZiM/WohNMg
Bad II . fönst . Zubehör ,wird neu hergerichtet ,sofort oder später zuvermieten . Anzusehen
von 12—« Uhr . Näherim Laden Jollystr . 51 .

(619«)
Geräumig «, sonnige
1 Z.-Wohnung

mit allem Zubehör ,
auf 1 . April zu Perm .

moderne
Wohnungen

von 3 und 4 Zimmtt ,
mit Etagenh « !, .. Neu¬
bau Karl -Hoismann
strasze 8 , auf sofort od .
später zu verm Erfr .

Baugeschäft
C . Hildebrand

Weiidtstr . 15 . Tel . 5L« ?
(4480 )

5 Zim .-WOnnnq
mit Bad auf 1. Febr .
zu dermi « t . Südlage .
Krtegsstr . 130, I . »

5 Zim .-Wohnung
Bad etc . , per 1. April
1931 , u vermiete « .

Kiihnel , <«444,
Durlacher Allee 4. I .
Kantstr . 10 , am Karls
platz , ist im 3. Stock
eine ichöne
4 Zim .-WchnWil
mit Etagen - Heiz . und
reichl . Zubeh . per 1.
April zu verm . Näh .
Hirschstr . 115 , 3. St .

Neu hergerichtcte

4 Z.-!Vohnnng
u« bst Zubehör , auf 15 .
Januar od . später zu
vermieten . Zu erfrag .
Hohenzollernstr . 43, II .

(FH12 ,
Schöne

4 3im . = ilBo0nunq
für 65> sofort , . um .

» u , rmm : will ES ? tJBStit
^ errfchaftö - ^gftuftr . s . t «ö24>
Wohnung

Ecke. Hirsch - und Bot -
hol,strafte , Eingang
Vorhol,straft « Nr . 35.
bestehend aus 7 Zim ..
groß Wohndiele nebst
Zubehör u . Zentralhz
mit Warmwasserver
forgung , ist sofort
oder später zu ver¬
mieten . Näheres nur
Vorholzftr . 33 . 1. St . .
Telefon 89Z

4 M .-WlIlWN !l
los . oder später Au -
gust - Dürr -Str .3 .IV . ,r .

3 Zimmerwohnung
Ntoltkestr ., a . i . Mär ,
mit oder ohne «̂ )a -
rage ?« verm . (462!))
Maxaustr . 44 . s . Stock
rechts er frage « .

Hcrrichaitliaie
4 Zim .-Wolinung
Hirfchsirafte 129, 2. St ..
mit Zentralheizung u

Watmwassctvcisotg ..
ist sosort oder später
zu vermieden . Näheres
nur Vorholzftr . 33 . l ,
Telefon (>93 <179(!1 >

3 Zimmer -
Wohnungen

evtl . mit Auionarage ,
g« räurnig . modern ,
Ecke G« bbard -Welfen -
strcisie . auf 1. April zu
vermiei « n . (52S9)

Näheres ß» Körner ,
Klalivrechtstraftc 15.Telefon 3151.
Schöne , geräumige

3 M .-Wolinung
Sonnenseite , mit neu -
zeitigem Zubehör , auf
15 . Januar od . fpä -
ter im Haufe Neckar -
strafte 14 . 3. Stock , zu
vermieten . Näheres
daselbst 1. St .. Fern -
sprecher 7«0. (5448)

4 Zimmer
Ecke Ritter - n . Garten -
strafte . 3 Trepp . , reichl .
Zubehör , eingerichtetes
Badezimmer , aus 1 .
April zu verm . Preis
13» M . Näheres (612(i
L . Körner , Klauprecht
strah « 15 . Tel «! . 3151.

3 Zim .-WMN 'B!
mit schön. WohnmA '
sarde u . sonst . Zu ^
hör . Gebhardtstr .
im 2. u . 4 . St . aus >,
April zu vermieten .. ,
Näh . Ziihringcrstr . ■>"
Laden . »

Möbliertes Zimnwl -
sep . Eing . . zu veri»-
Morgcnstr . 24. 1 . '3 >\ I

(FW110Ä !
Aclterer Dame

od . Herrn w rd in sc?'
ruchig., sonniger S aP -

Heim
geboten mit vollst ? ^
Verpfleg , n . Fam .-? ^,schlaft . Offerten unti >
H .X .12073 an die
P resse Fil . Ha >ttt >' °£
Kl . nett . möbl . Zi »
fof . zu vcrmiet . (SV '
Stefnnienftr . 71 . Iii ?

Zn vermiete « : .
1 od . 2 leere Ztmm ( !'
Nähe NkarktnI . Aii ^ '
unter Nr . 3 2725 c»
die Badische Presse .

Herrschaftliche , schöne
3 ZiM .-WoWUNg
mit Bad ir. Zubehör, !
Etagenhzg . . p . fof . od . !
spät , zu verviiet . Näh . 1
llriegsstrafte 290. II .,
Telefon 208. * j

Oim .^loljniinoi
neuzeitlich , mit allem
Zubehör , auf 1. April
oder früher zu wp
mieten . Näh . Vs -rholz -
straste Nr . 19 , parterre .
Telefon 3380 . «

Moverne
3 ZiM .-MhlNW
mit sämtl . Zub . . Ew " .-
Heiz . . p . los . vreisw .
zu vm . Näh . Welüien -
str . 186 . I . . Tel . 744.'

Schöne
2 Zim .-Mliming
m . Küche . Bad . Loggia .
Mansarde , Gartenant .
lWeiberfeld ) - « verm .' Kaiferallee «7. Tel .4 !lSl .l (« 113)

^ füiKpnftr . 15 . \
ift ein Ziintn « r »r -lt »
Betten an 2 Arb «itN
zu vermieten ^ (FH 'v!
Frdl . möbl . Zim >««<.
mit «lcktr . Licht . «
vermieten . <FH
Vorkftrafte 25. II ., ji
Grost . . leer . Zim « / «'
sep Eing ., »re vermiß
Kaiserstr . 182. oar »̂

Stober . <FH 3i" .
Zimmer , m . el . Li ^ '
möbl . od . leer , z. v».
Vorkstr afte 17 . II . ^

Möbliertes Zim >" ek
sofort m vm . ( F > ,Leopoldstr . ^ . 3 . 3 -
G «t möbl . M «« f. 5-
Preis 15 .^ . zu ver ?»
W ' ll'« lmstr . 34 . flieft
sattel . (FWlio ^ '

Möbl . Z ' mmer mlt ^
oder ? Betten el . i- '
u . Pens . , bill . z. vi»
Ettlingerstr . 81. v>,

(FW 11063 » ■

Schön möbliertes . i
Tonn - u . öchl " ^
m . Küchen - u .
benü ^ . sof. zu verw -
Nokkstrafte 7. III ., f'

Neubauten , SISIHrJMO -ll
in schöner , freier «Weststadtlage , mit auter Strafte »'
bahnverbindung , find

2 . z ..4 ! . v «dvvnü?ö
je mit Badezimmer und Zubehör , sowie

zwei Ladenlokale
per 1. Februar , 1 . März oder 1. April 1931 vre !?
wert z« vermiete « (ohne Bauzufchuft ) .

Ansagen erbeten an : (650^

Baugelände SeidenecK Veiwtungsg8s . iii.Dl
Hardtstrafte Nr . 87 — Telephon Nr . 1834.

5 Zim .-WOnunl !
2. St ., herrsch . , >n fr .
Wohnlage . Et . -Heizg ..
eingeb . Bad , 2 Bal -
koue . , n vermieten .
Erfragen (6176 ) i
Kriemhildenste

In schönst. Lage Riiv -
o « rr ab 15 . Januar
od. spät , zn vermiete « :
4 Zim .-Wchnnng

m . reichl . Zubeh .. Zen -
iralheizg . . Wintergart .,
Äartenanteil usw . im
1. Stock .
3 Zim .-Wchnung
»eräumig . Zentralhzg .
etc ., 3^ Stock . Aus -
innft ert . (6108)
Bangeschäft Müller .

Tnlvcnstr . 51 .

Zimmer m . Küche
ii . Keller , auf 15. Jan .
od . spät , an anständige
Mieler zu vermieten .

. Kaufmann , Klaup -
i , pt. r« cht str. 45. L *

as Riem In sei Akten Ml
ist nicht vorhanden . Ein altes Sprichwort , das in der ze '' '

gemäßen Abwandlung mit „Was nicht in der Zeitung stc ^
wird nicht bemerkt " auch für den Inventur -Ausverkauf
deutung hat . Heute ist die Verbraucherschaft mehr dem 1 ^
auf billige Einkäufe angewiesen . Von den niedrigen Inv ^
tur -Ausverkaufspreisen kann sie erst dann den rechten Ge.
brauch machen , wenn sie in der mit einer Auflage von li ^
54 000 Exemplaren mit großem Vorsprung an der Spitze al 'e
badischen Zeitungen stehenden und in fast jeder Karlsrti '1^
Familie gelesenen Badischen Presse bekannt gemacht ^ ^
den . Bitte denken Sie deshalb an die rech '

^zeitige Aufgabe Ihrer Inventur - Ausv « '
kaufsanzeigen .
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